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Telegruphiſche Depeſchen. 


(Gelieferi von der ® Associated Press”.) 


Inlaud. 


Illiuoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 21. März. Eine 
Anzahl neuer Vorlagen wurde im Se 
nat eingereicht, darunter auch diejeni 
gen, welche der Legislatur-Ausſchuß 
bes Countys Coof ausgearbeitet hatte. 

Ein Antrag von Mahonen, dak der 
Gtaatsarchitett beauftragt werde, Bor 
anjchläge über die Koften der geplan 
ten neuen Gebäude ver Ilniverfität von 

SMinois bet Champatan anzufertigen, 
hourde nach lanaer Debatte abgelehnt. 
Später riidte die Vorlage für Abſchaf— 
fung des Amtes eines Staatsarditel- 
ten zur dritten Lelung vor. 

Die neuerlihen Ermennungen Des 
Gouverneur® murden pom Genat be- 
ſtätigt. 

Springfield, Ill. 21. März. Der 
Senat nahm eine Vorlage betreffs öf— 
fentlicher Wege an County- oder 
Townſhip-Grenzlinien an, ferner eine 
Vorlage betreffs Feſtſetzung einer Mi 
nimal = Strafe für das Gtehlen von 
Finrichtungsftüden an Lokomotiven. 
Die, vom Gouperneur eingefandte Er- 
nennung bon Homer %.Aspinmall (pom 
Gounty Stephenfon) zum Mitglied des 
Direitorium3 der Bellerungs-Anftalt 
bon Pontiac wurde beftätiat. Darauf 

Bertagung. 

Im Abgeordnetenhaus wurde wieder 
ER heihe neuer Vorlagen eingebracht. 
Das Haus machte dann PBaufe bi3 zum 
Abend. 

Springfield, SU., März. Der 
Senat nahm mit 35 gegen O0 Stimme 
pie Borlage an, welche dem John Ere 
rar = Bibliothets - Direktorium in 
Chicago das Recht aibt, ein Gebäude 
für 1 Million Dollars an der Xale 
spront zmifhen Madifon und Monroe 
Str. zu errichten. 

Ohne Brosch Sträflinge! 

Birmingham, Ala., 21. März. Gie- 
benzehn Weiße, welche im County But 
ler auf 60 bi3 90 Taae zur Strafarbeit 
in die PBratt-Minen gefandt morben 
waren, meil fie ohne Fahrlarten auf 
Grienbahnzügen gefahren waren, find 
von dem Gouverneur Ganfort, welcher 
ihre ale unterfuht hat, begnadiat 
worden. Die Leute waren auf Grund 
eines Vofal-Gejehes verhaftet worden, 
melches es zu einem Vergehen fliempelt, 
wenn Xemand innerhalb des County 
auf Erjenbahnziigen fährt, ohne fi 
eine Fahrkarte oder einen Baß gejichert 
zu haben. 

Die Mehrzahl der Yeqnadiaten ae- 
hört Gemwerkichafts-Unionen an und 
hatte Mitaltedsfarten ber fi. Cinige 
erflärten, fie jeten nie einem Richter 
porgeführt worden und feten 40 bis 50 
Tage in dem Gountyaefänanig zu 
Greenpille jeftgehalten worden. Dr. Y. 
Glmer Wdamd, ein junaer Arzt aus 
Gleveland, D., welcher zur aleichen Zeit 
twie die heute Beanadigten zur Strafar- 
beit in bie Minen gqejchielt worden, wur 
de am lebten Sonntag freiaelaffen, da 
feine freunde die Geldftrafe bezahlt 
hatten. 

Brand in cinem Alinoifer 
Städtchen. 
(Spezialdepeihe der „Abenpdpoft”.) 

AUntod, SU, 21. März. Eine 
ſchlimme Feuersbrunſt, welche von 
einem heftigen Wind beaünftiat wurde, 
hat geftern ein aroßes zmeiltödiges 
Badfteinhaus dahier eingeäjchert. Das 
Gebäupde enthielt eine Bant, fowie eine 
Bäcderei mit voller Einrichtung, des 
aleichen im oberen Stodiverf zwei große 
Hallen, melde von Yoaen benußt mur 
den. Die Ent jtehung: 5 - Urfache des 
Feuers iſt bis jetzt ein Räthſel. J. G. 


Großer Illinoiſer Kohlen-⸗ Truſt“! 
Springfield, Ill, 21. März. Es 
wird gebt über die Verfchmelzung 
ſämmtlicher Illinoiſer Kohlengruben 
Unternehmungen zu einer einzigen ge— 
waltigen Korporation verhandelt. 
Dieſelbe wird, wenn ſie zur Ihat- 
ſache geworden iſt, über 75 Millionen 
Dollars Grundkapital verfügen und 
900 Kohlengruben kontrolliren, mit 
einer Förderung von 25 Millionen 
Tonnen Kohle im Jahr und mit 39,-: 
000 Anageitellten. 
Dampffcijel-Erplofion. 
Greenwood, \nd., 21. März. m 
Dampfteflel - Raum der Kraftverjor- 
aungs - Anlage der eleftrijchen Xn- 
Diancpolige- Greenwood = Bahn ereia 
nete ji eine Erplofion, bei welcher der 
Maſchiniſt Wilbur Johnſon ködilich, 
und der Heizer Henthill leicht verletzt 
wurden. Die Maſchinerie wurde 
dienſtunfähig, und die nördliche Mauer 
des Gebäudes wurde zertrümmert. 
Mehrere Stunden ſtockte der Verkehr 
auf der genannten Linie. 
Sieben Schwerverletzte! 
Indianapolis, 21. März. Zu Sum— 
mitville entgleiſte ein elektriſcher Wag— 
gon der Anderjon- & Indianapolis⸗ 
Vorſtadt-Linie auf der Fahrt hierher, 
während er mit vollſter Geſchwindig 
keit fuhr. 6 der 50 Paſſagiere ſowie 
der Motor-Bedienſtete Trueblood wur— 
den ſchwer verletzt. 


Zucer⸗„Coruer““Spekulant wird 
verfolgt. 

Paris, 21. März. Die franzöſiſche 
Abgeordnetenkammer hat ihre Zuſtim-⸗ 
mung zur gerichtlichen Verfolgung des 
nationaliſtiſchen Abgeordneten Jalu— 
zot ertheilt, welcher beſchuldigt iſt, 
Derfuh gemaht zu haben, eine 
Schwänze auf dem Zuder : Marit in 
Bari berbeiguführen. 
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| iten fortzujeßen. 


| 
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| iit die britifche Molonne des 


| Irpp Wotha, ein Bruder des 


| Ienpeit! 
Berührung qefommen waren, 
unter Beobachtung aeftellt. 
Vom Reihsrath. 
Stebenitündige böhmifche Senfus - 


In der Klemme. 


Gin britiicher General bei Stan- 
dertom. — In einem kürzlichen 
Gefecht fiel ein Bruder des Boe- 
rengenerald Botha.— Derfanıpf 
wird erbittert fortgeſetzt. — 
Aenferungen eines Sohnes don 
General Erasmus. 


Durban, 21. März. Da der Klip— 
Fluß aus ſeinen Ufern getreten iſt, ſo 
General 
Campbell nicht imſtande geweſen, nach 
Standerton zurückzukehren, von wo ſie 
ausgezogen war, um die Ganiſon von 
Vreden, das die Briten geräumt haben, 
aufzunehmen. 

Die Kolonne hatte auf dem Wege 
nach Vrede und von dort heftige 
Kämpfe zu beſtehen. General Camp— 
bell führt etwa 200 Kranke und Ver— 
wundete mit ſich. 

In der Nachbarſchaft von Stan— 
derton befinden ſich zahlreiche Streif— 
korps der Boeren, welche die Gegend 
unſicher machen. 

London, 21. März. Lord Kitchener 
meldet unter'm Geſtrigen aus Preto— 
ria, daß der Boerenfommandant Phi- 
Generals 
Vous Botha, in einem fürzlichen Ge- 
feht auf dem Doornberg (zu Lyden— 
hura, mie eine andere Depefche belaat) 
gefallen jei, und feine beiden Söhne | 
verwundet worden jeien. 

Ferner jagt Hitchener, die Boeren 
im Dranje - Staat hätten fich aufae- 
löſt und zerſtreut (wie ſchon oft). 
Wet — fügt er hinzu — befinde ſich 
gegenwärtig in der Nachbarſchaft von 
Heilbron, Oranje-Staat. 

Der, gegenwärtig in London wei— 
lende Sohn des Boerengenerals Eras— 
mus äußerte ſich: „Die Briten ſehen 
den Krieg in Südafrika trotz der her— 
ben Lektion, die ſie bereits erhalten ha— 
ben, noch immer als ein Kinderſpiel an. 
400 Boeren ſind ausreichend, die ganze 
britiſche Armee nördlich von Pretoria 
in Athem zu halten. Reguläre Reiterei 
kann dort nicht operiren, weil der tiefe 
Sand das verhindert. Außerdem kön— 
nen die Briten dort wegen des Fiebers 
nur jeh3 Monate operiren, währen» | 
die Boeren mit Yand und Fllima ver- 
traut find. Much an Yebensmitteln, 
Nferden und Munition leiden die Boe- 
ren feinen Mangel. Der fArieq wird 
erft aufhören, wenn der Ießte Boer ge- 
fangen oder getödtet it, menn bie 
Briken nicht porziehen, den Boeren Un: 
abhängiafeit zu gemähren. Weder Kit- 
chener noh Milner find aeeiqnete lin- 
terhändfer, Beide find zu nahe mit 
Rhodes verbunden.” 

Noch der Einnahme von Pretoria— 
fiigte er hinzu — hätten Die Boeren den 
Krieg aufgeben wollen. Als fie aber 
auf ihre Farmen zurücfehrten und 
dieje niedergebrannt und ihre Familien 
weggeführt ſahen, ſeien ſie entſchloſſen 
geweſen, den Krieg bis zum Aeußer— 
Eramus ſchätzt die 
Streitmacht der Boeren zur Zeit auf 
10,000 bis 12,000 Mann. 

Kapſtadt, 21. März. Es wird mitge— 
theilt, daß der Boeren-Kommandant 
Kritzinger, der ſich in der Kapkolonie 
befindet, beſchloſſen hat, für die jüng 
ſten britiſchen Erſchießungen Vergel— 
tung zu üben und von jetzt an alle bri— 
tiſchen Offiziere, die von ſeinen Leuten 
gefangen genommen werden, erſchießen 
zu laſſen. 

Der britiſche Spezialgerichtshof zu 
Dortrecht, der zur Prozeſſirung von 
holländiſchen Anſiiedlern der Kapkolo 
nie, die des „Hochverraths“ angeklagt 
wurden, eingeſetzt worden war, hat ſei— 
ne Sitzung geſchloſſen. Die Urtheile, 
die vom Gerichtshofe gefällt wurden, 
enthalten Geldbußen im Geſammtbe 
trage von einer halben Million Pfund | 
Gterling. 

Das Eigentyum mehrerer Berfonen, 
die ald Zeugen in ſolchen „Hochver 
rathsprozeflen” _ aufaetreien maren, 
murde von den Boeren zerjtört. 

Sputhampton, 21. März. Fin Per- 
pflequngsmärter des britifchen Irup 
penjchiffes „Simla”, das aus Gib: 
afrifa hier anlam, leidet an der Beu- 
20 Berfenen, die mit ihm in 
murden 


_ 


Debatte. 


Mien, 21. März. Das Abaeorbne- 
tenhaus des öſterreichiſchen Reichs— 
raths hat einen Dringlichkeits -An— 
trag in der böhmiſchen Zenſus-Ange 
legenheit nach ſiebenſtündiger Debatte 
einberichtet. 
Fünfzehn find ertrunfen. 

Verona, Ntalien, 21. März. Ber der 
(ichon auf der Annenfeite ermähnten) 
Ueberfcehmemmung des Städichens Co- 
lIogna, infolge Woltenbruhs und 
Dammbruches, find 15 PBerfonen er: 
trunten, und eine ganze Anzahl ande 
rer wurde verlegt und lieat jet in den 
Hofpitälern. Die Polizei und die 
Feuerwehr find eifrig mit Rettungs- 
Arbeiten beichäftiat. 

Noch ein Attentat. 


©t. Beteräbura, 21. März. Die An- 
ftifter der Unruhen, welche jeit einiger 
Zeit die Hauptitadt des tuffiichen Rei: 
ches in Aufregung berfegen, lafien troß 
bes energifchen Einſchreitens der Behör: 
den in ihren Anftrengungen nicht nad). 


den | Wieder ift auf einen hoben Regierungs- 


beamten geichoflen worden, deflen Naıne 
ber Deffentlichteit noch vorenthalten 
wird. 


— 
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| 
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Chicago, Donneritag, den 21. März 1901. 


Der Himmel klarer. 

Die rufjfiic-britifhe Kriegswolke 
rollt wieder vorbei — Am briti» 
hen Unterhans wird offiziell be- 
richtet, daß beide Theile zurüd- 


wichen. — Angebliches ruſſiſches 


Ultimatum in Tien Tſin. 


Berlin, 21. März. Der Korre— 
ſpondent der Aſſoziirten Preſſe hat in 
Erfahrung gebraächt, daß es dem Feld— 
marſchall Grafen Walderſee während 
ſeines kurzen Aufenthalt zu Tien Tſin 
doch gelungen ſei, Blutvergießen zwi— 
ſchen den verbündeten Truppen daſelbſt 
zu verhindern. Es wird aus halbamt— 
licher Quelle hinzugefügt, Deutſchland 
werde in jener Gebiets-Streitfrage 
an und für ſich vollkommen neutral 
bleiben. 

London, 21. März (4.51 Uhr Nadı- 
mittags). Xm hritiichen Unterhaufe 
machte der Sefretär des Auswärtigen 
Lord Lansdomne befannt, dak Rup- 
land und Großbritannien eingewilligt 
hätten, ihre Truppen aus dem ftreitigen 
Gebiet zu Tien Tſin zurückzuziehen und 
die Frage der Beſitz⸗ und Eigenthums— 
rechte für eine ſpätere Unterſuchung 
porzubehalten. Damit wäre die, nach 
den. Depefchen von heute früh iehr drin- 
aend auäjehende Gefahr eines Kon- 
fliftes zroifchen Rußland und Großbri- 
tannien wieder aefchmunden. 

Heute früh war aus Tien Tin fol- 
gende Depejche eingetroffen: „Rußland 
und Großbritannien fcheinen‘ jeßt un: 
mittelbar vor einem Kriege zu ftehen ! 
Generali Wonad hat, auf Weifungen ber 


ı ruffiichen Regierung hin, vom britifchen 


| 


General Campbell in aller Form ge: 
fordert, daß er nicht nur die britifchen 
Truppen aus dem’ jtreitigen Gebiet zu- 
rückziehe, ſondern auch Abbitte leiſte. 
Die Forderung iſt in einer Sprache ge— 
halten, welche einem Ultimatum gleich— 
kommt. 

Die Briten, welche bisher keine wei— 
ßen Truppen hier hatten, haben wäh— 
rend der Nacht mit Extra-Zug aus 
Taku 500 Blaujacken und Maxineſol⸗ 
daten als Verſtärkung erhalten.“ 

Feldmarſchall Walderſee, der bereits 
von Tien Tſin wieder abgefahren war, 
iſt durch einen phänomenalen Staub— 
ſturm zur —* genöthigt worden. 

London, Marz. Der japaniſche 
Geſandte Kent ſagte in einem In— 
terview, den Depeſchen aus Shanghai 
und Kobe ſei kein großer Werth beizu— 
legen. Wenn Rußland ernſte Abſichten 
auf Korea habe, brauche es dort eine 
Armee und keine Flotte. Bezüglich der 
geſtern berichteten Mobilmachung der 
japaniſchen Flotte will der Geſandte 
noch nichts erfahren haben. 

Berlin, = März. Obmoh! Eugen 
Richter in feiner „Freifinnigengeitung“ 
dem Kanzler Bülom „diplomatifche 
Flauſen“ vorwirft. weil dieſer im 
Reichstag erklärte, er kenne das chineſi— 
ſche Mandſchurei-Abkommen nicht, 
ſcheint es Thatſache zu ſein, daß es 
auch der britiſchen Regierung noch un— 
bekannt iſt, ob der, von der Londoner 
„Zimes” publizirte, aus China ftam=- 
menbe Tert des Abltommens richtig ift, 
oder nicht. 

Deutiher Reihstag. 


In der Panzerplatten- und anderen fragen 
platzen die Heifter aufeinander. 


Berlin, 21. März. Die geſtrige Sitz— 
ung des Reichstages war eine der leb— 
hafteſten der ganzen Seſſion, und nicht 
nur während des Redegefechtes zwiſchen 
Stöcker und den Sozialiſten, ſondern 
auch bei der MEER der Ban: 
zerplatten-Frage ſetzte es pe - 
— ——— Graf v. Kardoff b 
hauptete, daß die Stumm’fch Fabrit 
niemals an Amerifa Banzerplatten ge- 
liefert babe. Herr Krupp habe zwar 
billiger on die Ver. Staaten verkauft, 
als an Deutjchland, aber nur, weil die 
eriteren 1500 Tonnen, Deutfchland da- 
gegen nur 2500 Tonnen beftellten; au- 
herdem fer es möglich, dak die an 
Amerika vertauften Platten von gerin- 
gerer Qualität gewefen feien. 

Der Spzialift Stnaer warf Karborff 
vor, einMgentXrupps zu fein, und ainq 
fogar fo meit, daß er Andeuiungen 
machte, ala erhalte Rardorff vier Pro- 
zent Gebühren. 

Bezüglich der hinefiichen Trage er- 
Hörte noch der mürtemberatiche Voif?- 
parteiler Haußmann, die China-Erpe- 
dition ſei zwar unvermeidlich geweſen, 
ein geüngerer Umfang ſei aber wün— 
ſchenswerth. Es habe den Anſchein, 
als ob die China-Politik unter dem 
Zeichen der Krackfus'ſchen Ma 
lereien ſtehe. Eine Spitze gegen 
den Kaiſer, auf deſſen Wunſch der Ma— 
ler Knackfus im Hauptquartier des 
Grafen Walderſee nachChina mitging. ) 

Damit wurde die China-Frage ver— 
laſſen, und es kamen, wie es bei der 
dritten Berathung des Etais üblich iſt, 
tauſenderlei Sachen zur Sprache. Fi— 
ſcher-Berlin (Soz.-Dem.) beſchwerte 
ſich, daß die politiſche Polizei die Ab— 
geordneten beſpitzele. Ferner — ſagte 
er — habe Kriminalkommiſſär v. Ar— 
nim berfucht, die Nothlane eines „Ge- 
noſſen“ auszunützen und ihn zum Ber: 
rath von Fraktionsbeſchlüſſen zu ver— 
führen. Graf Bülow erwiderte, dies ſei 
eine preußiſche Angelegenheit und ge— 
höre daher vor den Landtag. 

Abg. Fiſcher: „Es iſt Reichsſache. 
weil es einen Reichsabgeordneten 
betrifft. Aus der abweiſenden Ant— 
mort des Reichätanzlers folgere ich den 
Schluß, daß die Regierung, wie in ber 
12.000 Mart-Aftäre, ein ERDE 
beriveiaett.” 


Stöder — die Hineinziehung 
diefer Affäre, m den Sozialdemofra- 
ten den Hieb zu geben, daß fein aı- 
ftändiger Menfch pertiauliche Briefe be- 
| nute, ımd dabei auf die Veröffentlich- 

ung feines an den Freiheren non Ham- 

merftein aerichteten Briefes vom 14. 

Auauft 1888 (foa. Scheiterh aufenbricf) 

onzufpielen, die am 5. September 1895 

erfolgte. 

Ada. Kunert (Erz3.-Dem.): „Das ift 

| eine Frechheit.” 

| Der Präfident ertheilte dem Abae- 
ordrieten wegen Diefer Uenkerung einen 

| Ordnungsruf, was zu lärmenden Sze— 

nen fühite, unter Denen dad Haus Ti 

| bertagte. 

I! Der Reichstags - Ausschuß, melcher 

| ernannt wurde, um diefen Gegenftand 
zu erörtern, hat fih darauf geeinigt, 
die Vergütung Der Reife - Aniten für 

Reichstags - Ylbaeordnete jomie auch 
| die Gewähruna pon Vageaeldern für 
ı die, mirflich befuchten Sibunaen zu 
| empfehlen. Kurz darauf hieß der 
| Reichataq dieje Reiolution aut. 

13 umgefommene ! 

Britifeher Dampfer wird von eımem deut: 

fcben in den Grund een 

Antwerpen, 21. März. Der Danı: 

pfer „Chemmniß”, Don der deutjch-au- 

ftraliichen Dampferaefelichaft, stieß 
bergqanaere Nacht auf der Vliſſinger 

Waſſerſtraße mit dem britiſchen Dam— 

pfer „Tay“ zuſammen. Letzterer ver— 

ſank, und 13 Mann von der Beſatzung 
kamen dabei um; nur 2 wurden geret— 
tet. Der „Tay“ war wegen des zur 

Zeit herrſchenden Sturmes in dieſe 

Waſſerſtraße eingelaufen. 

„Chemnitz“ war am 14. Januar von 
Sydney, Auſtralien, nach Hamburg ab— 
gefahren. 

Antwerpen, 21. März. Späteren 
Angaben zufolge ſind 14 Perſonen bei 
dem Zuſammenſtoß des deutſchen 
Dampfers „Chemnitz“ mit dem briti— 
ſchen Dampfer „Tay“ umgekommen, 
darunter auch die Gattinnen zweier 
Matroſen, welche blos einen Abſchieds— 
beſuch auf dem „Tay“ gemacht hat— 
ten. Der Erſte Offizier und zwei Ma— 
troſen wurden gerettet. 

Generalſtreif beſchloſſen! 

In Marſeille wird es immer ernſter. 

Marſeille, 21. März. Der Gewerk— 
ſchaften -Rath und die Arbeiterbörſe 
haben ſich zugunſten eines General— 

ſtreiks entſchloſſen und eine Einladung 
an ſämmtliche Arbeiterverbände erlaſ— 
ſen, die Arbeit einzuſtellen, um hier— 
durch die ſtreikenden Dock-Arbeiter zu 
unterſtützen. Die Hafen-Waäſſerbeför— 
derer, die Seiſenmaͤcher und Die 

Straßenbahn - Angeftellten haben be— 

reitS bejchloilen, an den Etreit zu ge= 

ben, wenn die Anfprüche der Dod-Ar: 
beiter feine Berücfichtiaung finden. 

Durch Gletſcherrutſch zerſtört. 

Wobei es auch zwei Todte gibt. 

Bern, Schweiz, 21. März. Ein ge— 
waltiger Gletſcher-Rutſch von den Roß— 
boden-Alpen hat die Simplonſtraße 
bon Bern zerfiört. Auf eine und eine 

i Biertel-Meile wurden die Wälder nie- 
bergefegt, und das Thal ift mit Eis: 
ftücen gefüllt. get Perfonen wurden 
— fomeit befannt — dabei getödtet. 

Sohfluthen in Spanien. 

21. März. Ebenfo, wie in 
alien, find auch in berichiedenen 
Theilen Spaniens Hodfluthen vorge— 

Der Guadalquivir ift meit 

i 


Sevilla, 


tommen. 
ausgetreten umd 
ſchwemmt. Das ganze umgebende Land 
fteht unter Wafler, die Häuſer ſind iſo— 
lirt, und die Polizei muß die Berwod: 
ner mit Booten herausholen. 
feyr auf der Kifenbahn nad) 
ftodt jchon fert drei Tagen. 

an Spaniens Nüſte. 
Fin 


Ageciros 


Sturm auch 
Cadiz, Spanien, 21. März. 
herrſcht gegenwärtig 


zu 


heftiger Sturm 
und verhindert Schiffe, den Hafen 
verlaſſen. Man fürchtet allerlei Hiobs— 
poſten über Schiffsunfälle. 
Beim Kanzler abgeblitzt. 

Berlin, 21. März. Reichskanzler 
Graf Bitlom hat es abaelehnt, den®or: 
jtand ver Berliner Bäderinnung zu 
empfangen, welcher acgen die geplante 
Verordnung zu Gunften beijerer ae- 
fundhHeitlicher DBerhältniffe in den 
Bädereien opponiren ivollte 

Dampfernadhridien. 
Aungekommen. 


Km Port 


nafeng 
Oıperpool: Kommenivealtb bon Roten. 
BEE 


Zeutente, don 


Nerien Gitv von Brifol 
Em Te Zu 


suner, BG, 


Yır Yızard Perber rad 
New N ort. 
Brent 


Liverpool 


Karlsruhe von New Nork 


Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite 


(eitere 


Lokalbericht. 
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Zu Grabe getragen. 


Beerdigung 

Marſchalls Nitolaus Dubach, welcher 
der ſtädtiſchen Feuerwehr 28 Jahre an— 
gehörte hatte und am letzten Dienſtag 
im Alter von 61 Jahren durch den 
Tod abgerufen wurde, fand heute 
Vormittag vom Trauerhauſe, Nr. 
4212 Wabafh Ane., aus unter großer 
Betheiligung von Leidtragenden nad) 


Die 
=: St. Bonifazius-Friedhofe ftatt. 


des Feuerwehr: 


Als Bahrtuchträger fungirten Die 
Teuermwehrleute Kapitän Chas. Berger, 
Henry Schroeder, Chas. P. Beder, 
Kapitän IT. %. yoley, D. Y. Mahoney 
und Joſ. MeLaughlin. Vierundzwan— 
zig Mitglieder des 10. Feuerwehr— 
Bataillons, deſſen Kommandant der 
Verſtorbene geweſen war, dritten in 
voller Uniform neben dem Sarge her 
und gaben dem todten Feuerbekämpfer 
dad Ghrengeleite auf jeinem legten | 
Gange. 


hat die Docs über= | 


Der Per: | 


—5 Uhr:Uusgabe. 


Wichtige Entfheidung. ; 


Aur im Mothfall dürfen nicht aeimpfte Kin- 
der vom Schulbefuch ausaefchloifen 
werden. 


In dem von Jeſeph Trachy gegen die 
ſtädtiſche Schulbehörde angeſtrengten 
Mandamus-Verfahren hat heute Rich⸗ 
| ter Dunne entfchieden, daß dieSchulbe- 
hörde nur dann das Recht hat, Kinder, 
die noch nicht geimpft worden find, vom 
Schulbefjuh auszufchließen, menn zur 
Zeit fo zahlreiche Erfranfungen an den | 
Blattern vorfommen, daß der Aus- 
| brudy einer Epidemie zu befürchten ifl. 
| ST dies der Fall, fo ift damit ein Noth- 
Zuſtand geſchaffen, welcher außeror— 
dentliche Schutzvorkehrungen von Sei— 
| ten der Schulbehörde, darunter aud) 
den Ausſchuß von nichtgeimpften Kin: 
| dern, rechtfertigt. In der Antwort, 
| melche der Schufrath auf Die Klage- 
fchrift eingereicht hat, mird die Be- 
hauptung aufgeftellt, daß zur Zeit To 
piele Blatternfälle in der Stadt Chi: 
cogo zu berzeichnen find, daß eine 
Nothloge geichaffen jei. Richter Dunne 
pronete an, daß die Anmälte der beiden 
Parteien am Trreitag, den 29. März, in 
feinem Gerichtöhof darüber zu arau- 
mentiren haben, ob hier ein Noth- 
Auftand thatfächlich heftehe oder nicht, 
die endgiltige Entfcheidung des Rich 
ter8 wird demnach auch nur von die- 
fem Buntte abhängen. Sollte Richter 
Dunne gegen den Schulrath entjchei- 
den, jo mird derfelbe an das Dberge- 
richt appelliren. 
— 91: 9. .-— __ 
Griff zum Nevoiver. 
| 


In den Geſchäftsraumen der Union 
Truſt Bank, Nr. 133 Dearborn Str. 
jagte ſich heute Vormittag, gegen neun 
Uhr, C. Linville, der dort die Vertrau— 
ensſtelle eines Kollektors bekleidet hat— 
te, eine Kugel in den Kopf. Ein ſofort 
herbeigerufener Arzt konnte nur den 
inzwiſchen eingetretenen Tod des Le— 


bensmüden konſtatiren. Das Motiv der 


unſeligen That hat bisher nicht ermit— 
telt werden können. Soweit feſtgeſtellt 
werden konnte, befinden ſich die Bücher 
des Verſtorbenen in Ordnung. Lin— 
vpille, der 33 Jahre alt war und im 
Gebäude Nr. 527 S. Weſtern Ave. 
wohnte, hinterläßt außer der Wittwe 
mehrere kleine Kinder. Als der Lebens— 
müde heute früh ſeinen Dienſt antrat, 
ſchien er in beſter Laune zu ſein. Er 
plauderte mit ſeinenKollegen und ſchien 
dann in das Nachzählen von Geld ver— 
tieft zu ſein, als plötzlich ein Schuß 
krachte. Die entſetzt aufblickenden An— 
geſtellten ſahen, wie Linville zuſam⸗ 
menbrach, und ſie glaubten im erſten 
Augenblick, daß er das Opfer eines Un— 
falles geworden ſei. Die Leiche des 
Verſtorbenen, dem ſeine Vorgeſetzten 
ein ſchmeichelhaftes Zeugniß ausſtellen, 
murde nach Rolitons Moraue, Nr. 22 
Adams Str., gefhafft. 


u 


* Der Schadenerjagprozeß, welchen 
Paul Krämer, No. 444 Lincoln Ape., 
aeaen Kohn FF. Korf, No. 70 Flournon 
Unenue, wegen thätlichen Anariffs im 
Sipilgericht anhängig aemadht hatte, 
gelangte geitern dadurd vorläufig zum 
Abfchluß, dak die Jury vor Richter 
Burke dem Kläger ftatt des geforderten 
Betrages von $5000 einen einzigen 
Gent Schadenerfaß zufpradh. Korf leg: 
; te Berufung gegen das Ilrtheil ein, 
weil, jo gering die Schadenerfaßjumme | d 
| auch immer fein mag, er von der Jury 
| doch jchuldig befunden worden ift. 


* Der Polizei aelanq e3 heute Vor- 
mittag, Aler Shirley, alias Xadfon, 
feltzunehmen, der im Verdacht fteht, 
geitern Nachmittag James Smith, von 
No. 1213 State Er. bermeflert zu 
haben. Shirley war im Beariff, an der 
23. Str. auf einen in Berwequng be— 
findlichen FFrachtzug der Lafe Shore & 
! Michigan Southern-Bahn zu fpringen, 
als er von den Deteftives Anderjon 
und Smith aepadt und alsdann in 
die Meviermahe an Harrijon Straße 
eingeliefert murDde. 


* Die Sivildtenitbehorde hat be- 
Ihlojfen, feine Betörderungsprüfung 
für da5Amt desdafeningenieurs abzu- 
halten, da fich nur ein einziger Randi- 
dat, R.B. Wilcor, Dazu gemeldet hatte. 
| Statt veffen wird an einem noch zu be- 
ftimmenden Iaae im fommenden Mo- 
nat eine Oriainalprüfung abgehalten 
werden. Das Amt des Hafeninaenteurs 
mird zur Zeit befanntlich interimiftiich 
bon Col. Richard D’Sulliren Burfe 
bermaltet, dem früheren Superinten- 
denten de3 Ranalifationsamtes. 
* Am Verlaufe eines GStreites, in 
| den jie einer aerimafügigen Peranlaj- 
fung megen mit einander aerathen ma= 
ren, fehlugen aeitern Abend die yarbi- 
aen Robert und Daniel Cafjel, zmei 
Brüder, mit Verten auf einander ein 
und bearbeiteten fich ihre Schädel der- 
artig erfolgreich, daß Ste nad dem 
St. Lutas - Hofpital aefhafft werden 
mußten. Nachdem dort ihre Wunden 
aeflidt und verbunden morden waren, 
murden fie in der Repierwache an Cot- 
tage Grove Ave. eingefäfigt und heute 
demRichter Martin vorgeführt. Robert 
bat in einem Anfolle von. moralifchem 
Sammer den Richter, ihn und den Bru- 
der unter $100 Strafe der Bridemwell 
zu übermeifen. Der abi aber hielt 
Beide für. genügend beftraft -und ent- 
ließ fie ftraffrei. 
* Harriet X. York, die Bejigerin des 
ang Holland in Hude Park, hat das 
Bundes - Kreisgericht erfucht, fie ihrer 
eg 108 und ledig zu ſprechen. 


Sie gibt ihre Paſſiva auf 520,000 an. er..aus der Kneipe nad Haufe kam, 


Attipa find nicht vorhanden. 
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Unter falſcher Flagge. 
ämer Einbrecher, welche vorgeben, möblirte 


Simmer miethen zu wollen, plündern 
die Wohnung von G. M. Sceets. 


srau Eva Shepherds Abenteuer mit einem 
Einbrecher. 


Zei gut gefleidete Einbrecher, deren 
Anzüge, iwmıe von längerer Reife, be- 
ftaubt waren, wuhten jich geitern Nad- 
mittag unter vem Vorgeben, möblirte | 
Zimmer miethen zu wollen, Einlaß in | 
das Gebäude Nr. 6506 Yale Aoe. zu 
berfchaffen, worauf fie in aller Geelen- 
ruhe Die in der zweiten Etage aelegene 
Wohnung von George M. Sceets plün: 
berien, der mit feiner Frau verreift 
war. Als das Sceetö’fche Ehepaar am 
Abend aus Milwaukee zurückkehrte, 
fand es ſein trauliches Heim in einem 
Zuſtande vor, als ob ein Wirbelwind 
hindurch gefahren wäre. Spinde und 
Kommoden waren erbrochen und deren 
Inhalt auf den Dielen aufgeſtapelt, die 
Teppiche waren aufgenommen, die Bet— 
ten durchwühlt, kurz, das Oberſte war 
zu unterſt gekehrt worden. Eine ſofor 
tige Inventaraufnahme ergab, daß den 
pitzbuben beinahe ſämmtliche Werth— 
ſaͤchen, darunter das Tafelſilber, zwei 
goldene Uhren nebſt Ketten, zwei ſei— 
dene Kleider, zwei andere Kleider und 
eine Anzahl Schmuckſachen, als Beute 
in die Hände gefallen waren. Den 
Raub hatten die Diebe in zwei Hand— 
koffern, die ſie mitgebracht hatten und 
in zwei großen Reiſetaſchen, die ſie in 
der Wohnung vorfanden, fortge— 
ſchleppt. 

Es war kunz nach Mittag, als die 
Spitzbuben, die den Eindruck vonHand— 
lungsreiſenden machten, in der im er- 
ften Stodmwerf gelegenen Wohnung bon 
9. B. Boaa Tin erfundiaten, ob nicht 
im Haufe zmer möblirie Zimmer zu ber- 
miethen feien. Das Dienfimadchen, 
welches ihnen geöffnet hatte, wies fie an 
bie in der zweiten Etage wohnende T5a- 
milie. Die Leute danften, erjtiegen 
die Treppe, fanden Niemand zu Haufe 
bor, öffneten die Wohnungäthür mit 
Hilfe eines fpiten Meffers und jiahlen 
dann in aller Gemüthsruhe Alles, mas 
irgend des Mitnehmen: merth mar. 
Frau Boga, die am Tenfter jaß, be- 
merfte die Leute, als fich diefelben nad 
geraumer Zeit entfernten. Da zur Zeit 
aber jeder derfelben nur einen Hand- 
foffer jchleppte, ver allerdinas ziemlich 
gerrichtia zu fein jchten, fo wird ver- 
muthet, daß die Diebe, unfahta Die 
Beute auf einmal fortzuſchleppen, noch— 
mols zurückkehrten und dann den Reſt 
beiSeite ſchafften. DieWohnung wurde 
ſchon früher, als Bogg und Frau in 
derſelben hauſten, von Einbrechern 
heimgeſucht und um Werthſachen im 
Betrage von 8500 geplündert. 

* * 

Frau Eva Shepherd, welche in der 
erſten Etage des Gebäudes Nr. 6242 
Woodlawn Aye. wohnt, hörte am Mon— 
tag Nachmittag, als ſie in der Küche 
weilte, ein Geräuſch, das aus ei— 
nem Vorderzimmer zu dringen 
ſchien. Als ſie neugierig den Kor— 
ridor betrat, fam ihr aus dem 
VBorderzimmer ein elegant geklei— 
deter Mann, der eine Wnajtröhre 
trug, entgegen. Auf ihre Frage, mas 
er wiünfche, antwortete er — mit jtarf 
franzöfifchen Accent, daß er eine Frau 
Landers juche. Frau Shepherd hatte 


* 


inzwiſchen die Wahrnehmung gemacht, " 


daß der fremde Herr mehrere Kommio- 
denichubladen aeöffnet und durchmühlt 
hatte. m Höchften Grade entrüftet 
über die Unverinämtiheii des Diebes 
trat fie por den dunklen Ehrennann 
hin und verjegte ihm zwei fchallende 
Ohrfeigen. Der Mikhandelte zog den 
Hut, bat um PVerzeihung, daß er irr- 
thümlich ein faliches Zimmer betreten 
und fie aeftört habe, und wollte fich em- 
pfehlen, als Frau Shepherd um Hilfe 
tief und mehrereMitbermohnerinnen des 
Haufes aufammentrommelte. Als Frau 
Shepherd Anftalten traf, die Polizei 
zu rufen, verjperrte ihr der Dieb den 
Weg, dann nahm er einen aünjtigen 
Augenblid wahr und ftürmte hin- 
ous. Frau Shepherd Tief ihm nad, 
padte ihn am NRodihok, Doch ae 
lang es dem Spitzbuben, ſich loszurei— 
ßen und ſeine Flucht zu bewerkſtelligen. 
* * — 

Elijah Sherman, Kanzleivorſteher 
im Bundes-Kreisgericht, faßte geſtern 
Nachmittag im Monadnock-Gebäude ei— 
nen angeblichen Ueberziehermarder ab, 
der ſeine Adreſſe als Charles Miller, 
Nr. 1515 Wrightwood Ave., angab. 
Der Arreſiant wurde im Verließ der 
Harriſon Str. eingekäfigt. Er be— 
hauptet, betrunken und für ſeine Hand— 
lungsweiſe nicht verantwortlich gewe— 
ſen zu ſein. 

* . * 

Ein Einbrecher ließ ſich durch Ske— 
lette, arinfende Schädel und fonitiae 
Paraphernalien nicht abjchreden, den 
Logenräumen der Delta Tau-7ra- 
ternitn der EChicago’er Univerfität, im 
Gebäude No. 5731 Monroe Ape., einen 
unerwünjchten Bejuch abzauftatten. Er 
fhlih jih in ein Zimmer, in melchem 
Arthur Tholas und Frank Mecflen den 
Schlaf der Gerechten fchliefen, durch— 
fuchte deren Kleider, erbeutete insge— 
fammt $5.30 und empfahl fich wieder, 
ohne feine Bifitenfarte hinterlaffen zu 
heben. Die Polizei bemühte fich da- 
ber auch bialong vergeblich, ihm einzu- 
fangen. \m vorigen Yahre murben die 
Logenräume aleichfall3 von Einbre- 
De heimgejucht und ausgeplündert. 


— Glaubhafter Drudfehler. — Als 
De es emo. 


Berheerender Brand. 


265 Randolph 


Ein Sener im Gebäude Yo. 
Schaden 


Straße verurfacht e.nen 
von $65,000. 


Den größten Derluft erleidet die firma N. 
Willtamion & Co.— Die feuerwehr 
bat einen fchweren Stand. 


Ein verheerendes Feuer müthete heute 
| zu früher Morgenftunde in dem fünf: 
| födigen Gebäude Nr. 205 Ranbolph 
Straße, welches von der Firma R. Wil: 

Ilamfon & Co., Engros shändlern in 
| Gas- u. eleftrijchen Apparaten, benugt 
| murde, und berurjachte einen Schaden, 
| der auf $65,000 aeihätt mird. 3 
Ichien eine Zeit lana, als ob das ganze 
Straßengeviert, zwiſchen Fifth Abenue 
und Franklin Straße, ein Raub der 
Flammen werden würde. Immer wie— 
der mußten die Feuerwehrleute vor 
dem entfeſſelten Elemente zurückweichen. 
Ungeheure Flammenwogen wälzten ſich 
zu den Fenſtern heraus und färbten 
mit ihrem Widerſcheine den Firmament 
gluthroth. ine große Zuſchauer— 
menge hatte ſich eingefunden, um das 
ſchaurig-ſchöne Schauſpiel in Augen— 
ſchein zu nehmen. Die Gäſte des in 
der Nachbarſchaft gelegenen Briggs 
Houſe wurden unſanft aus ihrer Ruhe 
geſchreckt und harrten mit ängſtlicher 
Spannung dem Verlaufe des Kampfes, 
den die wackere Feuerwehr gegen das 
Element führte. Das Feuer kam 
im hinteren Theile der dritten Etage, 
wahrſcheinlich infolge einer Kreuzung 
elektriſcher Drähte, zum Ausbruch. Es 
wurde von einem Wächter bemerkt, der 
die Feuerwehr alarmirte. Als die er— 
ſten Spritzen auf der Brandſtätte ein— 
trafen, war nur qualmender Rauch 
ſichtbar. Die Mannſchaften der Spri— 
tzen-Kompagnien Nr. 1 und 13 hatten 
das Dach erklommen, während die der 
Spritzen-Kompagnien Nr. 32 und 34 
Schläuche vor die beiden angrenzenden 
Gebäude geſchleppt hatten, als plötzlich 
die Flammen aus dem Dache herbor- 
chlugen und dieLöfchmannfchaften zum 
Riüdguge zwangen. Es ichten, als ob der 
heftige Weftwind die Flammen nad) 
dem öjtlich qelegenen Gebäude treiben 
würde, doch gelang es der Feuerwehr, 
den Brand auf ſeinen Entſtehungsherd 
zu beſchränken. Es war das kein leich— 
tes Stüd Arbeit. Die Trolleydrähte 
verhinderten ein Aufſtellen des Stand— 
rohres und die brave Löſchmannſchaft 
mußte ſich wiederholt in Gefahr be— 
geben, um das Feuer erfolgreich bekäm— 
pfen zu können. So erklommen mehrere 
Feuerwehrleute, mit Schläuchen bela— 
den, die Rettungsleitern. Sie hatten 
die dritte Etage erreicht, als plötzlich 
Flammen zum Fenſter hinausſchlugen 
und ſie beinahe verſengten. Nur da— 
durch wurde ihr Rückzug ermöglicht, 
daß ihre Kameraden von der Straße 
aus ſie dem Strahl der Spritzen aus— 
ſetzten und es dadurch verhinderten, 
daß ihre Kleider in Brand geriethen. 
Das geſammte Lager der Firms R, 
Williamſon 4K. Company wurde ein 
Raub der Flammen. Auch wurde das 
Lager der Porzellan- und Glaswaaren— 
händler Albert Ped & Co, No. 199— 
203 Randolph Straße, fowie das der 
Spiegelhändler Spraque, Smith & 
Co. und endlich das der Tabakhändler 
Grump Brother, No. 207 Randolph 
Str. arg beſchädigt. 
— — — 
Der nene Poſtmeiſter. 


Poſtmeiſter Gordon wird, wie er 
heute mit ſeinem Amtsnachfolger F. E. 
Coyne vereinbarte, denſelben auf ſeiner 
Reiſe nach der Bundeshauptſtadt be— 
gleiten. Beide beabſichtigen, morgen 
Nachmittag dahin abzureiſen. Herr 
Coyne will in Wafhinaton fein Ernen— 
nungs-Dekret vom General-Poſtmei— 
ſter perſönlich in Empfang nehmen. Um 
bei der zuſtändigen Behörde eine Extra— 
Bewilligung für das hieſige Poſtamt zu 
beantragen und die nöthigen Gründe 
für die Nothmwenvigfeit eines folcher 
Geldzuſchuſſes angeben zu können, will 
fih Herr Gordon mit fiatiftifhem Ma= 
terial reichlich verjehen. Die Bürgfchaft 
des neuenfoftmeijters tft auf $500,000 
feftaefeßt worden, während bie Bürg- 
ihaftsiumme feines Vorgängers nur 
$450,000 betrug. Am 31. März, um 
die Mitternachtäftunde, mirdb Herr 
Gopne fein neues Amt antreten. 

— Frau Mary Paul, von No. 30 
Holt Str., die aeftern unter der An: 
kloge verhaftet wurde, ihre drei Kin— 
der zum Diebitahl angehalten zu ba= 
ben, ift heute von Richter Seperjon um 
$85 und die Koften gejtraft morben. 

* Das unter dem Kommando bon 
Dberft H. 9. Bomman jtehende Ba- 
tailon des 5. AInfanterie-Regiments, 
! welches bisher den „Stamm“ der Yar- 
nifon des fort Sheridan bildete, mird 
am Dienftag nah San Tyrancidco ab- 
gehen, um fi von dort au am 1. 
April nach den Philippinen einzuiif- 
fen. Oberſt Ban Horn ift an Stelle 
von Oberft Bomman zum Befehlähaber 
bes Fort ernannt worden. 

— —— 9. — 
Das Wetter. 


Nom Metter-Pnrenu auf Dem Aupditerium-Thurm 
toird für die wächiten 13 Stunden folgennes Meiler 
in Ausficht aeftellt: 

Chicago und Ilmgegenn: Mönlichermeile beohmb 
heute Abend: Minimaltemperatur während der Nat 
etwa M Grad über Null: — theilmeife beimälft 
bei fteigender Temperatur; ftarfe mweitliche, ipäter Der- 
änderlihe Winpe. 

Illinois, Andiane und Mifiouri: Im Aßfgemeinen 
ihon beute Abend und morgen; efinas wärmer; ihr 
liche Winde 

Mieder-Mihigan: Drobendes Weiter heute Abıny 
und morgen, mit Schneegeftöber nabe der Seefühe; 
karte weitlihe Winde. 

Wiscon..n: Drobend heute Abend umd mäzi dhrs 
weile auch morgen; wärmer in den wehliden um» 
füdlihen Theilen morgen Rahmittag: lebhafte mrhz 
lige Rinde. 

In Ghicagn Hellte jih der Femperaturliond non 
gehen Abend bis heut Mitige wie telat: Shen»; 

Uhr 3 Grad: Nahts 12 Uhr 9 Grad; Margens 
6 Ude RO Grad; Mittags 12 Uhr O Sra. 





2er his & New Orleaus — 


harter Hausarbeit befreit. 


Darkete ergeben die größte Erfparniß,. 


— * REEL, 


Eifenös zxhu⸗ Fahrpläue. 


Chiteago und Rorthweſtern Ciſenbahn. 
Kider-Dffices, 212 Glark- Etrake. Xel. Gextrel 72, 
Gofley Üpe. und Wens-Straße Station. 

Unkunſt. 


Abfahrt. 
+10: Im 


* 6:30 Na 
*10:30 Ir 


*10:30 Bm 
* 5,30 Ytm 
* 6:30 An 
10: 90 Am 
5:30 Nim 


* GoloradoSpezial",Drd- | 
oines, Omaha, Denver.. 
DesMoines,C. Blut, Omaha 
Eait Lake, San jFrancıdco, 
208 Angeles, Yortland.... 
Denver Omaha, Sioux Sıty.... 


Giouz Eity, Omaha ı 
Bed Meines .... a 


Mafon City, Fairmont, Clea ‚ ’ 
Rate, Barfer&burg, Traer.. f +10: NM 
Northern Soma und Satotas. . $ 5:30 Am 
Drron, Sterling, 6. Ranıds... ‚AR: 35 Am 
Blad Hills und Deadivsod. *10:30 Ar 
Duluth Eintited *10:00 Nin 
©t. Paul, Diinneavotis, “2:0 Em 
aneßpille, Madiion, ® 6:80 Nm 
au Elaire. *10:15 Nm 
Binona, La Erofie, Miadiion. [ 
Minona, La Srofie und der ı 
ftern Mitntfota f 
Wond Du Lac, Dihkoih, Nee I 4 
nab, Appleton. Green Bay | 
Dihkoib, Appietou ct 
Green Bay und Menominee.. 
QAibland, Qurley,. Beifemer, ' + 3:0 
ofieß. ©. N. Ahimelander. f 


"7:42 Bm 
9: 30 Vm 


+3:30 Nm 
“9:02 Om 
+2:25 Nm 
7:42 Om 
*7:00 Bm 
*9:30 Bm 


29:45 Nu 


19:40 Nm 
7:00 Bm 
+6:10 Nm 


74:10 Nın 


9:30 Im 
19:30 Nin 


tofb, G.Bay, Menomınee ı a 3:60 an 
7:20 Bm 


tarquette u. 8. Superior. f_* 8:0) Nm 
Green Bay, SFlorence HSurlen.. 10:30 Nin 
Davenport, Rock Island — Abf. 10 Vm. 712:30 Nmu. 
10 30 NRin. Dapenport ⸗Abf. 75. 30 Nachm. 
Rockford und Freevort — 
Dut. 10.10 Vm, 74:245 Nm., 80:60 Nm., *11240 Nm. 
Nodtord — Mbf., '3 Bnt.. +9 Bun., 82:02 Nm., 46:38 
Nachmittags. 
— und Janes vile — Abf., *8 Bm., 84 On. 9 
+4:25 Nm., 74:43 Nm. +3:05 9 Nm.; +6: 36 Nm, 
u — +6:30 Nm, *16 Nın., *10:15 Nm, 
Miimeufee—Abf., +3 Dni., 84 Bm, +7 Vm. 9 Ym. 
11:30 Bm., +2 Nm., "3NM., 5 NmM., *8Nm., "10:30 
ahnittags. 
* Täglich; + audg. Sonntags; $ Sonntags; d Sem 
” 8; FT audg. Montags; + ausg. Samitags; a tägli 
; Denominer; k taalich bis Green Bun. 


Zlinois Sentrat:Giiendahn. 

Alle ducchfahrenden Züge verlaiien zen Zentral-Bahn; 
hof. 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Cüden . fönnen (nt Ausnahme des Pojtzuges) 
an der 22. Str. 39. Str.» Hnde Park» und 63, 
Str -Station bejtiegen \werden. Stadt Ticket⸗Office, 
9 Adams Str. und —————— 

urchzüge: Abfahrt Ankunft 

New Drteans & Iremphis Spezial *" 03 "VEN 

Dot, Ep’gs, Art., via Vemphis . . . 8:30 B *VZON 
—A— Ark. via Menmpbis.. 6:10 N "10508 

Nargditten. Saclom la... 

Mionticello, An. und Deratur 6. NR 10.508 

Et. Kouis Spriu nem Diamond 
Spezial "VOHN 7.58 

” Louis Springfield Daylight, 

pezial Decatur 11,358 
St. Yours Yolal..| 8.75 3 
.*2.50% 


— 4.3U N 


Guiro ‚zecatur 

Poſtzug New Orleans . 

Bloomington & Eyatsworth.. 

ehampaun uno Wulman Yofal 

evanzvpidle Erpreß.. * 

Evanäpilie. Kairo uud South. 

Stanfafee & Gilman 

YHntadı, Srrprarıcisco. 

Dubıgqu: S:our&ity. Sicur Fu alla 

Linabe, Sioux eıty BTBriß......-- 

PBubrane, Sıo r & Poftzug 

ee ord Pafſagierzug ............ 2ZIN Kr 

Ford K-Dududse........:.... BIN ILFEN 
——— h. Laglich ausgenommen Sonntags. 
Belt Shore Eifenbann. 

Bier limited Schuellziige täglich zwiiden Chicage 
®. &t. Lonid na Ne Hort und Bofton, via Wabaf 
ara und Nidel-Pinte-Bahn mit eleganten Eh 

Buffel-Shlafwagen dur, ohue Wagenmwedhiel. 

Büge geben ab don Chicago wie folgt: 


8:40 
840 N 
LU 
DIHM 
HIN 
8:08 


TOON 
* 7.008 
10.08 
9208 
"2.30% 
9. 30 N 
258 108 


Via Waba — 
Abloabri ie. oe Mtas. Ankunft: R — Nam | 


— Boſtoͤn 5:0 Abds. 
Adfahri 11:00 Abds, * „New York 7:50 Vorm. 
5 » Boiton 10:20 Borm, 
j Dia Nidel Plate. 

at. 10:85 Borm. Wikunft in Nerv Nork 3:00 Nam, 
„Rofton 4:50 Nadım. 
af. 10:15 Abba eu New Dorf 7:50 VBorm, 
» Bviton 10:20 Vorm. 

Büge gehen ab we Et. Louis — folgt: 


ab 
ad. 9:10 Borm. 
— New York 7250 Vorm. 


bl. 8:40 Abbe = 
. Bofton 10:20 Borm, 


Übegen weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafwagern 
. ſprecht vor oder jreibt an 
. @. Kambcrt, General-Paifa — 
8.0.06 en. I 
eGarihy, Gen. Weitern-Balfa ie ent, 
205 ©. Glart Str., Chica 0, Sa — 
Dehn D. Coot, Adet⸗Agent. EN Elari Str. 
Cdicago. Ill 


Boſton 5:50 Abdse. 


* Burlington—⸗Linte. 

Chicago· Burlington⸗ nud Quiney⸗Eiſenbahn. TEA, 
No. 2831Maiñ. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clart Str und Union⸗Bahndof, Canal und Adams. 


Uge Abfahrt 
Kofal na, Bırriiuaioır. Aoroa ....} 8.2038 
Ottawa, Gtreator und La Salle...+ 8.20 3 
Hogele, Rodttord und Forreſton. — 
Lotal · Puntie. SJu noi⸗s u. Some . 
Eliuton, Wozine, Rod ala ud. 
Alle Orte in Zeras 
Saledbura und Ouinch 
ort Mabdıfon und Reofut.. 
endet, TMah. Gali fornia . 


Eterlung, Kodpelle und Rocforb.. 
Xıreoin, Ouwcha, 6. Bluffs, 
Renias City. St. Yolev!y.. rer .. 
&t. Daul und Minneapolid. ...... 
Sıriıren und Hanfas Eitn.. .. -..- 
Et. Baul und Plinneapolil....... 
Feotut It. Madiſon. ——— 
Omeba, Lincoln; Deiper...... — 
Gait Zale, Dgden. California... 

wood, Hot Springs, ©. 8... 1.00% 

alich. FZänlich. ausgenommen Gonntag 
us ausgenommen ern 


"2.00% 


mroSs RR Kan 
BETLEETEERZEKE S 
2»S5Bomporge-u 

BIS: 
EESEEBETZETERBEBETEBBIBLR: 


AAN OSDM 


f 


BSBLEFILEBS 2 


3 
BERSrEucERueEn 


E 
Ei 
oe 


Ghicage x Ylton--Union Daflenger Station, 

Gonat Efrake, zwiiden Madifon und Adams Gtr. 
Zider:Dfhiee, 101 Udams Str. Tel. Sent’!. 1767. 
Toslich. Ausg. Sonntaas. Abfahrt Ankunft 

oliet —— onen. TION 
tie Stute Erpreg—St. Louis. 8.00 N. 

The Alton Kımited—für St. Er. 8 4. 30 N. 

The Alton Zimited— für Peoria.. 

Apliet Arcompdation .- .-.... 

Deoria ınd Kantat Gitd...... 

Smigbt Acommodation....- 

Kanlas City, Denver u. Satifornia > .* FON. 
©t. Bouis „Palace Expreb“.. o. oo R 
oliet Accont odatien. s 2 LIEN 

& Lowsu. R. 6. Midnight Spez. "11.30 N. 

Beoria u. Sprinafteld — 11. 30 N. 


322222 


+ 
286 28 


BU: 855; 


u 
o 


Atchiſon, Topeka & Santa Fe Eifenbahn. 
— ——— Voll und Dear⸗ 
born Xidet:Dffice, 109 Adams — 
—* Geniral ams Str. Bhome 
um Antunft 


Grete Galesbutg. Mad. I 7:58 8. 15:02 
Geliformie N Mer Er ER 
ngeled, ©. Dirao, ©. Fran * 1:0 E 
— Belkin, Monmoutb.... ] 
Gtreator, Yolitt; Kody., Lemont 


13 
Lem ort und. Joliet.. 15: 
Bent. din, 6 


a il tab & ee. 

alifornta Dier. 10:00 R. 
> Hr 
“Tarlihr 


„Dliahome & Ieras 
3 Geleesonmee Sonntags. 


Baltimore, & Obie. 
entral ‚Bällagier-Station; Tide 


— * 

al rvr * — 3* unkut 

us BSR 
DB 
6.508 


EIONM : 


Schiffskarten 


97:330 Vm 


40,000 M. in Gold an Hand. 


! 
! 
| 
j 
' 
} 
I 
! 
! 
1 
} 


"830 Nm ! 
7:42 0m | 


 Bajüte oder Zwilchenderk | 
12:25 Nm | 
46:05 Nm | 


+1.15 Nm ! 
"11IO0NM | 


7:30 0m | 


Abfahrt, +7:25 Bn,, 88:48 | 


Ankunft in New York 3:30 Nahm. ; 


Ankunft | 


KL KW. KENPF, 


| nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 


J.$. Lowitz, 


54 La Salle Str. 


zw billigiten Breifen. 


über 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, Hadre, Paris, London 


Anmeldung für Eykurfignen 


entgegen genommen. 


Poltzahlungen, rende: Geld 


ge: und verkauft. 


Wechſel, 


Deutſche Sparbank 
und Vankgeſchäft. 


Agentur der 


American Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


TEE Bollmadten, 


notariell und Foniulariich 


Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bora 
ſchuß ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Cuch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lite von ca. 15,000 gejuchten Erben in 
meiner Oflice. 


Deutſches Konfular: 


und Rechtsbureau. 
S4 ILcSAII Strasse. 


Eonntag3 offen biß 12 Ubr. 


EXKU RSIONEN 


Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Gerpreh: uud Doppelidhranden- Dampicern. 
1321: DTfice 


185 S. GLARK STR., 


nabe Monroe. 
Betldiendungen Duch Deutihe Reihspoft. 
Bar ins Ausland, fremdes Geld ge: und ver- 
fauft, Wedfel, Kreditbriche, Kabeltrangiers, 
—Spezialitãt — 


Grbichaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


foniulariich ausgejtellt durch 


Deulfdjes Ronfular- 


und Rechtsbureau 


185 8. blark Sir. 


Geöffnet bis Abend3 6; Sonntags 9—12 Vormittags, 
1576* 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


MONON ROUTE-— 2earborn Station. 
Zidet Dffices, 232 Clark Etr. und. Alafje Hotelk, 
Ankunft 


ndianapolis u. Ginceinnah.. 
afayette und Louisville 
ndıanapolis u. Gincinnatt.. 
ndianapoliß u. Gitcinnati.. a h 
ndianapolis u. Gincınmatt.... -...... 
Lafayette Accomodation. 
Rafayette und Beuisville...... 
re * —— 22 
* Zöglid. + Sonntag aut⸗ | Nur Sonntag, 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. | 


“ The Maple Leaf Route.” 

Grand Central Station, 5. Ave. und Harriion Str. 

Eity Offie e 115 Adams.—Telephon 280 Gentral, 
*Tüglid. Abfahrt. Untunft, 
Minneap., St.Bauf, Dubugue, I 352%. .30 R. 
Ranjas City, St. Ioieph, > 630 R. OR, 
Des Moines, Beitahtenn vH R. AN, 
Shramcere ımd Boron Local..... B. 10 N. »10.353 V. 


Shicags A Brio Gilenbasn. 
Zider-Dffices: 
otel und 


o Bir born. |; 
dr. m. | 


afm 3.00 3.2 33 
mestown und —— 3wN EUR 
oßefter Huntingto Rccomobation, "LION 10.008 

New York und Bofton..uneenorn ern BORN 1.359 | 
Columbus uwd Rorfoll, Da... ......" OR | 
s — + Unfqensumnen Sonntagk 
} 
} 
| 


2 — 


Ridel Blate. — Die New Hort, —— 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 


Clart Str. au der 
glich Abj. Aut. 


— — 9.15 
20 


Bahnhof: Ban Buren Str. 
er. Alle nung 
TE — 5.8 


BESSS::20 
— * — 


Derausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“, 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 21. März 1901. 


Das Goldene Beifalter 
äede GOLD DUST 


das Srauen in allen Altersfinufen von der Tyrannei 


GOLD DUST Baſch- 
Vulver if die nräßte Mohlthat des Jahrhunderts Für 
Frauen, weil es deren harte Arbeit erleichtert. Große 


4 


ZOG: 


3 


GE 


BIS 


Y sen us ln. 


Gegründet 1864 Dur 


KRonful 9. Clauſſenius. 
Br GSrbichaiten 
Bolmachten ze 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 © hren baden mir über 


RE 20,600 Eröfhaften 


— Borihüffe gewährt. 
nch amts 


regulirt und eingezogen. 


lien Quellen zufammengeftellt, 
Wechſel Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General-Agenten des 
Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo-, 


Rolatials⸗ uud Rechtshütenn. 
Cnicago: 
I0—-92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 uhr. 
bdia,; 


EXTRA! 
Schirtatheine 


von und nad Gurope. 
Poit:HUuszahlunrgen dreimal wöchentlich. Wolle: 
machten ausgeitelt und beglaubigt. Einztehung vor 
Erbſchaften eine Spezialität. Eifenbahn:Billete 


ad allen Plätzen. 
Grtra billig 


Notiz : von nnd nad 


Europa während April und Mai. 


Emil Schonlau, 
MNordwei-Ehe Madifon und Canal Str. 


Offen jeden Tag und Sonntags bis 
11 Uhr Abends. 6iz Um, ddoſa 


Finamieues. 


Wn.C. — & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten vorzuz liche Auswahl 


Geld zu verteinent hin 


' Raten. 


‚Greenebaum Sons, 


Genaue Audfunft gerne ertheilt.  didoia,bie 


Bankers, 83 u. 85 Denrborn Str. 


Geld Witr haben Geld zum Verleihen 

an Hand auf Chicagoer Grund⸗ 

u eidenthum bis zu irgend einem 
Petroge zuden nierrig: 


| = | 
verleihen. Satan 0 0 einklene! 


_Behiel und Keeditbriete auf Europa. 


Keine Rommüfion. H.0.Stone& 


Darlchen auf 208 LaSal'e Str. 
Chicago Grumdeigentbum Aue Dan 330. 


Kohlen! 


Economy Lump. .. 


Kauft je ti, da dic Preiie fichens 


lleigen werden! 
Econonihy Ego 


Sconen 090... 1 93.251. Tonne 


Befte Onalität. Bolles GSewicht. 


ALWART BROS,, 


Etadt:Office: Zimmer 402, 215 Dearbornitr, 
Tel lephon: Hari jon 1260. 
Yard-Difices: TE Danion: Straße; Zelevhon, 
Nord 38. zu. — uud Herndon Sterte, 
Telephon, 2 «8. 2. 2.18 9i63mt 


Goldzie, — 


Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel. Main 3100. 3jan bo,ia, ijon,di.6ın 


Der jeit einem halben Jahrhunder 
berühmte echte 


UNDERBERG-BOONERAM 


ijt der beite Maaenbitter. Hergeiteli 
in Rheinberg (Deutichland). 
Man hüte fich vor — 


Kempf's Privat-Hoiel, 


206 Hudson Str., Hoboken. 


1 Bilod entfernt von den Dod3 ver Haımburgers 


! Linie des Nordreutihen Llopds und der Holändis 


ichen Linie, a AUusgrzeihurs für Neirende 
über Ddicfe Linien. Patjagiere werden dom Nahnhof 
abgebolt und beitens bevient. — Breije mäßig. — 
Schreibt Boftkarte, mit weicher Bahn Ahr abreift, 
nah KHobolen oder Chicago, 4 LaSalle Str. 


ABS 


Das neuefte Erzeugnik 

der Vierbraufunit ıjt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreid ter Güte und 
wird ben wie aud) 


| den Gendarmen, Spalier 


Wie der Räuber gefangen wurde. 


——— 


Die „Voffifche tg.” berichtet: Sie 
haben ihn — die bayerifchen Genbar- 
men ben Räuber Rneikl, und jeder. der 
Sinn für Recht und Gefeß hat, muß 
darüber Genugthuung empfinden, daß 
die monatelange Sagd auf den Verbre- 
cher endlich zumSalali gediehen ift. Al: 
lein in diefes Gefühl der Genugthduung 
über den Sieg der Gefeglichteit mifchen 
ih unbehagliche Empfindungen, wach⸗ 
gerufen durch die Ari, wie die Gendar— 
men bes Räubers habhaft wurden. 
Die Einzelheiten ergeben folgendes 
Bild: über hundert wohlbewäffnete 
Männer umſtellen das Häuschen, wo⸗ 
rin ſie den Geſuchten wiſſen. Sie war— 
ten nicht erſt einen 
oder eine feindſelige Handlung Des 
Eingefchloffenen ab, jondern eröffnen 
eine Beſchießung des Gebäudes, die 
etwa eine Stunde dauert; ſie können 
nicht wiſſen, ob nicht gleich eine der 
eriten Kugeln den Belagerien verwun— 
det, ob ihn nicht eine ganze Anzahl ©e: 
ſchoſſe getrof ffen hat, ob Kneißl ſich 
nicht in irgend einem Winkel desHäus- 
chens in fürchterlichen, durch Todes— 
angſt in's Ungemeſſene geſteigerten 
Schmerzen windet. Endlich wird das 
Feuer eingeſtellt und zum Sturm ge— 
ſchritten. Die Eindringenden begegnen 
keinem Widerſtand. Im Innern des 
Hauſes finden ſie den Räuber auf ei— 
nem Haufen Sägeſpähne zuſammenge— 
kauert, halb ſinnlos vor Angſt; er hat 
nicht ſein Drillingsgewehr, nur einen 
Revolber, aus dem er ein paar Schüſſe 
abgibt, die aber Niemanden treffen. 
Und nun wird er nochmals unter Feuer 
genommen — erſt als er eine Kugel im 
Unterleib, eine andere im rechten Arm, 
eine dritte das linke Handge— 
lenk zerſchmettert hat, werfen ſich die 
Gendarmen auf ihn und nehmen ihn 
gefangen. Man braucht nicht übertrie— 
ben weichmüthig zu ſein, um durch die— 
ſen Verlauf derJagd auf einen Verbre— 
cher, der ſchließlich doch auch ein 
Menſch iſt, ſehr peinlich berührt zu 
werden. Der Münchener „Allg. Ztg.“ 
entnehmen wir folgende Darſtellung: 
Es hatten ſich im ganzen 100 Schutz— 
leute inGneiſenhofen angeſammelt. Da 
ſich in dem umſtellten Hauſe nichts 
rührte, zweifelten viele daran, obKneiß 
ſich überhaupt darin befinde, und man 
erwartete mit größter Spannung Die 
weiteren Beichlüffe der beiden, Die 
Mannichaften leitenden Offiziere,Hrn. 
PBolizeihauptmann Geufferheld und 
Gendarmerie = Oberleutnant Küjter. 
Man ahnte, daß es unbedingt zur Ent- 
Iheidung fommen müffe. Schon gegen 
83 Uhr erfchienen die beiden Dffiziere, 
gingen von Posten zu Boten und Ne: 
der bemerkte, daß die Entjeheidung im= 
mer näher rüdte. Gegen 9 Uhr verfant- 
melten jich, mit Ausnahme der zurüd- 
bleibenden, die gefammten Mannſchaf— 
ten vor dem propvijorifch errichteten 
WirtdHshaus und erhielten von den bei- 
den Offiziere genaue nftruftionen. 
RT: 
die Siüd- und Ditfeite des Haufes, Die 
Gemehre wurden geladen und gegen 9 
Uhr ertönte das Kommando: Teuer! 
Die Manfchaften wurden von Zeit zu 
Zeit, um Munition zu fajlen, abaelöft, 
und durch die gleichellnzahl vonSchuß- 
leuten erjeßt. Ununterbrocden rollten 
die Schüffe über die Gegend hin, aın 
Haufe deutliche Spuren der zunehmen= 
den Zerftörung zurüdlaftend. Um 10 
Uhr 5 Minuten erfolgte von Seiten der 
Dffiziere der Befehl zum Ginitellen 
des Feuers und man trat zu einer Be: 
rathung zufammen. Nach einer furzen 
Anfprache des Gendarmerieoffizierd an 
die Mannfchaft, in der die Abficht zum 
Stürmen befannt gegeben wurde, er- 
folgte der Aufruf von Freiwilligen und 
fein einziger Mann der Gendarmerie 
blieb zurüd. Es wurden nun 25 Mann 


au&gejucht, die gleich darauf im Zauf: | 


fchritt, voran Kriminaliommilfär Bo] 
feri, in da$ Haus eindrangen. Sein 
Mort wurde mehr im ganzen Unifreis 
gejprocen, jo fpannungspoll jah man 
dem Ausgang des Greiniljes entgegen, 
Man hörte das Gejtampfe der Gendar= 
men die Treppen hinauf, ein Geichrei, 
ein furzes Ringen, eine Anzahl von 
Schülfen und dann ein lauies Hurrad; 


lebhaftes Stimmengemwirr drang bon | 


erften Stod des Haufes zu den um 
das Haus Gefchaarten herunter. Nun 
eraina der Befehl an die unten ftehen- 
zu bilden; 
aus Dem 


Kommiflar Bofjart trat 


Haus, hinter ihm ein Schußmann, der 
Rüden trug und |: 


Kneibl faft auf dem 
bon dem Kommiffar Nenner unterjtügt 
wurde. Kneißl hatte nicht? mehr als 
Hemd und Hofe am Leib. Ein Hurs- 
rah- und Braporufen aing Dur Die 
Menge. Man bemerkte, daß Kneifl a: 
rechten Oberarm heftig blutete. Der 
Schumann trug ihn in 
des Nebenhaufes, mo er bon dem ans 
mejenden Bolizeiarzt Dr. alt verbun: 


den und dann in das Zimmer der pro= | 


piforifch errichteten Wirthichaft ver- 
bracht wurde. Wie man veim Heraus: 
tragen Aneifls bemerkte, war er för- 
perlich vollitändig beruntergefommen 
und die meiften, die ihn jahen, waren 
über jein Ausfehen fehr enttäufcht. 


Man bemerkte einen Kleinen, Ihmächti= | 


gen, jungen Mann, dem Enibehrung 
und Noth auf dem bleichen Gefichte mit 
den tiefliegenden 
ftand und hinter dem niemand den ge— 
fürchteten Räuber vermuthet hätte, der 
jeit nahezu einem halben Jahr 


Schießen: auf den Weg gemadt 


gen anfänglich nicht Schwer Ichienen, 
die Sterbefatramente. Hierauf wurde 
ein Bauernmwagen requirirt, ein Bett 
darauf zurecht gerichtet und Kneißl, der 
fichtlih immer jehwächer wurde, in’s 
Bett gelegt und nad Nannhofen ge= 
fahren. Zu feiner Seite jaß der eskor— 
tirende Gendarm. Kneißl mar weiß wie 
eine Wand und ftöhnte ab und zu me- 
gen der Schmerzen im Unterleib, doch 
tagte er nicht, jondern war voll ver- 
biffener BR Er war auf dem ganz 


Ausbruchsverſuch 


25 Mann begaben ſich hierauf vor 


die Scheune 


Augen geſchrieben 


die 
Sicherheitsbehörden in Mufrequng ge= | 
halten hatte. Ein Geiitlicher vonNtann= | 
bofen hatte fich jehon bei Beginn des | 
und | 
ſpendete dem Kneißl, deſſen Verletzun- 


MARSHALLFIELD&CO. 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Bajement Brand Dept. 


Leder : Wanren. 


Prächtige Werthe in Lederivaaren zu nie: 
drigen Preiſen. 

Combinatien Portemonnaies für Damen, in Seal, 
Alligator, Moroceo, Walrus Grain und fauey Leder, 
ſchwarz und farbig, einfache und doppelte Rahmen, 
45e. 

Chatelaine Vags für Damen und Kinder, in Alli— 
gdator, Seal, Suede u. Walrus Grain Leder, ſchwarz, 
ſchwarz, lohfarbig und grau; ſpezielle Werthe, 2c 
und 456. 

Metall Börſen, 
Ring, ſilber finiſhed, 

Gürtelſchnallen, neue und künſtleriſche Muſter, in 
Bilt, Roſe Gold, ſchwarz emaillirt, oxydirt und fran— 
große Auswahl um davon zu 


mit daran befeftigter Kette und 


von 3 bis Tax. 


3Öf. grauer Yiniib, 
mählen, 25c. 

Tamengürtel, in den meneften und beliebteiten 
Muftern, wie Formeyitting, Scoop und Tiv Gifet: 
te, in Sammet, Seal und corded Satin, mit Schnal: 
le oder Schnuren: Faltenings, our. 

Ihe Zofter Belt, gemacht aus guter Cualität Sams 
met oder Satin, mit vergoldeten Schnallen uud Dazı 
pajjerden Tips, wie Abbildung, Gr. 


Bajement Branch Dept. 


Jiuabon:Jileider für MMern. 


um über AnabensKtleider für 
Oſtern zu ſprechen; 
wir haben ſie in gro— 
ßer Auswahl und 
offeriren außerge— 
wöhnlich gute Wer— 
the. 


Es iſt Zeit, 


Mehrere hundert Veſtee 
Knaben = Anzüge (Grö— 
Ben 3 bi 7), und 2— 
Stüf Kniebojen Knaben: 
Anzüge (Größen 8 biß 
16), fancp@ajfimere, na= 
bpblauer Üheviot und 
Serge; Breije viel nie: 
driger als gewöhnlich, 
62.50 per Std. 


Swei:Stül und Brei: 
Etirf Knaben =: Anzüge, 
navyblaue Serge von er: 
fra quter Qualität (Grö- 
ben 8 bis 16); Auswahl 
por mehreren Stoffen, 
per Stüd 85.00. 
— Dreie-Stück Knaben— 
Anzüee, ſchwarzer Clay Diagonal Worſted (GGroͤßen 
S bis: 151, ertra gui gemacht und garnirt: wir ken— 
nen feine beiferen Werthe zu 86.50 per Etüd. 
Nuaben-Ueberzieher, Feine Cualität Covert Eloth 
Sröhen 5_bis 10), gut gemacht und nett garnirt, 
HM per Stüf, 
Weihe und farbige Waiits fire Ruaben (Größen 4 
bis 14), We per Stüd. 


nn — 


Bajement Brand Dept. 


Seidrnflofe. 


Unjer Bajement 
diefe Woche angefüllt mit prächtigen 
then; neue Gntivürfe, qute Auswahl von 
darben und außergewöhnlich niedrige Preife. 

2,000 Yards Berfian Satin Liberty, gute 
Mufter, jchöne Farben, 50e die Yard. 

10,000 Yards einer ganz 
fchlicyter farbiger QTaffetas, 
von Tyarben, 50c die Yard, 


Ile 


Wer⸗ 


neuen Partie 
volle Auswahl 


3,000 Yards 26z3öll. ſchwarzes Taffeta, 


extra guter Werth, 56 die PYard. 

Ungefähr 700 Reſter von ſchlichter und 
fancy Seide, ſehr niedrig markirt, 25e, 38e, 
5Oe, 65e und 7The die Yard. 


Baſement Branch Dept. 


Slumpfwa Speziell. 


Sehr feines Aſſortiment von billigen 
Strumpfiwaaren; gute dauerhafte Cualitä: 
ten, die leicht für einen theureren Preis als 
wir dafür verlangen, verfauft werden kön— 
ven, 

Redrudte Strumpfwaaren für Dauten, in jchmwar: 
zen, blauen und Wardinal Effekten, guter Werth, 
123 daS Waar. 

& nabtloje haunwolene Strümpfe für Dame, 

Rurlington echtichwarz", Doppelt: Sohlen, yerien 
um d Zehen; fehr dauerhafte Cualität, 1Cc das Raar. 

‚Qurlington echtihwarze” baummollene Strümpfe 

fiir Kinder, Doppeltes Knie, Ferien mııd Zehen; jpr: 
ziel 1x das Paar. 

Gin großes Afortiment in Noveltm Xisle und 
beumivollenen Damenitrümpfen: angsbrodime Par: 
tien, markirt zu fchneller Räumung, 25c das Paır. 


Baſement Branch Dept. 


Slrahen-Handſchuhe. 


Ausgedehnte Aſſortiments von Straßen: 
Handſchuhen für Männer, Damen und Kin— 
der. Eine Gelegenheit, um Eure Bedürfniſſe 

für Ofter-Handjchuhe während diejes großen 
ı halbjährlichen Vertaufs zu billigen Preiſen 
zu befriedigen. 

Damen, viele Facous, alle 


beſte Werthe. die jemals zu 
Tac, Se und Vic Dis 


Strabenbandichuhe für 
beliebten Schattirnugen, 
dieſen Preiſen offerirt wurden, 
| Baar. 

Liste Thread Damenbant 
neue Frühjabrs:Schattirungen, 
| Se und 50e das Paar. 
Kid-Handſchuhe für Kinder, Pique genäht, 1 Claip, 
I neues Schatirungen, Dauerhaft gemacht, Süc das Naar. 

EStrahenbendybube jür Männer, 1 Glafp, @lace, 
ledantes Aſſortiment in Scattiruügen, 65%, Yoc und 
$1.10 das Raar. 


Suede 
Werthe, 25c, 


Shihs 
wird 


ertta 


zen Transport trotz der Schwere der 
Verwundung bei vollem Bewußtſein, 
ſo daß er ſich ſogar mit ſeiner Beglei⸗ 
tung unterhielt. 


— — — 


Wirthſchaftlichkeit und Religion. 


In * uchen Kreiſen unſeres Lan— 
B. in ER der Prei- 
byteri — Kirche, macht neuerdings 
wieder das Iebhafte Anwachſen ver 
Mormonen-FKirche -— und zwar feints- 
tweg3 in Utah allein, fondern noch inehr 
in berishtedenen anderen Staaten und 


| des, 


zum Iheil fnüpft man daran ftarfe Be- 
fürchtungen bezüglich 
politiſchen Einfluſſes der Heiligen vom 
jüngſten Tage. 
Alles, was die Mormonen betrifft, 
durch ein Vergrößerungsglas anſehen, 
noch dazu durch ein buntes. 


jevenfall3 zu fein, daß das äußere 
Wachsthum der Mormonen⸗Kirche der⸗ 


zeit ein raſcheres iſt, als je zuvor in 


Finiſhd, 


Ausdehnung des 


Es gibt Leute, welche hliches 
„Drei gediegene Mahlzeiten den Tag“ 


Seide-Departement iſt 


pier in Schachteln, 


| 


| 


' 


’ 
! 
i 


' 


Bajement Brand Dept. 


Babies: und Kinderlraclen. 


Die Waaren für die Kleinen fönnen in 
diejem Departement mit arößerer Pefriedi: 
gung gefauft werden, als jonftivo. 

Flannelette Nachthofen für Kinder, pint und blau, 
Streifen und Cheds, Gröhken 2 bi3 8 Jahre, Sr. 

Flannelette Gowns ſür Rinder, pinf und blaır, 
Streifen und Gheds, Größen 2 6i3 14 Nahre, 40c 
bis 6%. / 

⸗ = 

Nainjoot leider für Kinder, verjihiedene Muiter, 
Größen 6 Monate bi? 3 Jahre, fpezieller Werth, 
Grögen 6 Monate bis 3 Jahre, jpezisller Werth, 50c. 

Kurze Röde für Kinder, an Gamnbric Waift®, pink 
und blau, Streifen und einfah weiß; .sjpezicher 
Werth, 25c das Stüd. 

Hand:Cuilted Bibs für 
Etüd. 

Beinkleider für Kinder, mit Gluiter von 3 Yuds 
und Stiderei:Ruffle, Größen 2 uud 3 Nabre, 25c dı3 
Paar: 4 Nahre, Mc das Baar; 6 Yahre, 30 das 
Paar; 8 Nahre Be dad Paar; 10 Nahre, 3Tc das 
Paar; 12 Nabre, BSe da3 Paar; 14 mund J6 Jahre, 
Me das Baur. 


Babies, 156 und ic dad 


Baſement Branuch Dept. 


—II 


Gute Stoffe, in genügenden Größen, gut 
gemacht, hübſch beſeßt und zu ſpeziell nie— 
drigen Preiſen offerirt: 

Cambric Walking Skirts für Damen 
Facon, Lawn Flounce, mit Ruffle, zivei 
chon-Einſäße. Torchon-Spitzen-Einfaſſung u. 
81.25 das Stück. 

Muslin Walking Stirts für Damen, Umbrella— 
Facon, Cambr mit breiter Stickerei-Ruffle, 
breite Underlay und Staub-Rub-Ruffle, Be. 


Umbrella 
Reihen Tor— 
Tecks, 


icFlounce. 


Baſement Branch Dept. 


Toiſelle⸗Arlikel. 


Ein ausgezeichnetes Sortiment von Stan— 
dard Toilette-Gegenſtänden zum Verkauf in 
dieſem Departement. 

Copeo und Fairy Toilettenſeife; 


Fairbantk's grobes 


Xmportirte grüne Gattile-Zeife, ipeziell, das Stüd 
5: 34: Pd. 


Gute cchte 


Stück 2%. 
Unze oc. 
Unze 1% 


Odeurs in Parfümen, 


Roſe Perfume. 
8 Unz.Flaſche Be. 


te's La France 
Reines Glyzerin, 


Baſement Branch Dept. 


Schreihmalerinl. 


Einige Items, die Ihnen zeigen, welche 
außerordentlichen Werthe in dieſem Departe— 
ment gefunden werden können. 

„Marſhall Fleld K Co. Imperial“ Schreib— 
Oktad, Commereial und Webſiter Größe, 

Saummet oder Leinen Finiſh, einfach oder linirt, 

; Schachtel dazu paiiende Kouperts, Me; Radet Te. 

ir haben ein aroßes Ajlortment don Schreibpa= 
enthaltend I Cuire Papier, mit 
Kouvert?, in den neuen Tints und 
30c per Bor. 


Sa: 


dazır palfenden 
Groͤßen, von De bis 
Tinten:Schreibtablets, Kommercial oder 
Größe, be nun Ge. 
Memorandum Bücher, vonde bis zu Ke. 
Ccdar Bleiſtifte, rund, Dutzend, dc. 
Bleiſtifte, mit Rubber Tips, Tugend, Te. 


Baſement Branch Dept. 


Billige Mefl:twaaren. 


(Finige nüslihe Sacen in zuverläffigen 


Meflerwaaren. 
Manicure Scheeren, aebogene Klingen, für Nägel 
oder Haut, Soc per Stüd. 
Stid:Scheeren, Spear Points, 2), 3, 
per Stüd. 
Arbeit: Scheeren, 4}; 
Schälmeifer, & bis 136. 
Rrotmejjer, l5e bis Bir. 
Butchermeifer, 15c bis die. 


35500., 258 


Öff, bis 7-3Ölf., He bis 506. 


Bajement Branch Dept. 


zarhige Anlerröcke. 


Gute Tualitäten jind immer vorhanden 
in Diefem Departement zu niedrigen Preis 
fen. Wir führen einige der vielen guten 
Merthe an. 

Schwarze mercerized Eateen iluterröde, 
jäumte Ruffle, Inperlan, $1.25 per Stüd. 

Schwarze Koutil Alnterröde, Necordion 
Flounce, geſteift, Hc per Stüd. 

Graßeloth Unterröcke, um den Rochſſaum finiſhed 
init vier Reihen Cording, Underlay, Be per Stück. 

Gingham Unterröcke, zwei Flounces und Under— 
lay, $1.00 per Stüd. 


hohlae⸗ 


platted 


Bofement Brand Dept. 


Korfels zu niedrigen Preiſen. 


Ein ausgezeichnetes Affortiment von bil- 
ligen Korjets, gute Stoffe und die neuejtert 
Moden. 


Korſets, gemacht von Sciecen, 
furze, lange und mittlere Yängen, 
gen und Land, 50c per Stüd. 

Eine volle Auswahl von geraden front Korjet3, 
in vielen wohlbefaniten jFabrifaten, „PB. N.“, „Ras 
bo”, „Noyal MWorcctter“ und „WB. 2B.“; Die Drabjarbi- 
sw und weißen in Goutil; die jchivarzen in Eatcen; 


Batiite uud Goutil, 
garnirt mit Spi— 


; Breije, $1.00, *1.50 und 82. 00. 


Territorien — viel von ſich reden, und 


Packet⸗ 


Baſcement Branch Vedt. 


Damen Halstrachlen. 


Elegante Bargain3 in hübfjchen 
Frühjahrs-Halstrachten. 


Liberty ſeidene Boas, ganz 
lität. neueſte Mufter: 
81.75 bi3 Bo, 

Grohe: Alert m ent in inen Shirtwaiſt alas 
trachten, mit ge em Mı it un d A 
Sc md Se 

Etwas 
Farben, 

Edwar 


Seide 


ſehr gute O Suas 


Preiſe variircnd, 9ac, Sl, 


in Silt Stods, neue Muſfter, alle 
Stück. 
Ss, bajiend 


für den Gebrauh mit 
Shirtwaii ben, 25c dus Etüd, 

Ne. ich Aſſortime ent in ſchwärz und 
weiß; Preije, 5uc bis 82,50, 


> Vin, 


— Branch Dept. 


heller von Warcjhoffen. 


Eine nie dagemejene Sammlung 
bon furzen Längen, einfchließlih&ing- 
hams, Eheviots, Percales, Dimities u. 
j. w., alle jehr niedrig marfirt, um da= 
mit zu räumen. 


Baſement Branch Dept. 


 Käumungs-Verkauf von 


| 


Nännner = Kleidern. 


Räumungs = Verkauf von Fleinen 
Partien, einfchl. verfchiedener, die vom 
Main-Dept. genommen find, und für 
eine [chnelle Räumung zur 3 und 4 me- 
niger wie die Original-Preiſe markirt 
ſind. 

375 Geſchäfts-Anzüge für Männer, 
herabgeſetzt auf 8310 per Anzug. 

360 Worſted-Beinkleider für Män— 
ner, herabgeſetzt auf * das Paar. 


Baſement Branch Dept. 


geſltickles Anlerzeug ſüt dus 
srühlafr. 
Frira Werthe in jeder "Partie, Die von 
dent volfftändigften Unterjeug- Departement 
in Ghicago angeführt werden. 


eeru Balbriggan, ge— 
kurze Aermel. Hoc 


Damen 
Hals 


Union Suits für 
ſchloſſene Front, niedriger 
das Stüd. 

Werke baummollene Mejb Umbrella Beinkleider fir 
Damen, jvezieller Merth, 25 und Ik. 

Baunmollene Yeibhen für Damen, niedriger Half, 
obne Werntel, wie auch mit furzen Wermeln, 12%e 
das Stil. 

Unterheinden und -Dojen für Männer, naturgraner 
Merino, feine Cualttät, I das Stück. 

Unterbemden und :bojen für Männer, 
Gewicht, eern, Balbriggan, 75e das Stück 

Union Suits für Männer, eeru, Balbriggan, her— 
abariegt, um Damit aufzuraumen, Huc und 81.00 das 
Stüd. 


mitleres 


Vaſement Branch Dept 


Spiken und Schleierflofr. 


Außergewöhnliche Werthe in neuen wajch- 
baren Allzover Spiben, pajiend für volle 
Ehirtwaifis, Notes etc., in Cream und iu 
wei, aufwärts biß zu $1.25 
die Yard. 


38c, 45e, 550 


Waſch-Spitzen, in Kanten und Finfaſſungen, 
zielle Wertbe, 3, De und Je per Yard. 
o & 

Reſter von All-Over Spitzen, Kanten, 
Galoons, Chiffons, Mouſſelines ete., 
zu Bargainpreiſen. 

Schwarze Schleierſtoffe, in einfachen und fanch Ma— 
ſchen, ohne Tupfen, mit einzelnen Tupfen, Tupfen 
in Cluſters, Muſtern ete., 19e VYard. 


Ipes 


Einſatzen, 
alle marfirt 


jeltene Wertbe, 


Pajement Brand Dept 


Männer-Halsiradlen. 


Räumung: = Vertauf von Männer-Hals- 
trachten; arofe Partie zur Auswahl, 
fchließlich Amperials, Ieds, Bativings, etc.; 
ein Affortiment, das nicht lange vorhaltei 
wird, Ic das Stild. 


ein— 


Baſement Branch Dept. 


Belllücher und Kiſſenbezüge. 


Standard Werthe in Betttüchern und Kiſ— 
ſen-Bezügen, markirt auf der Baſis der 
Sparſamteit. 

Atlantic Zelttücher. 
VYards, das S 
24x23 Yard:, das S 
24x23 Vards, das 
29x23 Yard, das Stüd.....ooneseunennee ©. ...... MUS 


Eu Yard, DS SIE anna anne He 


Depperell Betttüder. 
E sc 
21223 Yardimdas Etüd.scerucnnnsnnnsnncensacce di 
ex Yards, das S 
Jjx2j Yards, Das 
Bepperell Kiſſenbezũge. 
GER: ...I24e 
4X 


21x23 


En nee 


Zoll, das 
Speziell Hohlgeſäumte Kſſen-Ueberzüge — 
Zoll e per Stüd. 

IHXZ6zÖU. einfache Mifien-Ueberzüge, dt3 Stüd 1üc, 


45338 


noch immer ſo ziemlich das Einzige iſt, 


was es von jetzigen oder früheren Mor— | 
| derung und Ko:operation, oder begün- 


monen weiß. 

Biel medr, als jolde Dinge, übt ein 
anderer Umftand eine 
ztehungsfraft auf eine Menge Leute 


mädtige Ans | 


zuguniten der Mormonen=Kirche aus: | 


nämlich die gleichzeitige Pflege 
terieler Snterefien, weiche mit fehr be- 
deutendem Unternehmungsgeiſt 
großer Energie betrieben wurde. 


näre anderer Kirchen ſich darauf be— 
ſchränken, von dem Glück in einem 
Mormonen-Miſſionäre außerdem noch 
gedeihliches Leben auf dieſer Erde. 


garantiren zu können, — dieſes Zau— 


berwort verfehlt ſeine Wirkung nicht 


ihrer Geſchichte, daß mehr mormoniſche 


Kirchen gebaut, mehr mormoniſche 
Miſſionäre über die ganze Erde ge— 
fandt, und mehr Mormonen-Anfiebe- 
lungen begründet werben. 3 ift inter- 
efjant, ber Quelle dieſes Wachſsthums 
ein wenig nachzuſpüren. Die Sache hat 
noch eine andere Seite, als die bloßen 
religiöſen Satzungen, gar nicht zu 
reden bdon der Polygamie, welche bei 
einem großen Theil des Publikums 


Mögen ſie ſich darüber mit ſich ſelbſt und verleiht auch der eigentlich religiö— 


abfinden, — aber Thatſache ſcheint es 
mehr Schmachkhaftigkeit. 


ſen Propaganda mehr Gewicht oder 
In dieſer 
Vereinigung des materiellen Elementes 
mit dem ſpirituellen ſind die Mormo— 
nen unſtreitig Meiſter. 

Dieſe mormoniſche Politit der Ko— 
loniſirung und Ko⸗-operation hat ſich 
ſchon in den letzten fünfzig Jahren 
mehr oder weniger glänzend bewährt, 
und es iſt zu erwarten, daß fie auch 
fernerhin, wenn nichts Unermartetes 
alle gewöhnlichen Berechnungen um: 
Hößt, mindeftenz ebenfo erfolgreich fein 
wird, ivie in der vergangenen Zeit. 
Denn gerade in unferen Zagen drän— 


mas | Sucht und auch gefunden. 


| 2 e 
I Y 
und | pon ihnen nicht fagen, 


Das | 
ı gefchieht in der Geftalt von Koloni= | 


irtung und Ko-operation. Wo Miffio: | { t 
Fr | digen Beifiand zu Crarbeitung wirth- 


| Bedeutung 


; gen ja die mwirthichaftlihen Yendenzen 


vielfach befonders fiarf nad) Ausmwan- 
ftigen folche fehr. ITaufende, die über- 
haupt als Koloniften in Betracht fom- 
men können, haben im Mormonismus 
ihren feiten Hort in diefer Hinficht ae> 

Man kann 
daß fie „um 
Brot Schreien und einen Stein erhal: 
ten“, — fondern Jte erhalten eine be- 
wäflerte yarm und gejfchäftsverftän- 


Schaftlicher Selbitändigfeit. Die Kirche 


fünftigen Leber. zu fprechen, geben bie —* dafür von ihnen lediglich Ge— 
horſam. 


' Verheißungen und Weifungen für ein ; Kauptpfeiler 


Mit anderen Worten: der 
der äußerlichen GStärte 
des Mormonentihums liegt in feiner 
als ſozial-ökonomiſcher 
Faktor, und darauf geſtützt, hat es alle 
Angriffe und Anſchläge überdaueri 
und ſich beſtändig — ausgebreitei. 

Keine andere kirchliche Organiſation 
unſerer Tage hat dieſe Politik ſo 
gründlich und ſyſtematiſch verfolgt; 
und als einzige ſonſtige moderne reli— 
giöſe Organiſation, welche bedeutende. 
vielfache Anläufe in dieſer Hinſicht 
macht, läßt ſich die Heilsarmee an— 
führen. 


Erkaͤltung in einem inem Zag zu deilen. 


Nehmt Larative Bromo Quinine- 
Zablet?. Alle Apoihefer reiourniren 
das Geld, wenn fie verfagen. €. W. 
u Unterfchrift * — Schach · 


ne rn nn — — — 
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Celegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der "Assuciated Press.” 
Zuland. 


Die Mutter erhielt den Dolchſtoß! 


Racine, Wis., 21. März. Aus Honey 
Ereet lief hier die KRunde’ein, daß eine 
bort lebende Frau von einem ihrer 
Söhne in den Rüden gejtochen worden 
fei, und daß der mörderifche Dolch ihre 
Iinfe Lunge durhhbohrt habe. Dem 
Dernehmen nad) geriethen ihre beiden 
Söhne in Streit, und erhielt jie den 
Stich beim Verfuche, die beiden Kampf: 
hähne zu trennen. Dr. Sanders wurde 
gerufen, die Frau zu behandeln, und 
diefer jagt, daß die Verlegung eine ges 
tährlich tft und den Tod zur Folge 
haben dürfte. 

Elektriſche Stahlfabrikation 


Waſhington, D. C., 21. März. Kon— 
ſul Nelſon in Bergen, Schweden, be— 


jenem Lande die Verſuche, Stahl mit 
Elektrizität herzuſtellen, erfolgreich 
— Fa= 
brif täglich 2500 Pfund hergeftellt. Da 
ber Stahl rafchen Abfat findet und Die 
Herftellungsfoften gering find, jo find 
Die Profite bei den jetigen Stahlpreijen 
ſehr groß. 


— 


Ausland. 
Die Streiflage in Marfeille. 


Marfeille, Südfrankreich, 21. März. 
Immer beunruhigender wird die Lage 
infolge der aggreſſiven Haltung der 
Dock Streiker und ihrer Freunde. Ge— 
ſtern verſuchten Streiker, den Militär— 
Kordon zu durchbrechen, welcher die, 
auf den Werften Arbeitenden ſchützt. 
G3 entitand ein Kampf, bei welchem 
mehrere Soldaten und drei Gendarnıen 
durch Steinmwürfe verlegt wurde. Auf 
Geiten der Streifer wurde aud) ein Re= 
polver abaefeuert. 15 DVerhaftungen 
juurden boraenommen. Die Tumuls 
tuanten waren etwa 2000 Dann ſtark. 
Während der Unruhen verbreitete ſich 
die Panik auf die Bevölkerung, und 
Läden, Reſtaurants und Kafés wur— 
den eiligſt geſchloſſen. Die Rue de la 
Cannebiere und die übrigen Haupt— 
ſtraßen der Stadt ſind verödet. Man 
befürchtet, daß es bei Wiederholung 
dieſer Auftritie auch zu Plünderungen 
kommen wird. 

Paris, 21. März. Zweitauſend 
den Behörden in Marſeille bei der Un— 
terdrückung der dortigen Streik-Un— 
ruhen behilflich zu ſein. 

Andererſeits ſucht der ſozialiſtiſche 
Bürgermeiſter von Marſeille die Regie— 
rung zu bewegen, einen Druck auf die 
Arbeitgeber zugunſten der Streiker 
auszuüben; er iſt ſehr verſtimmt da— 
rüber, daß der Miniſterpräſident Wal— 
deck-Rouſſeau ihn nicht empfangen 
wollte, und droht mit der Rache der 
Sozialiſten. Die ganze Geſchichte 
kommt der Regierung, beſonders dem 
ſozialiſtiſchen Handelsminiſter Mille— 
raud, ſehr ungelegen. 

Man heißt ihn „Vize⸗Groß— 
herzog“. 

Darmſtadt, 21. März. Der Sozial— 
demokrat Ulrich, deſſen Unterhaltung 
mit dem Großherzog von Heſſen ſo un— 
geheuerliches Aufſehen machte, hat vom 
Volksmunde den Spitznamen „Vize— 
Großherzog“ erhalten. 

Die heſſiſche Regierung theilte in der 
Kammer mit, daß die Bundesregierun— 
gen über die Frage der Rechtsfähigkeit 
der Arbeiterorganiſationen verhandele. 
— Dazu bemerken die „Berliner Neue- 
ſten Nachrichten“. „Vorläufig halten 
wir die Legaliſirung der Gewerkſchaf— 
ten für ausgeſchloſſen.“ 

Wechſel im Kommando. 

Kiel, 21. März. »Wie gemeldet wird, 
werden die Kapitäne zur See Holz— 
hauer und v. Heeringen ſowie Fregat— 
ten-Kapitän v. Bredow ſich am 14. 
April in Genua nach Ditafien einfchif- 
fen, um das Kommando der Yinien- | 
Schiffe „Weißenbura” und „Wörth“ 
beztv. des Kleinen Kreuzers „Hela”“ zu 
übernehmen. | 
Aus Kunftfreifen. 


Berlin, 21. März. Der Tenorift 
NRothmuehl hat fein Galtfpiel am Ber: 
Iiner Theater des Weltens als Cleazar 
inYalepns „Aidin“ erfolgreich eröffnet. 

Minden, 21. März. Udele Sandrod | 
ift an das Münchener Hoftheater en= 
gagirt worden. 


St Gibraltar eingetroffen. 

London, 21. März. Um 9 Uhr ge= 
ftern Abend lief der Dampfer „Opbir” 
mit dem Herzog bon Cornwal Mort 
und feiner Gemahlin an Bord in den 
Hafen von Öibraltar ein. Alle Sciffe 
hatten aeflagat. Die Ankunft des 
Schiffes wurde mit Mufit und Kano- 
nendonner bearüßt. Um Mittag lan 
Dete das prinzliche Baar mit feinem Ge- 
folge. An Bord war alles wohl. Sm 
Bufen von Biscaya jchlug eine HoheSee 
in die Karüte. 

Eulenburg iſt herzkraut. 

Wien, 21. März. Der an einem 
Herzleiden erkrankte deutſche Botſchaf— 
ter in Wien Fürſt Philipp zu Eulen— 
burg iſt zur Kur in Meran, Tirol, ein— 
getroffen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New York: Noordland von Untiwerpen; Zahn- bon 
Bremen. 5 
Neapel: Spion von Tacoma, WMafb. 
Siverpool: Germanic don Neo Vorf. 
Sonthbampton: Et. YonıS don Rei York. 
Hamburg: Batricia von New Vort. 


Abgegangen. 


Ne York: 2’ Yquitaine nah Kapre. 

Portland, Me.: Ottoman nach Liverpool; Norkyes 
ion nad) Glasgow. 

PBoulogne: Bulgaria, von Hamburg nah NemYort. 
Southampton: Kaijer Wilhelm der Große, von 
Bremen nah New York. 
Der ‚von Bremen in Dorf 
dordd. Lloyd⸗Damofer „Yahn“ ftich etwa 9 Meilen 
lich von Sandy Hoof heute um 2 Uhr in nebeligem 
ind regneriichem Wetter mit einem viermaftigen 
Eihooner ımbefannten Namens zufammen und erlitt 
ha Refhädiqungen am Verded, Fonnte aber jeine 


New angekommene 


abrt ohne Weiteres fottſetzen. Der Schooner gab 
ie Signale und ſcheint, außer dem Verluſt ſeines 
Hüverbaumes, feinen Schaden erlitten zu baden, 


— — — — 


Eine Monats⸗Probe frei. 
au Dys pepſie leidet, ſchreibt Dt. Shoop. 
As a A Bor 113, weden ſechs frlaicen 
on - Dr. Shonp’s_NReftorative. Portofrei verjandt, 
Ehidt lin Geld, Vezahlt 85.50, wen geheilt, 


richtet dem Staatsdepartemeni, daß in | 
| 


Mann Iruppen find abgegangen, um 


Se ee N u EEE ON GET 22 SEA LE TEEEEL RE 


* 


Telegraphifche Notizen. 


Inlaud. 

— Mehr als 500 Bewerber haben 
ſich bereits, einer Waſhingtoner Depe— 
ſche zufolge, für die, durch das Armee— 
organiſationsgeſetz geſchaffenen 
neuen Militärgeiſtlichen-Stellen gemel— 
det. 

— In der Gegend von St. Johns, 
N. F., wüthet ein ungeheurer Schnee— 
ſturm, und man befürchtet, daß derſelbe 
großes Unglück über 400 Robbenſchlä— 
ger gebracht hat, welche über die Eis— 
felder hin zerſtreut ſind. 

— Die „Firſt National Bank“ in 
Lowell bei Marietta, O. iſt nächtlicher— 
weile von Einbrechern heimgeſucht wor— 
den, die aber, da ſie entdeckt wurden, 
entſlohen. Drei derſelben wurden ‘in 
Waterford eingefangen und in Mariet— 
ta eingelocht. 

— Der Kaſſenſchrank des Poſtamtes 
in Oberlin, O., wurde geſprengt und 
ſeines geſammten Werthinhalts be— 
raubt. Ein junger Mann, welcher in 
der Offiec ſchlief, wurde am Morgen 
gefeſſelt, geknebelt und bewußtlos auf 
dem Fußboden liegend gefunden. Es 
ſcheint, daß ihm von den Einbrechern 
ein Betäubungsmittel beigebracht wor— 
den iſt. 

— Dabid Winget, ein alter Soldat, 
traf aus Sanduskyh, O., im Zuchthaus 
zu Columbus ein, um am 29. Juni we— 
gen Ermordung Frederick Blanckes 
(in der Soldatenheimath zu Sandusky) 
im elektriſchen Stuhl hingerichtet zu 
werden. Winget war bereits einmal 
wegen deſſelben Verbrechens verurtheilt 
worden, doch wurde ihm durch Ver— 
wendung der G. A. R. ein neuer Pro— 
zeß gewährt. 

— Eine Depeſche aus Wingate, 
Ariz., meldet, daß die Navajo-India— 
ner, welche eine Zeit lang in der Forſt— 
Reſervation des Grand Canyon ſtreif— 
zügelten, umzingelt und in das ihnen 
zugewieſene Gelände zurückgetrieben 
werden ſollen. Die Indianer-Poliziſten 
ſind der Anſicht, daß die Sache keine 
Schwierigkeiten machen wird, da die 
Rothhäute ſich zur Heimkehr willig zei— 
gen. 

— Ein, von Chicago abgefahrener 
Chicago & Florida-Spezialzug auf der 
Chicago&Eaftern-Bahn fuhr zu Terre 
Haute, Jnd., in eine offene Weiche, und 
die Lofomotive und vier von den fechs 
Paſſagierwagen entgleiſten. Heizer 
SamCardeman von Chicago, 30 Jahre 
alt, kam um's Leben. Von den Paſſa— 
gieren wurde nur das Kind eines Agen— 
ten der „Schlitz Brewing Co.“, T. G. 
Dehahunt, leicht verletzt. 

— Jerry Bell, ein Farbiger, wurde 
an einer Eiſenbahnbrücke zu Terry, 
Miſſ., gelynchmordet. Er war im Zim— 
mer eines jungen Mädchens angetrof— 
fen worden, welches bei der Familie 
von R. C. Terry auf Beſuch war, ent— 
lam jedoch nach Bryan, Miſſ., wo er 
verhaftet wurde. Nach Terry zurück— 
gebracht, wurde er von einem „Mob“ 
dem Sheriff entriſſen. Ein anderer 
Neger, Namens Hollingworth, den die 
Menge ebenfalls hängen wollte, ſchlug 
ſich durch die Menge durch und entkam, 


Es hängt davon ab, wie man es 
anwendet. 


Es iſt die Methode, welche angewendet wird, 

welche Erfolg oder Mißerſolg bringt. 

Ein Mann mit Feder, Tinte und 
Papier kann Landſchaften zeichnen, 
ein anderer Mann mit derſelben Fe— 
der und Tinte kann vielleicht nicht ſei— 
nen eigenen Namen leſerlich ſchreiben. 
Es höngt alles davon ab, daß man es 
verſteht. 

Dies bewahrheitet ſich auch bei der 
Anwendung von Medizinen. Dieſel— 
ben Mittel, die wir heute kennen, exi— 


va 


ftirten Thon vor taufenden von Jah: 
ren und wenn man auch biejelben 
fannte, jo wußte man doch nicht, wie 
man diefelben anwenden follte. 

Sie erwiefer fich der Menfchbeit nur 
bon Nuten, als Verfuche und die Wil- 
ſchenſchaft uns zeigte, wie dieſelben an— 
zuwenden ſeien, um Reſultate zu erzie— 
len. 

Die Grippe iſt eine alte Krankheit 
mit einem neuen Namen; ſie iſt ka— 
tarrhaliſcher Natur und die gewöhnli— 
chen Symprome ſind dieſelben, wie bei 
akutem Katarrh, aber die altmodiſchen 
Katarrh-Pulver, Salben und Einſpri— 
tzungen heilen ſie nicht, auch Anwen— 
dungen von antiſeptiſchen Mitteln 
durch einen Einathmer gewähren nur 
für kurze Zeit Linderung. 

Antiſeptiſche Mittel ſind gut; ſie 
tödten Die Keime von Katarrh und 
Grippe, wenn jie rihttg angewandt 
werden, aber diefelben örtlid) auf Nafe 
und Kehle anzumenden nüßt nur we— 
nig, teil diefe Keime im Blut und im 
ganzen Rörper find. 

Stuart Katarrh Tablet3 enthal- 

ten viele diefer antifeptifchen Mittel, 
die bei Einfprigungen und beim 
Ginathmen verwandt werden, aber an- 
ftatt, daß diefelben auf Die entzünde: 
ten Schleimhäute der Nafe und Kehle 
anzumenden, werben Tie in den Magen 
aeführt und fo gelangen jie in das 
Blut, den wirklichen Sit der Krank— 
heit, und fcheiden die anitedenden 
Keime auf natürlichem Wege der Ein= 
geweide und Nieren aus. 
" &n anderen Worten, Gtuarts 
Katarrh Tablets wirken auf die lr- 
fache des Leidens, anftatt nur auf ört- 
liche Symptome. 

Der mounderbare Erfolg biefer 
Jablet3 in der Heilung von Grippe, 
Katarrh, Kehlkopf- und Lungenleiden 
wurde dadurch erzieli, daß fie bie 
fatarrhalifchen Gifte aus dem Körper 
entfernen und die Naje und Kehle von 
den vielen GSchleim-Abfonderungen 
reinigen, Jvelde den Huften, das 
Spuden und Wiürgen verurfachen, 
denn dieſe Abſonderungen entſtehen 
nicht aus geſundem Blut. 

Vor zwei Jahren waren Stuarts 
Katarrh-Tablets unbekannt, aber heute 
ſind ſie, auf Grund ihrer Vorzüge, ſo 
beliebt geworden, daß alle Apotheker in 
den Ver. Staaten, Canada nd Eng: 
land fie jeßt verkaufen. —R 


23° 


— 


EEE BETON 7 ’ 


„Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 21.März 1901. 


| obgleich meniaftens 50 Schüffe auf ihn 
abgefeuert wurden. 


Ausland. 


— Die Neuwahlen für den deutfchen 
Sandtag find auf den 3. April anbe- 
raumt worden. 

— Der berühmte franzöfiiheSchau- 
fpieler Francois Yules Edmond Go: 
(geb. im Oktober 1822) ift geitorben. 

—- Ueberfhmwemmungen haben in der 
fpanifchen Provinz Andalufien großen 
Schaden verurfadt. 

-— Die Grippe ift in Berlin wieder 
im Zunehmen, und eines ihrer neuejten 
Opfer ift der DOberbürgermeilter 
Kirfchner. 

— Aus Paris wird das Ableben des 
frangöfifchen Vize = Admirals Charles 
Marius Albert Dompierre d’Hornay, 
Mitgliedes - des erjten KabinetS des 
Präfidenten MacMahon, gemeldet. (Er 
wurde am 24. Februar 1816 geboren.) 

— Das Abgeordnetenhaus des preu- 
Bifchen Landtages hat eine Refolution 
angenommen, worin die Regierung er- 
fucht wird, eine Vorlage auszuarbei- 
ten, welche gegen die Anbringung ent» 
ftellender Reilame-Anzeigen am Rhein 
und anderen malerifchen Punkten im 
Königreich Preußen gerichtet ilt. 

—- Gegen 111 Studenten, melde 
dem Rektor der Budapefter Univerfität 

freiwillig mitgetheilt hatten, daß Jte die 
Kreuze an den Wänden der Hörfäle 
befeftiat hätten, ohne dazu von Politi- 
fern aufgeftachelt worden zu fein, ilt 
ein Strafverfahren eingeleitet worden. 

— Die Nachrichten von den vielen 
Bihliothef3- und anderen Schenkungen 
Andrew Carnegie’3 haben demjelben, 
als er mit dem Dampfer „St. Louis” 
in England anlangte, eine ganze 
Maffe Schnorrer und Bittjteller auf 
den Hals geladen. Carnegie mußte eine 
fürmlih Flucht - ähnliche Bahnfahrt 
nad) Zondon madıen. 

— In katholifchen Orbenstreifen in 
Portugal halt man es nicht für un- 
mwahrfcheinlich, daß König Karlos die 
Kundgebung gegen die Zebteren ermu= 
thigt. Wie es fcheint, Tucht er einen 
Vorwand, unter dem er das Vermögen 
der Möndsorden fonfisziren Tann. 
Der König braucht Geld, und wie mar 
fagt, wirft er lüfterne Blide nad dem 
Kirchenaute. 

— In einer in Berlin abaehaltenen 
Situng der Direktoren der Deutfchen 
Neichsbant und anderer herborragen- 

| der Bank - Anititute wurde befchloffen, 
die neue Reichs = Anleihe im April zu 
873 und zu 3 Prozent auszugeben. 
Fürs Erfte wird nur ein Betrag bon 
174 Millionen Mark ausgegeben wer: 
174 Millionen Mark ausgegeben mer: 
den, der aber, nachdem der Reichstag 
tie nöthigen Kredite bewilligt hat, auf 
200 Millionen Marf erhöht wird. 

— König Edward von England 
wird mehr und mehr mwählerifch in Be- 
zug auf die außerlichen Formalitäten. 
Sin paar Stunden vor dem Empfang 
einer Deputatior fragte er fürzlich den 
Ober-Hofmeiiter, wie diefelbe gekleidet 
jet. „Sie find im Frad erfchienen, Ma=- 
jejtät“, erwiderte der Ober-Hofieifter. 
„Das ilt aber das lette Mal“, fagte 
der König; „in Zufunft muß Uniform 
oder Hofkleidung getragen werben. 
Dies ift feine Republik!“ 

—- Infolge des fürzlichen heftigen 
Regenwetters hat in einem der be=- 
rühmten Marmorbrüde bon Carrara, 
Atalien,, ein Erdrutſch jtattgefunden, 
modurd die Eifenbahn = Station zer- 
tört worden ilt. 2000 Kubifyards 
Erde und Felfen find bei dem Erdrutſch 
berabageitürzt. Die italienifhe Ort= 
fhaft Coloanola wurde durch einen 
MWoltenbrudh, melder einen Damm: 
hruch verurfachte, überfchvemmt. Eine 
Anzahl Häufer it eingeftürzt, und 
man befürchtet, daß viele Menfchen 
umgefommen find. Militär ift zur 
Hilfeleiftung abgegangen. 


2ofalberidt, 


Deutides Theater. 


Am nächften Sonntag: „Die deutfchyenKleins 
ftädter‘‘, Kujtjpiel in vier Aften von 
Auguft v. Koßebue. 

Der deutiche Theaterdichter Auguft 
bon Kotebue war 58 Jahre alt, als er 
am 23. März 1819 in Mannheim von 
dem Studenten 8. X. Sand aus Jena 
ermordet wurde. Der junge, begeifterte 
Student mar durd) die gegen die deut- 
Ihe Burfchenfchaft gerichteten Schmäh: 
artikel, welche KRogebue in feinen „Li: 
terariihen Wochenblatt” in der Abjicht 
veröffentlicht hatte, die patriotifchen 
Beitrebungen der Burfhenichaft zu 
ıntergraben, fo erbittert worden, daß 
er in Hoßebue einen Tyeind des Vater 
landes erblidte, den zu hefeitigen eine 
NRubmesthat fei. Seit er im Alter von 
20 Jabren die Schriftjtelerlaufbahn 
betrat, bis zu feinem Tode hatte Kobe- 
bue 73 Lujtfpiele, 60 Schaufpiele, 30 
Poffen, 15 ITrauerfpiele, 11 Parodien 
und Trabeftien, 17 Opern und 13 Vor- 
und Nachipiele gefchrieben. Von die— 
fer Unmenge von Werfen diefes frucht- 
baren Iheaterdichter8 haben fi nur 
die Luftipiele „Die Zerftreuten”, „Die 
beiden SKlingsberg”, „Die beutjchen 
Kleinftädter“ und der Einalter „Der 
gerade Wen ift ber befte” auf dem 
Spielplan der deutfchen Bühnen erhal- 
ten. Die Belanntfchaft der „Deutfchen 
Kleinftädter“ wurde durch eine bon 
Paul Lindor angefertigte Bearbei- 
tung im vergangenen Winter den Ber- 
Imern im Leifing-Theater auf’3 Neue 
bermittelt. In diefer modernilirten 
Verſion wird das Luftfpiel am nächften 
Sonntag Abend in Powers’ Theater, 
und zwar in folgender Rollenbefegung, 
zur Aufführung gelangen: 


Serr Nikolaus Staar, Bürgermeifter, auch Ober: 
ältefter zu Krähmintel Auguft Mever:Eigen 
Frau UntersSteuer-Cinnehmerin Staar, jeine 
Mutter Hedwig Beringer 
Sabine, ſeine Tochter ‚Elfe Härting 
Herr Nize-Kirchen:PVorjteber Staar, fein Bruder, 
ein Gemwürzlrämer ...Hermann Werbie 
Frau Ober: Floß: und Fiih-Meifterin Breudel, 
‚ Anna Gerlad 
Frau Stadt-Atziie-Raffa:Schreiberin Morgenroth 
Anna Rihard 
Berg: und Weginipeftord-Subftitut 
Ludwin Kreik 
Dimers „uansnsnensnnenorsnnnrenennenenn Ewald Pad 
Ein Nahtwächter Frig Lindner 
Klaus, der Ratbsdicner Sein; Gordon 
Eine Magd „uuunsnrnnnnnnnenner —— Clata Lappina 
Ein Bauer ——— teens LE gersfi 
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Gingham Unterröcke — gemacht in hübſchen 


geſtreiften Effekten —alles waſch⸗ 50 


hare Farben — volle Umbrella— 
Facon—werth $1.00—nur 


— —— 


sein 


— 


MM)MREI- 


Dreſſing Sacques von weißem Lawn mit 
zarten farbigen Borten — alle 
Größen — wirklicher Werth 95c— 
für 


35: 


Subrif-Refler Dinities, Baltiies, Mares, Gingfams, 5c: Pelllücher, Kifenbezüge 


10 Kiften Zabrifrefter der neuen 1901Wajchftoffe — gerade genug für Shirt Waifts und Kleiderlängen. Die Fabrifanten waren froh, fie mit Verluft 
loszufhlagen, und am Freitag find die Waaren hier für Eure Auswahl zu einem Bruchtheil ihres wirklichen Werthes — pofitiv 30c Wafchftoffe 


für Be. 


de 


Stüd. 


de 
6c 


ben Karrirungen — blau und braun 


350 13x24-— 


45x383 


40c 
123c 


13x2}— 


— — 


Aır St 





für befte Cualität Schürzen-Ginghams —- alle Giro: 


| 
'8c für Sabrif:Refter Mainfoof, 


5e lem Indigo und fancy 
Auswahl. 


— von dem 


Fabrik-Reſter von Sheer bedruckten Dimities, Batiſtes, Jaconets, Mulls, Satin ge— 
ſtreiften Dimities, Spitzen-Mulls, Madras, Cheviots. 
für Kleider- und Shirtwaiſt Ginghams — neues, 
ſchönes Sortiment—ſo viel Ihr wünſcht vom Stück. 


47c 
54x384 - 


223 ⸗ 450 
50x383 - 


2x28 


14c 


eilug: Groher Verkauf 


Schuh = Bargains, die unjer Bafenent am Freitag mit 


Käufern füllen werden — feine Offerte in Chicago ift mit 


| diejen Werthen zu vergleichen. 


1.95 


| feide = 
famen Sohfen, für Gejellfhafts = Gebraud) 


für $4.00 Watentleder 


neue jyrühjahrs-Moden — neue 
neue Leijten — Heidjames Tuch=Obertheil, mit 
gearbeitetn GEyelets und leichten bieg: 


Schuhe — 
Facons — 


Damen = 


— und mweides Wat: 


Kid Obertheil, mit vorftchenden Sohlen, für Promenaden = Ge: 


brauh — alle Größen und Preiten. 


451 
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Aligelds Anhänger rühren Ki 


Wollen im Intereſſe von Hanecy 
in den Wahlkampf ein— 
greifen. 


fie Kinder = 
von Paaren Damen-Schuhe 


tien — zu 95e und 45c. 


Eine große Zahl der hervorragends 
ften früheren Anhänger Alt: 
gelds ftehen aber auf 
Sarriions Seite. 


BHanecys Unariff auf den Turnunterricht, 
dürfte ihm viele deutiche Stimmen Foiten. 


Sonjtige Nahrihten vom politiihen Chad: 
brett. 

Die Altgeld- Fraktion hat ein Haupt 
quartier im Iremont Houfe eröffnet 
und mwird fich bejtreben, der Kandidatur | 
bon Mayor Harrifon nad) Möglichkeit | 
Abbrud) zu thun. Wltgeld felbit wird 
an diefer Bewegung feinen aftiven Uns | 
theil nehmen, mwenigitens hat er jich nod) | 
nicht bereit erklärt, Reden zu halten. | 
Glarence ©. Darrom, Charles U. Wil- 
Itams und S$ofeph Errant haben diefe 
neuefte demofratifche Vereinigung in’s | 
Leben gerufen und ihr den Namen | 
„Anti-Budel-, Anti-Boß-, Anti-Burke-⸗ 
Demokratie” gegeben. Um dem Kans ı 
didaten der demofratifchen ‚Partet zu 
fchaden, werden diefe „Demokraten“ jich 
für Hanecy in’3 Gefchirr werfen, und 
fie follen an der Hopfins-Gahan-Sul- 
livan-Fraftion eifrige Bundesgenoflen 
gefunden haben. Außerdem haben eine 
Anzahl von Demokraten, die während 
der erfien Abminiftration von Manor 
Harrifon ftädtifche Aemter befleideten, 
gemeinfame Sache mit den „Altgeldia= 
nern“ gemacht, um jich bei diejer Gele- 
genheit für die wirklichen oder eingebil- 
deten Unbilden an Mayor Harrifon 
zu rächen, die fie bon ihm erlitten 
haben wollen. Zu diefer leteren Kate: 
gorie gehören der frühereftorporations= | 
anmwalt Charles ©. Ihornton, der ehe= 
malige ftädtifche Del-nipeftor Wm. | 
Mangler, der frühere ftädtifche Eins 
nehmer Xofjep) ©. Martin und der ges ! 
genmärtige Präfident der Abmaljerbe- 
börde, Alerander %. Jones. Daß aud 
Er-Mayor Hopkins, troßdem er zur 
Zeit VBorfiter des Ddemofratijchen 
Staat3-Zentralfomites ift, gemeinfame 
Sade mit den Feinden Harrifon’s im 
eigenen Lager macht, ijt nicht zu vers 
wundern, da Hopkins fih gerne feine | 
eigene Mafchine aufbauen möchte. Aufs | 
fällig ift es, daß au Ihomas Gahan, | 
der MVorfiter des 
Gounty-Komites, jowieRoger Sullivan 
offen gegen den Mayor Partei ergrifs | 
fen haben, zu erklären ift bdiejer lims | 
ftand aber wahrfcheinlich dadurch, daß | 
Gahar und Sullivan mit zu ben | 
Haupt-Attionären der Daden Gas En. | 
gehören, gegen melche der Korpora- 
tionsanmwalt, wie an anderer Stelle | 
des Blattes berichtet, heute einen | 
Prozeß angeftrenat bat. Auch die ! 
Aldermen John Powers und John 2. | 
Brennan follen insgeheim ihren Ein- 
fluß gegen Mayor Harrifon aufbieten, 
ebenfalls aus Race dafür, daß er e3 
veritanden bat, ihre unjauberen Pläne 
im Stadtrath zu durchfreuzen. Wie . 
Sefretär Burke vom demofratifchen | 
County-Zentraltomite erklärte, braucht 
Mayor Harrifon den Einfluß der 
Altgeldianer nicht zu fürchten, da 
35 ber berporragenditen ” Anhän- 
ger MWligelde, melde vor zwei 
Jahren Mitglieder jeines Kampagne- 
Ausfchufles waren, fih von ihm losge— 
jagt haben und in diefer Wahlfchlacht 
Reden für den Mayor halten, jo 3. 2. 
Ex-Richter Prentiß, Kapt. W. P. 
Black, John M.Stevens, John M.Heß, 
John R. Bagley, Charles J. Mit- 
chell und Joſephh O'Donnell. Was 
Williams und Errant anbetrifft, ſo 
würden dieſelben nach der Erklärung 
von Sekretär Burke heute auf der 
Seite von Mayor Harriſon zu finden 
ſein, hätte dieſer Errant zum Schul— 
rath und Williams zum Hilfs-Kor— 
porationsanwalt ernannt, um welche 
Aemter ſie ſich bemüht haben. Auch er— 
halte er — Burke — faſt täglich die 
Verſicherung von Republikanern, daß 


demokratiſchen 


ſammlung der „Federation of Labor“ 


rath angenommen wurde. 
deſſen werden etwa 1000 Clerks und 


Kategorie nur elf Monate im Jahr ar— 
beiten dürfen. 


ſtand, daß ihnen, wie verlautet, nahe— 
ihnen einen Beitrag zum republikani— 
ſchen Kampagnefonds. Nachdem ihnen 
ein Monatsgehalt 


von Richter Hanech in den Beutel grei— 


Schulihuhe, Größen bis zu 8, zum 
Schnüren und mir Knöpfen — ebenfall3 Hunderte 


und Slippers —Odds 


und Ends und angebrochene Partien— zwei Par— 


fie bei der fommenden Wahl für Har— | 
rifon ftimmen würden, jo u. WU. aud | 
bon Kohn U. Lynd, dem Präfidenten 
der National Bank of theRtepublic, bei- 
den Firmeninhabern des Haufes | 
MWalih, Boyle & Eo. und von Samuel ! 
Sinsheimer, der im Jahre 1895 als | 
republifaniicher Alderman = Kandidat | 
in der 19. Ward auftrat. Die That- 
fache, daß Richter Hanecy fich mihfällig | 
über die vom Schulrath für den Turn- 
unterricht gemachte Bemilligung von | 
$10,400 geäußert hat, wird ihm — jo | 
behauptet Burfe — unter den deut- 
jhen Republifanern, namentlich aber 
unter der Turnerjchaft, taufende von 
Stimmen koften. | 
* * * 
Die Beamten des „Allied Printing | 
Trades' Council“ haben die Entdeckung 
gemacht, daß mehrere der Kampagne— 
Kartons, mit welchen die Leiter der 
Hanech-Kampagne die Stadt über— 
ſchwemmt haben, nicht den Stempel 


lich nicht in einerünion-Werkſtätte her-⸗ 
geſtellt worden ſind. Die Delegaten des 
„Printing Trades' Council“ werden die 
Angelegenheit in der nächiten, am foms | 
menden Sonntag ftatifindenden BVer= | 
zur Sprade bringen. Wuch unter den 
Ungeltellten der verfchiedenen County: 
ämter macht fich eine feindjelige Stim= ; 


| mung gegen Richter Hanech geltend,den | 
| fie in erfter Linie dafür verantwortlich 


halten, daß Diejenigen von ihnen, die 
ein arößeres Yahresgehalt als $1000 
beziehen, jährlich auf eigene Kofien ei= 
nen Monat Ferien nehmen mülflen. 
Belanntlich waren die Richter Hanech, 
ITuthil und Waterman vom County- 
rath3-Präfidenten Hanbera erfucht 
worden, Vorfchläge zu machen, auf 
auf welche Weife der Countyrath feine 
laufenden Vusgaben am beitenbeichnei- 
den fünne. Das Nefultat mar die | 
obige Empfehlung, welche vom County- 
In Folge 
andere County-Angeſtellte ähnlicher 
Was ihre Erbitterung 
noch geſteigert haben ſoll, iſt der Um— 


gelegt worden iſt, man „erwarte“ von 


EIER 


abgezwackt worden 
iſt, noch im Intereſſe der Kandidatur 


fen zu ſollen, erſcheint den betreffenden 


Angeſtellten denn doch als eine zu ſtarke 
Zumuthung, und Hanechy dürfte am 
Wahltag ſchwer darunter zu leiden ha— 
ben. 

* * * 

Mayor Harriſon benachrichtigte ge— 
ſtern alle Ward-Superintendenten da— 
hin, daß ſie ſofortige Entlaſſung zu ge— 
wärtigen hätten, im Falle ihnen nach— 
gewieſen werden könne, daß ſie poli— 


tiſche Handlanger, deren Dienſte ſie 
während derKampagne benutzen wollen, 
auf die ſtädtiſche Lohnliſte ſetzen. 
Republikaner haben das Gerücht aus- 
| gejtreut, daß die Stadtverwaltung ein 


Die 


ganzes Heer von „Ward Worfers“ als | 


| Ertraleute angeftellt habe, um fo ihre 


Dienfte mährend der Kampagne auf 
Kojten der Steuerzahler zu belohnen. 
Honore Palmer, der von den Demo- 
fraten der 21. Ward als Alderman= 
Kandidat aufgeftelt worden ift, läßt 
fih feine Kampagne fehr anaelegen fein. 
Geitern fuhte Palmer mährend ver 
Mittagspaufe die großen Gejchäfte und 
die Werften an Kinzie Str. und am 
Fuß der Michigan Avenue auf und 
machte fi) perfönlich mit den Leuten be- 
fannt. Wie Honore Palmer erklärt, 
hat er vorläufig feine mweiteren politi- 
ichen Ambitionen, al3 den Wunfch, der 
Bürgerichaft im Stadtrath ehrlich und 
nach beitem Können zu dienen. 
Mayor Harrifon wird von heute ab 
bis Ende der Woche Anfprachen in 27 
Verfammlungen halten, im Fall ihn 
feine Stimme, die unter den Anjtren- 
gungen der Kampagne bereits gelitten 
bat, nicht im Stich läßt. Am Sonntaq 
border Wahl will der Mayor, mit 


für beite Standard Kottune — in duntlem und hel= 


für Sereno Organdie und Jaconet3 — präd): 
tige Youlard Mufter — die neuejten yarben. 


16c 


| der Union aufmweijen, alfo augenfchein= | Conley (4. Prezintt 


de 


Muftern — 50 Mufter zur 


für extra ſchweres ungebleichtes Betttuchzeug — In— 
dian Head⸗ — Längen 5 bis 12 Yards — kurze 


Stücke von Fabrikanten. 


% 


elties, bedrudten Velours, Eddy Seide, 


122c 


Mohawf Dalley und Mandel Brothers AX weich’gefponnene Betttücher und Bezüge. 


50€ 21x3— 52% 


2x28 ⸗ 


einzelner 
Parlien 


Duds, Galateas, Erepe Ginghams, Fephyrs, Tijfues, Mercerized Nov: 


122 


Pongees ete. — 


für Holly Batifte und feine Timities — au3=- 
gezeichnete 


Mufter — in allen Farben. 


60€ 42x34 —  Hie 


24x23— 


SpezialsPBartie Kiffenbezüge— das Stüd 5c 


Zongeloth und Cambric — Refter ? bis 8 Yard3 lang — feine Sheer und fchiwere Sorten — ausgezeichnet für Yabies- 
Kleider, Kinder: und DamenzIinterzeug—es find Werthe in der Partie bis zu ZUc die Yard. 


Damen-Schube zu Ir. 


‘hr verfäumt die größten Schuh - Bargains des ah: 


tes, wenn hr nicht zu diefer großen Yreitags » Offerte 


fommt. 


1.45 


für $3 u. $4 Damen-Schuhe und Oxford! — 
neues Frühjahrs-Schuhzeug in allen neuen be: 
gehrenswerthen Yaconsz — fanch Tudh= und 


Kid = Obertheil und leichte, biegjame Sohlen 
nit ein Schuh in der Partie weniger al $3 werth und Hunderte 


von Paaren bedeutend 


mehr werth — alle Größen und Breiten — 


in drei großen Partien — zu 1.75, 1.60 und 1.45. 


ISc 


für $2 
der und PVici Kid One-Strap 
15. Abjäte und Opera Zehen — jchlidhte Stippers- 


Damen:Slippers und Orford3, Patentfe: 
Slippers — Louis 


und Slippers mit Schnallen —eine ſeltene Samm— 
lung von hochfeinen Hausſchuhen — alle Größen. 


halbſtündigen Pauſen, nicht weniger 
als 11 Reden halten. Wie der Mahor 
geſtern erklärte, iſt er nicht ganz mit 
der Geſetzesvorlage einverſtanden, wel— 
che zur Zeit vor der Staatslegislatur 
ſchwebt und beſtimmt, daß den Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften Freibriefe auf 
die Dauer von nur 10 Jahren verlie— 
hen werden ſollen. Mayor Harriſon 
iſt der Anſicht, daß es gerechter wäre, 


die Dauer der Freibriefe auf 20 Jahre 


anzuſetzen, da die Geſellſchaften dann 
auf die Koſten der Verbeſſerungen wür— 


den kommen können, welche ſie nach der 


Erneuerung ihrer Gerechtſame im 


Jahre 1903 zu machen beabſichtigten. 


* * 


Auf Grund von Beſchwerden hat die 
die Wahlrichter George 


Wahlbehörde 
H. O'Neil (4. Pre⸗einkt der 27. Ward), 
Auguſt Benſon, Emil Joſephſon und 
James J. Renn (4. Prezinki der 22. 
Ward), ſowie den Wahlclerk Frank J. 
der 22. Ward) 
ihres Amtes enthoben. James Halli— 
day hat als Wahlrichter im 36.Prezinkt 
der 32. Ward reſignirt. 

Um 8 Uhr heute Abend findet im 
Lokal Nr. 321 Oſt Diviſion Str. eine 


vom Deutſch-demokratiſchen Klub der 


22. Ward einberufene Maſſenverſamm— 
lung ſtatt, zu welcher alle deutſchen 
Bürger der Ward eingeladen ſind. 
Der Deutſch-amerikaniſche demokra— 
tiſche Klub der 28. Ward hält heute 
Abend in ſeinem Hauptquartier, Nr. 


1528 Milwaukee Avenue, ſeine regel- 


mäßige Verſammlung ab. 

Auf heute Abend 8 Uhr iſt eine deut— 
ſche Maſſenverſammlung in der 7. 
Ward nach Fiedlers Halle, Nr. 6459 
Rhodes Avbe., einberufen worden. Re— 
den in derſelben werden von F. W. 
Tegtmeyer und Wm. Rothmann gehal— 


ten werden. 


Im Intereſſe der Kandidatur von 


William J. Krueger, welcher in der 11. 
Ward als unabhängiger Kandidat ge— 


gen Alderman Edward F. Cullerton 
auftritt, findet heute Abend um 8 Uhr 
eine Maſſenverſammlung in der böh— 
miſchen Turnhalle, Nrt. 821 823 S. 
Aſhland Avenue, ſtatt. 

Auf morgen Abend um 8 Uhr iſt 
nach der Freiheit-Turnhalle, Nr. 3417 


—3421 ©. Haljted Str., eine Maffen= | 


verfammlung im ntereife von Edward 
R. Litinger einberufen worden, welcher 


; in der 5. Ward als republifanifcher 


Ulderman-Kandidat und als Gegner 
des, bon der „Municipal Boters’ 
League” mit dem Prädifat „notorifch“ 
beehrten James %. Mc&ormid auftritt. 
Die Hauptreden in diefer VBerfamm- 
lung werden bon $ohn Maynard Har= 
lan und Er-Richter John BartonPayne 
gehalten werben. 
* 


In einer geſtern abgehaltenen Ver— 
ſammlung der Stimmgeber von Har— 
lem wurden Henry Strunck und J. F. 
Klimmer für das Amt des Präſidenten 
der Iomnbehörde, und H. Luebdile, 9. 
Schuß, E. Hillmer, %. Gold und 9. 
Meier ald Iruftees nominirt. 

In Epanfton tritt James Carroll 
abermal3 als Alderman-Sandidat in 
ber 5. Ward auf, und feine Anhänger 
behaupten, daß er mit einer noch aröße- 
ven Majorität gewählt werden wird, 
al bor zmei Jahren. Befanntlich 
murde Carroll gerichtlich feines Sites 
im Stadtrath in Evanfton für verluftig 
erklärt, weil er am Wahltag die Wähler 
mit Bier traftirt haben fol. 

Die polnifche republifanifhe Liga 
bon Coof County hält am fommenden 
Sonntag Nachmittag ihre Jahresver- 
fammlung nebjt Beamtenmwahl in der 
Trinity Schulhalle, an Noble und 
Chapin Str., ab. 


Ein hohes Kleinod 
ft der gute Name. Er mıll erworben und behauptet 
fein. Deutlich zeigt das der gute Name, den ji weit 
über die Erde bin die berühmten St. Bernard Rräu: 
terpillen erworben haben. Zaujende nnd Xaufende 
von Menichen, melde an jchmeren Krankheiten des 
Magens, der ‚Leber und der Nieren liiten, preiien 
diefe trefflihen Villen: denn ohne deren zer wür: 
den jeme Leite Ihon längft unter Dem Raien liegen. 
Und täglich wehrt fich die Zahl der Tobrebner: denn 
dieie Bıllen behaupten aud das Kleinod Ijeeäuten 
Namens. 25 Eents. dibeie 


* * 


| 2 


Ein ungelöftes Räthfel. 


Die Polizei ift überzeugt, da Mae Comftod? 
aus Benton Harbor fih im See 
ertränft habe. 


Der Dater der Dermiften ift dagegen der 
Anficht, daf feine Tochter entführt 
wurde. 

Die 17jährige Mae Comftod, das 
| „Porzellanpüppchen“, wie fie von ihren 
zahlreichen hiefigen Freunden genannt 
‚ wurde, wird vermißt, und es liegt Die 
| Vermuthung nahe, daß ſie ſich und ihr 
| Leid im Michigan-Gee erträntt hat, ob- 
‚gleih ihr Water ſich krampfhaft 
Ian die Hoffnung flammert,. daß 
| fe noh unter den Lebenven 
welt. Mae, ein bildhübfches Mäd- 
| hen, eine begabte Wiolinfpielerin 
und Schülerin des „American Bonjer- 
batorp of Mufic“, ift die Tochter von 
„sohn Comftot aus Benton Harbor, 
Mich., einem mohlhabenden Manne, 
der jein Vermögen als Obftzüchte: in 
Florida undEalifornien erworben hat. 
Sie wohnte hier bei Frau Freeman, 
; Nr. 240 N. Union Str. Am Dienftag 
ſagte ſie der Frau Freeman, daß ſie 
Frau Dr. Pennington, eine auf der 
Nordſeite wohnhafte Freundin, beſu— 
chen wolle, ehe ſie ſich zum Unterricht 
nach dem Konſerbatorium begeben 
werde. Frau Freeman begab ſich am 
Nachmittag nach der Lehranftalt, uim 
Mae abzuholen und nad Haufe zu. be- 
gleiten, wartete aber vergeblich auf be= 
ren Erfcheinen und fehrte, in ber Anz 
nahme, daß Mae bei ihrer Freundin 
: auf der Nordfeite geblieben fei, allein 
nad Haufe zurüd. Mae hatte aber ihre 
„Stunde am Nachmittag genommen. 
Profeffor Hattjtaedt, der Leiter bes 
Snftituts, hatte nach Schluß bes Unter- 
richtes mit ihr mehrere Worte gemedh- 
felt, aber nichts Auffälliges in ihrem 
Benehmen bemerkt. Partpolizift T. E. 
Richards mil die Vermißte Abends 
gegen jech3 Uhr vor dem „Deutfchen 
Haufe“ im Jadfon Park gefehen haben. 
Sie Ichritt zur Zeit der Brüde zu. ‚Ge- 
ftern fand man den Regenmantel, den 
Hut und die Hundfhuhe Macs am Ste- 
‚ ufer im Sadfon Park. Der See wurde 
durchſucht; die wahrſcheinlich non 
einer Unterſtrömung fortgeſchwemmte 
Leihe Maes wurde aber nicht gefüns 
; den. 
Die Vermißte fol über unaufhörliche 
briefliche Vorwürfe ihres Vaters, baß 
fie in ihrenMufitftudien nicht genügend 
Fortjchritte mache, aanz verzweifelt de- 
mwejen fein. Der Vater ließ e3 ihr fonft 
an Nichts fehlen, hatte z. B. für ihre 
Violine $2000 bezahlt. Diefes einige 
‚ Nörgeln und Anfpornen aber konnte fie 
| unfcheinend auf die Dauer nicht eritäs 
; gen. Sie foll fat jedesmal, wenn“ein 
| Brief von Haufe eintraf, bitterlich..des 
meint haben, und als ihr Bater 
vor Kurzem aufforderte, auf we— 
nige Tage nach Haufe zu kom— 
men, bemächtigte ſich ihrer finftege 
| Schwermuth. Sie fürchtete augen 
| fcheinli) die Begegnung mit ihrem 
Vater, ber nicht anerkennen wollte, daß 


I 
} 
! 


fie glänzende Fortſchritte gemacht haͤbe. 
Es ſcheint nun nicht ausgeſchloſſen, 
daß ſie in temporären Irrſinn verfiel 
und freiwillig den Tod ſuchte. Ihr Ba⸗ 
ter, der ſofort telegraphiſch benachrich⸗ 
tigt wurde, traf geſtern Abend hier ein. 
Er klammert ſich, wie ein Ertrinkender 
an einen Strohhalm, an die Hoffnung, 
daß Mae entführt wurde. 


Für Skatſpieler. 


Carl Leber, der belannte Gaftrai 
der Norbdjeite, beabjichtigt, an jede im 
Sonntag Nahmittag um Halb drei ge 
beginnend, im Cafe Stein (Brands 
Halle) einen Preis-Stat zu arrang 
ten. Zmwed biejer Preis-Statpartien 
fol fein, den Gtatjpielern Chicagds 
Gelegenheit zu geben, vegelmähig 
Sonntag Nachmittags eine Partie zu 
finden, und benjelben einige Berbefjes 
rungen des Statjpiels, die im Mai dem 
Kongreß borgelegt werben follen, „ab 
oculos“ zu demonftriren. i 


Zefet die »„Sonntaspopi, 
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U — — 
Chineſiſche Selbſtgefälligkeit. 


In der Eigenliebe, die auch ihm als 
Patriotismus gilt, ſteht das chineſiſche 
Volk hinter keinem anderen zurück. Ehe 
es gezwungen wurde, oberflächliche Be— 
kanntſchaft mit der europäiſchen Geſit— 
tung zu machen, hielt es ſich ſogar für 
das einzige gebildete Volk auf der gan— 
zen Erde. Mit Indien hatte es ſo gut 
wie gar keinen Verkehr, und die Hirten— 
ſtämme der angrenzenden Steppe und 
Wüſte blieben in ſeinen Augen auch 
dann noch glotzende Barbaren, als ſie 
bereits die berühmte chineſiſche Mauer 
überſtiegen und ſich in Peking als 
Herrſcher feſtgeſetzt hatten. Der dul— 
dende Widerſtand, den die Chineſen den 
Mandſchus bieten, wird am beſten 
durch die Thatſache gekennzeichnet, daß 
ſie ihren Mädchen noch immer die Füße 
verſtümmeln, obwohl der Hof dieſe Un— 
ſitte entſchieden verwirft. Gerade das 
grauſam Unvernünftige iſt ihnen das 
unterſcheidende Merkmal der Vornehm— 
heit, die eingeſchrumpften Beine ihrer 
Frauen ſind gewiſſermaßen das Adels— 
zeichen ihrer Raſſe. Im Uebrigen haben 
die Eroberer die chineſiſche Kultur an— 
nehmen müſſen, wie dereinſt die römi⸗ 
ſchenSieger der griechiſchen, die germa— 
niſchen der römiſchen, und die norman— 
niſchen der franzöſiſchen Verfeinerung 
erlagen. Das hat die Chineſen erſt 
recht in ihrer Anſicht beſtärkt, daß ſie 
vollkommen ſind und der Weisheit letz⸗ 
ten Schluß beſitzen. 

Wie ſie über ſich ſelbſt denken, hat 
man dieſer Tage wieder einmal aus 
dem Munde des chineſiſchen Geſandten 
in Waſhington erfahren können. Herr 
Wu hielt gelegentlich einer Univerſitäts— 
feier in Chicago eine Rede, in welcher 
er vom Standpunkte eines Mannes 
aus, der mit den „weſtlichen“ Einrich— 
tungen genau vertraut iſt, Vergleiche 
zwiſchen der chineſiſchen und der abend— 
ländiſchen Geſittung anſtellte. Als 
ſchlauer Diplomat ſchonte er ſelbſtber⸗ 
ſtändlich die Vorurtheile ſeiner Zu— 
hörer, aber er konnte ſich doch die Be— 
merkung nicht verſagen, daß die Chines 
ſen ſchon den Kompaß und die Druck⸗ 
preſſe kannten, als die Vorfahren der—⸗ 
jenigen abendländiſchen Völker, die 
heutzutage an der Spitze ſtehen, noch 
als halbnackte Wilde in ihren Urwäl⸗ 
dern umherſtreiften. Auch meinte er, 
die Geſittung finde doch ihren Ausdruck 
nicht ausſchließlich in Telephonen, 
Eiſenbahnen und Schnellfeuer-Kano—⸗ 
nen. Damit wollte er offenbar zu vers 
ftehen geben, daß in Bezug auf die 
höhere GSittlichkeit die Chinefen über 
ben Kaufafiern jtehen. Um diefen Wint 
noch deutlicher zu machen, pielte er auf 
das [chlechte Beifpiel an, das bie nad) 
China verfchlagenen Matrofen und 
Soldaten der einheimifchen Bevölke— 
zung gegeben haben. 

Alles das mag fehr geiftreich fein, 
aber e3 ijt troßdem Unfinn. Denn zus 
nächſt iſt bie hinefifhe Kultur nicht 
einmal älter, als die abenpländifche, 
wenn man ben Urfprung der lebteren 
bis nach Egypten zurüd verfolgt. Was 
einem auserlejenen Kreife in China vor 
4000 Jahren befannt mar und erft 
nad) langer Zeit Gemeingut des Bol: 
feö murbe, war aud an den Geftaden 
des Mittelmeeres den Prieftern und 
Meifen nicht undelannt. Während aber 
in China die Wiffenjchaft nicht weiter 
entmwicelt wurde, erfuhr fie im Abend= 
lande zunädjt durch die Griechen und 
nad und nad) auch durch die einftigen 
Barbaren eine ftetige Fortbildung. Die 
Ehinejen blieben bei ihren Zufalls- 
entdedungen jtehen, während die Haus 
fafier die Urfacdhen der von ihnen be= 
obachteten Erjcheinungen zu ergründen 
berfuchten und immer mehr in Die Ge= 
Beimniffe der Natur eindrangen. Aug 
unermüdlichen Forſchungen, die ſich 
über viele Jahrhunderte erſtrecken und 
durch die großen Völkerwanderungen 
nur zeitweilig unterbrochen wurden, 
entſprangen endlich die gewaltigen tech— 
niſchen Erfindungen der Neuzeit. Wenn 
alſo dieſe auch nicht an und für ſich 
die Geſittung ausmachen, ſo ſind ſie 
immerhin die Früchte einer Kultur, die 
auf dem Streben nach Erkenntniß und 
Wahrheit beruht. Deshalb kann die 
abendländiſche Kultur nie ſo erſtarren, 
wie die chineſiſche. Sie regt jeden Ein⸗ 
zelnen zum ſelbſtſtändigen Nachdenken 
an, ſtatt ihn auf die Grübeleien längſt 
vermoderter Geſchlechter zu verweiſen, 
und erweckt ein Selbſtbewußtſein, das 
ſich zu beſtimmten Forderungen an die 
Geſellſchaft zuſpitzt. Während der 
Chineſe gar nichts weiß von „dem 
Rechte, das mit ihm geboren iſt,“ ſon⸗ 
dern ſich willenlos einem geiſtlichen und 
weltlichen Deſpoten unterwirft, haben 
die weißen Völker unzählige und noch 
immer nicht abgeſchloſſene Verſuche ge— 
macht, die politiſchen und —— 
lichen Einrichtungen ebenſo zu vervoll⸗ 
lommnen, wie die Wiſſenſchaft, die 
Kunſt und die Arbeitsmittel. Mit jeder 
geiſtigen und techniſchen Umwälzung 
war auch eine ſtaatliche verbunden. 

Nur darin kann man Herrn Wu bei⸗ 

mmen, daß es eine Thorheit oder ein 

rbrechen iſt, den Chineſen die abend⸗ 
ländiſche Bildung und Geſittung mit 
Gewali aufdrängen zu wollen. Ein 
Bolt, bad Jahrtaujende ftilgeftanden 


— or 
— ey ing: . 


bat, kann. nicht auf einmal zum Lauf- 


fchritt übergehen. Man muß ihm Zeit 
laffen, fi) mit dem Neuartigen abzu- 
finden und feine ganze Anfhauungs- 
mweife zu verändern. Go menig man 
bon Diftelfträuchern Feigen pflüden 
fan, fo wenig fann man auf Diftel- 
fträucher Feigen pfropfen. 


Die „‚farbige‘ Shulfrage im 
Süden. 


E3 gibt fehr viele, den Farbigen un= 
fereg Landes durchaus mohlgefinnte 
Reute, die e3 heute noch beklagen, daß 
nah dem VBürgerfriege den ar- 
bigen, die biß dahin Sklaven und ber- 
fäufliches Eigentum waren, mit einem 
Sthlage die volle politifche Gleichbe- 
restigung und das unbejchränfte 
Stimmrecht gegeben wurden. Gie ta- 
deln die damalige Regierung dieferhald 
nicht, aber fie beklagen die Umftände 
und Verhältniffe, die jenen Schritt 
nothiwendig machten. Sie meinen, bie 
große Mafje der Farbigen hätte erfi für 
das Bürgerihum erzogen werden und 
bejtenfall3 zuerft nur ein bejchränttes, 
nach und nad) zu erweiterndes Stimm: 
recht erhalten müffen. Und es gibt 
mahrjcheinlich heute nicht wenige Leute, 
die durchaus feine „Negerhafler“ jind, 
aber eine Einfchränfung des den Far- 
bigen unter dem Drude der Berhält- 
niffe gegebenen allgemeinen Stimme 
tcht3 gern fähen, wenn das auf eine Art 
und Weife gefchehen fönnte, die nicht 
bon bornherein ein Niederdrüden ber 
Raffe bedeutete. Aber unter allen Wei: 
ben, die den Farbigen wohlgefinnt find, 
merden ſich wohl nur jehr Wenige 
finden, welche dag Mittel, deffen fich die 
Staaten Miffiffippi, Louifiana und 
North Carolina bedienten und das meh» 
rere andere Südſtaaten anzuwenden 
ſich anſchicken, billigen oder auch nur 
entſchuldigen können. Von allen Mit— 
teln, die man hätte erſinnen können, der 
Maſſe der Farbigen das Wahlrecht, 
das ſie nicht richtig anzuwenden wiſſen, 
zu nehmen, iſt die ſogenannte Bildungs⸗ 
probe das verwerflichſte, denn es ver— 
ſpricht den Farbigen, die Gelegenheit 
zu nehmen, höher zu ſteigen und die 
Eigenſchaften zu erwerben, die zum 
Vollbürgerthum nothwendig ſind. 

Der „Raſſenhaß“, richtiger die Ge⸗ 
ringſchätzung — Verachtung — ber 
Weißen für die Farbigen läßt ſich 
nicht ableugnen, und ſie wird da— 
für ſorgen, daß die Farbigen auf 
der Stufe ſtehen bleiben, die ihr 
Ausſchließen von dem Wahlrecht mög— 
lich macht. Man wird in den Süd— 
ſtaaten, in denen die Wahlentrechtung 
der Maſſe der Farbigen zur Thatſache 
wurde, in der Zukunft nicht verſuchen, 
die farbige Jugend beſſer zu unterrich— 
ten, als bisher, um ihr auf dieſe Weiſe 
das Stimmrecht erreichbar zu machen, 


ſondern man wird ihr vorausſichtlich. 


die Bildungsgelegenheit verringern, um 
ſie möglichſt dauernd vom Stimmkaſten 
fern zu halten. 

Wie begründet dieſe Befürchtung iſt, 
das erhellt aus der Thatſache, daß dem 
Verfaſſungskonvent des Staates Vir— 
ginia, welcher im Monat Juni in Rich: 
mond tagen wird, unter anderen die 
Frage vorgelegt werben foll, ob nicht 
bie von Weißen bezahlten Schulfteuern 
au nur für die Schulausbildung mei- 
Ber Kinder verbraucht werden Tollen. 
Das heißt, man will den Verſuch ma— 
chen, der Verfaffung des Gtaates Vir: 
ginia, ded pornehmflen der ehemaligen 
Stlavenftaaten, die Beftimmung einzus 
berleiben, daß die farbige’ Bevölkerung 
für die Erziehung ihrer Jugend allein 
auffommen muß. Was das bedeuten 
würde, ift leicht genug zu ertennen. Da 
die große Maffe der Farbigen bejitlos 
ift und feine direkten Steuern bezahlt, 
würden mohl die meilten farbigen Schu= 
len gejchloffen werden müffen. Man 
mag zur Zeit noch in Miffiffippi, Zoui= 
fiana u. f. w. betheuern, daß man nicht 
die geringfte Abficht hat, die der far— 
bigen Jugend jebt gebotene Schulgele- 
genheit zu befchneiben, fondern im Ge- 
gentheil bejondere Opfer bringen, 
die Zahl der Schulen für 
Farbige erhöhen und fich auf jede Weife 
um bie Erziehung der jungen Farbigen 
bemühen mwird; aber e3 gehörte eine 
thurmhohe Vertrauensſeligkeit dazu, 
dieſen Betheuerungen zu trauen. Sie 
werden wohl nur gemacht, um die 
Stimme des öffentlichen Gewiſſens, 
beſonders im Norden, zu beruhigen. 
Wenn der Vorſchlag, die Schulſteuer—⸗ 
gelder der Weißen nur im Intereſſe der 
weißen Jugend zu verwenden, im 
Staate Virginia möglich iſt, dann wird 
er in gewiſſen anderen Südſtaaten 
ganz ſicher angenommen werden, fos 
bald man glaubt, nichts mehr zu fürch— 
ten zu haben. Es iſt jenen Südſtaaten 
mit Beſchneidung ihrer Vertretung im 
Abgeordnetenhauſe gedroht worden, 
und darauf, allerdings vorläufig na⸗ 
türlich nur von privaier Seite, geant⸗ 
wortet worden, wenn das wirklich ge— 
ſchähe, ſo würde man ſich darein fügen 
— auf dem Eniſchluß, bie Farbigen 
vom Stimmkaſten fernzuhalten, werde 
man trotzdem beſtehen. Man mag ſich 
eines Beſſeren beſinnen, aber wenn 
nicht, dann wird es mit dem Unterricht 
für die Farbigen in jenen Staaten erſt 
recht ſein Ende haben. 

Jener in Virginia gemachte Vor—⸗ 
ſchlag iſt ſo unamerikaniſch und unde⸗ 
mokratiſch, wie nur möglich. Er rüt— 
telt an der Grundlage, auf welcher 
unſer öffentliches Schulweſen aufge— 
baut iſt. Wenn die ärmeren Farbigen 
in ber Schulerziehung ihrer Jugend kei⸗ 
ne Unterſtützung mehr ſeitens der wohl⸗ 
habenderen Weißen finden ſollen, 
dann können mit demſelben Recht den 
Kindern der Fremden in den großen 
Städten der Nordſtaaten die Schulen 
verſchloſſen werden, denn auch die 
Mreignersꝰ bezahlen nur ſehr wenig 
an Schulſteuern. 

Die Gefahren, welche in einer Be— 
ſchränkung der Schulgelegenheit für die 
Maſſen liegen, brauchen wohl nicht 
weiter angedeutet werden; aber es mag 
darauf hingewieſen ſein, daß das im 
Schulweſen verwendete Geld in ziemlich 
genauem Verhäliniſſe zum Werth der 
Produltion der betreffenden Bebölle⸗ 
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„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 21. März 1901. 


rungen fteht, Der Stand ber Volker: 
ziehung in Maflachufetts wird mit 14 
angegeben, in den Ber. Staaten mit 
8,8 in Tenneffee mit 6; die Probuktion 
in Maffachufetts mit 13, in den Ver. 
Staaten mit 8.5, in Tenneffee mit 5.8 


— e8 bezahlt fich, das Volf zu erziehen. 


Die Südftaaten werben e3 nod) bereuen 
lernen, daß fie nicht beffer für die Er- 
ziehung des Theiles ihrer Jugend forg- 
ten, der Schulung am nöthigften hat. 
Die füdlichen Weißen fchneiden fich in's 
eigene TFleifch, wenn fie den Yarbigen 
die Schulgelegenheit verkürzen. 


Die Sonntagsfrage in Buffalo. 


Wenn nicht alle Zeichen trügen, wirb 
die für diefen Sommer bevorſtehende 
Pan-ameritanifche Ausftellung ich zu 
einer erfolgreichen geitalten. Nach 
Allem, wa$ man darüber hört, wurde 
das Unternehmen in tüchtiger, thatkräf- 
tiger und geichäftsmäßiger Weije ge- 
plant und gefördert, jo daß troß ver 
Ungunft der Witterung die Eröffnung 
borausfihtlih am 1. Mai nicht nur in 
formeller Weife erfolgen, fondern die 
thatfächliche Vollendung des Wertes be= 
deuten wird. 
Licht auf die finanzielle Leitung de 
Unternehmens, daß troß des Fortfalles 
der vom Kongreffe erhofften $500,000 
Durcchaus feine Klemme eintrat, fondern 
die Arbeiten in derfelben flotten Weife 
fortfchreiten. Ka, in gemiljer Bezieh- 
ung freut man fi) in Buffalo darüber, 
baß Uncle Sam fich fo Iniderig zeigte, 
denn damit hat er fich des Nechtes be= 
geben, in die Leitung der Ausftelung 
bineinzureden und, wie e8 in Chicago 
und nun auch wieder bei der Bemilli- 
gung für St. Louis gefchah, an Die Ge- 
mährung bes Gelde2 bie Bebinaung des 
Sonntagsſchluſſes zu knüpfen. Jetzt 
kann das Direktorium nach eigenem Er— 
meſſen handeln und lediglich den Wün— 
ſchen der Mehrheit der an dem Unter— 
nehmen betheiligten Ausſteller ſowie 
des großen Publikums Rechnung tra— 
gen. 

Es iſt deshalb erklärlich, daß die 
Frage in Buffalo wieder einmal von 
allen Seiten erörtert wird. In der 
dortigen Preſſe wimmelt es von Ein— 
ſendungen für und wider die Schließ— 
ung der Ausſtellung an Sonntagen, 
wobei ſich die erfreuliche Erſcheinung 
geltend macht, daß ſelbſt aus Kreiſen, 
welche bis dahin die „echt“amerikani— 
ſche ſtrenge Sabbathheiligung zu ver— 
treten pflegten, entgegenkommende Vor— 
ſchläge zu einer alle Theile befriedigen— 
den Löſung der Frage gemacht werden. 
Etliche Fanatiker allerdings fordern 
vollſtändiges Geſchloſſenbleiben der 
Ausſtellung an Sonntagen und drohen 
heute ſchon mit gerichtlichen Schritten, 
falls das Direktorium anders verfügen 


Auch wirft es ein gutes 
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zen, machen ſich kein Gewiſſen daraus, 
am Sonntag ſpazieren zu fahren, 
warme Mahlzeiten zu genießen, oder 
Beſuche zu machen und zu empfangen. 
Und doch wurden Chriſten als ſie mit 
dieſen Gepflogenheiten am Sonntag 
anfingen, als Sabbathbrecher ver— 
ſchrieen. Heute dagegen verbietet keine 
religiöfe Organifation mehr diefe mil 
dere Sonntagsbeobachtung. Und des— 
halb dürfen wir fragen, ob nicht mög— 
licherweiſe in fünfzig Jahren die Kir— 
chen in derſelben Weiſe bas Offenhal— 
ten von Ausſtellungen, Bibliotheken, 
Muſeen und Kunſtgallerien rückhalts— 
los anerkennen werden. In der That 
iſt die Neigung zu dieſer Auffaſſang 
heute ſchon offenbar in der Billigung 
der Offenhaltung von Bibliotheken und 
Muſeen durch viele repräſentative chriſt— 
liche Seelſorger.“ 

Die täglichen Zeitungen in Buffalo 
ſtehen durchweg auf demſelben Stand— 
punkte, auch ſolche, welche, wie die „N. 
Y. Tribune“, als „echt“-amerikaniſche 
Blätter gelten und der Kirche weit— 
gehende Konzeſſionen zu machen pfle— 
gen. Es läßt ſich zwar trotz alledem 
noch nicht beſtimmt vorherſagen, wel— 
chen Beſchluß das Direktorium faſſen 
wird, daß aber eine vollſtändige Schlie— 
Bung der Ausſtellung an Sonntagen 
ftattfinden werde, dürfte faunt amzus 
nehmen fein. Daß zahlreiche amerita- 
nifche Getjtliche fich öffentlich aegen 
eine folhe Mafregel ausfprechen und 
daß anglo-ameritanifche Zeitungen den 
offenen Sonntag befürworten, darf 
wohl al Beweis dafür gelten, daß die 
puritanifche Sadbathheiligung auch in 
Kreifen als ein iiberiwundener Stand- 
punkt zu gelten beainnt, die früher in 
der „Entheiligung” des Sonntags den 
Zufammenbdruch der hrijilichen Kuitur 
zu erbliden pflegten. 


Die Zufunft der Ber. Staaten, 


Sm „HamburgerLotfe“ vom 2. März 
unterzieht Bjarne Aagaard die wirth— 
ſchaftliche und politiſche Zukunft der 
Ver. Staaten einer hochintereſſanten 
Beſprechung, und wenn wir auch nicht 
alles unterſchreiben, was Aagaard dort 
ausführt, ſo wollen wir doch ſeine Dar— 
legungen wenigſtens in den Hauptpuntk— 
ten unſern Leſern nicht vorenthalten. 
Aagaard ſchreibt: „Am Ende des ſieb— 
zehnten Jahrhunderts wurde in den 
New England Staaten eine gejebliche 
Beltimmung eingeführt, da3 den Ko- 
lonien die Nußbarmachung ihrer reichen 
Mineralichäge unterfagte. Den Kolo- 
nilten twurde gejtattet, Erz zu graben, 
jedod nur zu dem Zmede, um es in 
robem Zuftande nad) dem Mutterlande 
auszuführen. König Wilhelm der 
Dritte und feine Ratbgeber waren au= 
genjcheinli der Meinung, daß nur 


jollte. ndeifen bilden fie bie Minder- | England fid) einer unaubängigen In— 
heit. Die meiften Geiftlichen verhalten | duftrie erfreuen dürfe. Wir haben ge- 
fih entgegentommend. Im „N. 9. | fehen, tie nublos diefe Verfuche waren, 


Evangelift” |pricht fich 3. B. Rep. Bur- 
rus U. Jenkins für das Offenhalten 
derjenigen Theile der Yuzftellung aus, 
die einen bildenden und erzieheri- 
fhen Einfluß Haben werden; es 
handelt ich alfo feiner Anficht nad 
hauptfählih um die Schließung der 
„Midwan Plaifance”. Rev. L. M. 
Pomers geht noch weiter; er fchreibt: 
„Der Mann, welcher nicht an des Kir— 
chenmannes Weiſe der Beobachtung bes 
Sonntags glaubt, hat zu ſeiner Auf—⸗ 
faſſung ein ſo gutes Recht, wie der 
Kirchenmann zu der ſeinigen. Mehr 
noch: er hat dasſelbe Recht, am Sonn— 
tag im Muſiktempel einem Konzert zu 
lauſchen, welches ich habe, an dieſem 
Tage in die Kirche zu gehen.“ Der 
Rabbiner Israel Aaron redet mit der 
Erklärung, daß er nicht als Jude, ſon— 
dern als amerikaniſcher Bürger ſpreche, 
offener Ausſtellung am Sonntag das 
Wort, beifügend: „Viele Juden und 
nominelle Chriſten und eine ſehr große 
Zahl von Nichtkirchenleuten haben An— 
theil und Intereſſe an der Ausſtellung 
und die religiöſen Ueberzeugungen die— 
ſer Leute haben ein klares Recht auf 
Berückſichtigung. Sie durch bloße Ge— 
walt zu unterdrücken und zu verleug— 
nen, heißt die Tyrannei roher Gewalt 
ausüben, in einer modernen Art die 
ſcheußliche Unduldſamkeit der finſteren 
Zeiten wiederbeleben, wo man die An— 
hänger numeriſch ſchwächerer Glau— 
benslehren marterte, verfolgte und auf 
dem Scheiterhaufen verbrannte.“ Wie— 
der von anderer Seite wird darauf hin— 
gewieſen, daß es ja den Sabbathfreun— 
den freiſtehe, ſich an Sonntagen vom 
Ausſtellungsplatze fern zu halten, wo— 
gegen dieſe wiederum betonen, daß es 
ſich nicht um ihr Thun und Laſſen, 
ſondern um ein Prinzip handle und 
daß die Frage nicht nur die Beſucher, 
ſondern noch mehr die Tauſende der 
Ausſteller und Angeſtellten betreffe. 

In einer eingehenden Beſprechung 
der Frage ſchreibt die „N. Y. Tribune“ 
editoriell: „Etwas Neues in der gegen— 
wärtigen Erörterung über Offenhalten 
oder Schließen der Ausſtellung am 
Sonntag iſt die Thatſache, daß ein viel 
größerer Theil von ausgeſprochen reli— 
giöſen Leuten, als je zuvor, zu Gunſten 
des Offenhaltens am Sonntag iſt oder 
die Stärke der Gründe für dasſelbe 
anerkennt. Zweifellos bleibt wahr, daß 
das Uebergewicht des chriſtlichen Ge— 
fühls gegen das iſt, was die Verwelt— 
lichung des erſten Tages der Woche ge— 
naant wird, doch es muß zugegeben 
werden, daß viel zu Gunſten einer ſol— 
chen Haltung geſagt werden kann. Die 
Verweltlichung des Sonntags bis zu 
dem Grabe, daß er zu einem gewöhn— 
lihen Arbeitstage herabfänte, mwirde 
ein Ung’üd fein, für deffen Abmwendung 
alle guten Bürger kämpfen follten, ob 
fie die Dogmen bes Chriftentbums ans 
nehmen ober nit. Die Frage ift je 
do, ob daS Deffnen der Auaftellung 
am Sonntag zu einer folchen Vermelt- 
Iihung führen würde, Die ertremen 
Sabbatharier behaupten das. Uber 
bie alten puritanifchen Gabbatharier 
be3 vorigen Yahrbhundert3 miürben bie 
Sonntagsbeobahtung, mie fie feitens 
ber heutigen ertremen Sabbatharier ge= 
übt wird, ebenfo fcharf verbammt ba-= 
ben. ITaufende bon riftlichgefinnten 
Leuten, ngelche heute gan Offendalien 
ber Ausftellung am Sonntag proteftis 
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bie produftive Kraft der neuen Welt 
einzufchränten. Die furzfichtige eng- 
ifche Politik, die mit der induftriellen 
Prohibition begann und in Norths 
verberblicher ITheefteuer ihren Höhe 
puntt erreichte, trug in dem folgenden 
Sahrhundert ihre Früchte, und amEnde 
des achtzehnten Jahrhunderts befanden 
fich die Kolonien in offener Rebellion 
gegen dad Mutterland. Gin meiteres 
Sahrhundert noch hat e3 gedauert, und 
die Verhältniffe liegen gerade umges 
fehrt. Die Kolonien find nicht nur po= 
Yitifch, fondern auch wirthichaftlich un- 
abhängig aeworden von England, und 
England felbft ift gezwungen, zahl» 
reiche Rohprodufte aus den ehemaligen 
Kolonien zu beziehen, um feine Gtel- 
lung als Induftrie-Staat aufrecht er: 
halten zu können. Die nordamerifants 
Ihe Eifeninbuftrie ift mächtiger gewor= 
den als felbit die Enalandz und in ab» 
fehbarer Zeit wird fie die vereinigten 
Snduftrieen der alten Welt üiberflügelt 
haben. 

Man mag immerhin benjenigen ei= 
nen Belfimiften oder einen Narren nens 
nen, ber heute behauptet, Die Ber. Staa= 
ten würden jchon in naher Zufunft bie 
Führerfchaft auf dem Weltmarfte an 
fi reißen — die Thatfache felbit bleibt 
beftehen. Mehr no: ch bin über: 
zeugt, daß die Union auch auf mwiffen- 
Ichaftlihem und fulturellem Gebiet ein 
gefährlicher Mitbewerber für Europa 
werden müſſe. Gleichwie die griechiſche 
Ziviliſation die römifche befruchtete, 
und die römiſche der franzöſiſchen und 
deutſchen Beſtimmung und Richtung 
gab, ſo hat Amerika von Europa den 
Samen für eine Ziviliſation erhalten, 
die größer und mächtiger ſein wird, als 
irgend eine vor ihr! Ich ſehe keinen 
Grund, weshalb nicht die amerikani— 
ſchen Univerſitäten Harvard und Yale 
für die Welt dieſelbe Bedeutung erlan— 
gen follen, wie fie Papia, Padua, Bo- 
logna, Salamanfa und Wlcala de He- 
nare3 einit hatten und Berlin, Min 
Ken, Leipzig, Cambridge, Orforb, Ba= 
riö, Angers, Lille und Wien noch jeßt 
haben. 

Nicht ala ob ich Die Ver. Staaten ald 
einen Mufterftaat in jeder Beziehung 
binzuftellen beabfichtigte; dafiir ift die 
Korruption im öffentlichen Leben zu 
groß, der Penfions-Humbug zu noto= 
rifch, Die Neger-Lyncherei zu verächtlich, 
die Käuflichteit der Breffe zu allgemein, 
der Ninagoismus zu mwiderlich, DieTrufts 
berrfchaft zu unerträglich und der Des- 
potizmus des Kapitals zu augenfchein« 
ih. Allein Europa follte nicht vergef- 
fen, daß es troß feiner hochftehenden 
und vielgepriefenen Zibilifation ich 
bon ähnlichen Uebeln und Fehlern nicht 
freizubalten vermocht bat. Auch ein 
Theil der europäifchen Preife ift nicht 
abfolut unbeftehlih, und die armeni- 
fchen Greuel find von der Neger-Lyn= 
herei in Amerita nicht grundfäglich 
verfchieden. 

Sn berjelben Weife, mie Enaland die 
Entwidelung der beutfchen |nduftrie 
unterfchäßte, jo wird die wirthſchaft— 
liche Bedeutung Nord-Amerikas von 
Europa unterſchätzt. Man betrachtet 
bie Der. Staaten als einen Parvenue, 
dem die glorreiche Vergangenheit fehlt, 
und man blickt verächtlich auf ſie, weil 
ſie angeblich keine großen Staatsmän⸗ 
ner, Strategen, Philolophen, Poeten, 
Entdecker und Künftler herborgebracht 
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haben. Man vergißt dabei daß Namen | 


wie Wafhington, Franklin, Lincoln, 
Grant, Farragut, Sherman, Hamil- 
ton, Clay, Monroe, Hawthorne, Pea- 
body, Bancroft, Irbing, Blaine, Emer— 
fon, Longfellow, Cooper, Fulton, Morſe 
und Ediſon das Sternenbanner mit 
unvergleihlichem Ruhme bevedt haben. 
Man vergikt ferner, daß die Ameritfa- 
ner zuerjt bucch harte und lange Arbeit 
den Boden ihres Landes tultiviren 
mußten, bevor fie daran denten fonn- 
ten, Dome und Kunjtiempel zu errich- 
ten, und daß fie zunächft ihre materielle 
Unabhängigkeit erringen mußten, bevor 
fie auf ihre inteeftuelle Freiheit finnen 
fonnten. Und ift nicht eine glorreiche 
Zukunft böger anzufchlagen, als eine 
müßige Gegenwart, einerlei mie glän= 
zend die Vergangenheit gemefen jein 
mag? 

Daf Amerika da3 Land ber Zukunft 
fein wird, fanı niemand  beitreiten. 
lm die Mitte de3 fiebzehnten Jahr: 
hundert3 hatten die New England 
Staaten eine Bevölkerung bon etwa 
150,000 Eeelen, alfo ungefähr doppelt 
fo viel,. al3 dag damalige Hamburg. 
Im Jahre 1900 hatten die Staaten 
eine Bevölkerung bon 76,000,000 Sees 
len und die Welt fennt fein Beifpiel ei- 
ner fo riefigen Bepölferungszunahme. 
Als zukünftige mirthfchaftliche Welt- 
macht haben die Ver. Staaten alle Bor- 
theile auf ihrer Seite. Sie haben einen 
unerfhöpflichen NReichthum an Erzen 
und unbegrenzte Kohlenvorräthe. Nad) 
zuverläffigen Berechnungen liegen in 
Europa noch) 498,000,000,000 Tonnen 
Kohlen, Amerika hat ohne Wlasta 684,- 
000,000,000 Tonnen; e3 hat 486,000,= 
000,000 Tonnen mehr als England 
und 572,000,000,000 Tonnen mehr 
als Deutfchland. 

Die Ber. Staaten find befiimmt, der 

Mittelpunkt der Welt zu werben, mag 
da3 auch heute noch unmwahrfcheinlic) 
flingen. Wo ift gegenwärtig die Macht 
der Affgrier, der PhHoenizier, der Per: 
fer, Griechen und Römer? Sind nicht 
die mächtigen Reiche eined Attila, eines 
Alarich, eines Iheodorih und eines 
Karls des Großen fpurlos verjchmuns 
den? Wo ijt die Herrlichkeit jenes Rei- 
ches, dem Vasco de Gama und Yerdi- 
nand Magelhaes angehörten? Als Cä- 
far fein berühmtes Wert „De bello 
Galfico“ fchrieb, hat er ich ganz ge= 
wiß nicht träumen laffen, daß Frant- 
reich ei.imal ein Waterloo und ein Se- 
dan feben würbe, und baß das barba= 
rifche Britannien einſt die erſte Han— 
delsmacht der Welt ſein würde. Wes— 
halb ſollte es alſo für ein Land, das ſo 
reich, ſo ſchön, ſo fruchtbar und ſo in 
jeder Beziehung von der Natur begün— 
ſtigt iſt, wie die Ver. Staaten es ſind, 
— weshalb ſollte es für dieſes Land 
unmöglich ſein, einmal der Mittelpunkt 
der ziwiliſirten und handeltreibenden 
Welt zu werden? 
Schon iſt dem herrſchenden Republi— 
kanismus die Monroe-Doktrin zu eng 
geworden. Schon richtet der amerika— 
niſche Adler ſeine Blicke begehrlich über 
die See, und imperialiſtiſche Träume 
und Ideen finden feſte Wurzeln im 
Volksleben, im Leben desſelben Volkes, 
das einſt ſchwer für ſeine Unabhängig— 
keit kämpfen mußte und das ſtolze 
Wort „Freiheit“ auf ſein Banner 
chrieb. Der mexikaniſche und der ſpa— 
niſche Krieg ſind die erſten Schritte ge— 
iwejen zu einer Entmwidelung, die einft 
den europäifchen Kolonialmächten ge 
fährlich werden wird. Vorläufig frei- 
lich nimmt der Kampf für den wirth- 
fchaftlichen Imperialismus bie ganze 
Energie des Volkes noch in Anſpruch. 
Am Laufe des zwanzigften Jahrhuns 
dert3 wird der mwirthichaftliche Mittel- 
punft der Welt von Europa fich meits 
wärts bewegen, mern e3 den großen eut> 
ropäifchen Mächten nicht gelingt, Die 
drohende Gefahr abzumenden. Daz 
fönnte vielleicht gejchehen durch einen 
europäifchen Zollverein, Deutichland, 
Frankreich, Belgien unb Holland um: 
faffend, allein dieſer wirthſchaftliche 
Iraum bon den Ver. Staaten Europas 
wird faum jemalz in Erfüllung gehen. 
Das mächtige England fürchtet auf dem 
Weltmarkt die Konkurrenz Deutich- 
Yands mehr als alles andere. In Wirf- 
[ichfeit ift nicht Deutfchland, ſondern 
Amerika fein aefährlichiter Mitbemwer- 
ber um bie wirthichaftliche Hegemonie, 
denn Amerita allein fann bermöge fei- 
ne3 Bodenreichthums ſeine Induſtrie 
völlig unabhängig erhalten und feine 
Benelferung ernähren, ohne auf Zufuh- 
ren an Getreide au fremden Ländern 
angemwiefen zu fein — Bebinqungen, 
die feine zukünftige Größe fichern.“ 

Bjarne Nagaard3 Schilderungen ent- 
halten viel Walres, viel Licht, aber 
verhältnigmäßig wenig Schatten. Auch 
ir miünfchen unferm fchönen Lande 
eine große und qalänzende Zukunft, all 
ein mir find auch überzeugt, daß e3 auf 
bem jebt eingeichlagenen Wege diefe 
Zufunft niemals erreichen wird. Wirth- 
Tchaftlicher und politifcher Jmperiali3- 
mus fan borübergehend bie Melt: 
machtftellung einer Nation begründen, 
nit dauerndem Glüd für ein Volt, mit 
Frieden nad) außen und Freiheit im 
Innern tft er unvereinbar. 


Zieht in die VBorftädte, 


Die prahtvolfften Gegenden um Chicago 
herum find an der Chicago & Northimeftern: 
Bahn gelegen, Niedrige Raten und zahls 
reihe Schnelizüge mahen e3 möglid, die 
Wohnung in der BVorftadt ohne Zeitverluft 
zu erreihen. Prahtvplle Gegenden find in 
dem illuftrirten Büchlein bejchrieben. fFreis 
Gremplare auf Nachfrage in der Tidet:Of: 
fice, 212 Clark Str. und Wells Str.-Bahn: 
hof, oder per Poft verihidt nah Empfang 
von 4 Cent3 in Briefmarten. f625,m38,21 


— Rathederblüthe. — Attila mälzte 
fih an der Spite feiner Heerfcharen 
nach Gallien. 


Todes⸗Anzeige. 


F den und Bekannten die traurige Nachricht 
dah mein gelichter Gatte und unfer lieber Vater e 
Bilhelm Müller 
im Alter von 68 Jahren und 6 Monaten janft im 
Ess enticjleien it. Die PBeerbigung findet ftatt 
am Samftag Morgen um 8 Uhr 0 Winuten, vom 
Trauerbaufe, 1024 Nelien Str., nad der St. Als 
fenfus Kirhe und von da nah dem St. Bonifas 
zius Gottesader. Im ftille Theilnapme bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: 


Gertrude Müller, Gattin, 


nebh if@uderm, . 


5 ID li 
25e Jeidengellteille I Daillings. 
ı e 
größten und beiten Fabrifanten—zum 
mehr Verkäufern und Raum. 273öll. ganzwollene geſtreifte 
gen ſpeziell für 250. 
Farben — 25c. 25 € 
rika. Weitere große Kontrafte für hochfeinjte Wafchitoffe machen es 


Erftaunlihe Preife — größter Einfauf von fafhionablen Waiftings, der in 
i diefer Saifon gemacht wurde, von dem 
25 C Verlaufe morgen in der Wbtheilung 27 c 
für Kleiderftoffe im Bafement, mit 
Waiftings. 27300. ganzwoll. Chudda Waiftings. 27301. feiden: 
ftreifte Waiftings. 27300. Atlas gejtreifte Waiftings. — Mor: 
Seidegeftreiite Challies — 000 
[ Stüde — 45 neue Mufter — 34 neue 
SCHLESINGER 
y ß 
Walchlloſe · Reſter · Verkau. 
Eine prachtvolle Sammlung von Fabrikreſtern der beſten Fabriken in Ame— 
©. & M. möglich, beſſere und größere Bargains als je zu offeriren. 


—V > 


iſen und 
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Hübſche Waſchſtoffe — Chicagos größte Auswahl — T?4e für 


Sc, de und 123e. 
2 


Zoded:- Anzeige. | 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag mein Sohn und unjer Bruder 
Sonn Hunitmanı 
nah furzem Leiden im Alter von 33 Jahren w.:d 8 
Monaten am Mittwoch, den 20. März, um ! Uhr, 
geftorben ift. Veerdigung Samitag, den 23. wär, 
um Uhr, dom Trauerhaufe, 435 NR. Wood Sir, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gar! Hunjtmanı, Vater, 
Fri, William, Erwejt, Brüder, 
Hrau Müller, Schtweiter, nebit Schwas 
ger und Schwägerin. dofr ſa 


echtes gewebtes Madras C 
waiit Mufter, 1 

123e. für Waſchſto emuſt ! 
Batiſtes, Foulard Lawns ete. — 1230 für bedruckte V 


1 Zst 
ques — die hohjeine Sorte—in netten Streifen, Qupfen = 


Sie 11. Ward 


le auten Bürger der II. 
MDard ohne Unterfchied der Dar: 
tet find erfucht, für den 


unabhängigen Kandidaten 


h nette Shirt: 


; 
„en — 


Sheer 





Geſtorben: Gonrad F. W. Born, am 10. 
März, im Alter von 2 Jahren, 2 Monaten, geliebter 
Sohn von Frau A. Franke, geb. Born, und Bruder 
von Paul E. A., Lydia und Frau M. Stanger. —— 
Beerdigung vorn Trauerhauſe, 745 Elybourn Ave. 
Freitas, den M. März, um 2 Uhr Nachmitaos, nach 
dem Roſehill-Friedhof. mido 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alle Auftrãge pũnſitſich uud biſſigſt beſorgt. 


POWERS. 


er... Keon Wahsner. 
Siegmund Selig. 


„+ als. 


Alderman 


zu ſtimmen, weil er bei Weitem 
der beſte von den aufgeſtellten 
Kandidaten iſt. Herr Roſſow 
iſt 47 Jahre alt, ſeit 35 Jahren 
in der Ward anſäſſig und hat 
15 Jahre ein großes Möbelge— 
ſchäft mit Erfolg betrieben. Er 
iſt unzweifelhaft der beſte Kan— 
didat mit dem beſten Record, der 
richtige Mann, die Cullerton— 
Bidwell-Maſchine zu brechen. 
Vor 6 Jahren gründete er den 
deutſch⸗republikaniſchen Bürger⸗ 
klub der U. Ward. 
A. Maxsen, Sekretär. 

Herr Roſſow iſt Mitglied der 
Emanuels-Kirche, Ecke 12. Str. 
und Aſhland Blod. und erfreut 
fi) der Unterjtügung der Ma: 
thäus-Bemeinde, Ede 21. Str, 
und Hoyne Ave, 


Beutldjes 
Ehenter in 


DIISNON .u000%.0. 
Geiäftsführer 


Sonntag, den 24. März 1901. 


26. Abonnements: Vorftellung. 


3um erfien Mal: 


Die Jeulſchen Kleinſädler. 


wm 


Lujtfpiel in 4 Alten von U. von Kotzebue. 
Eite jet zu haben. dojale 


— 
Großes Schauturnen, 
verbunden mit Komzert und Ball, 
veranftaltet von den Aktiven des 


. — 
Schweizer Turn-Verein 
und unter gefl. Mitwirkung mehrerer 
Turn- und Geſangvereine, in 


BRANDS HALLE, 
Ede N. Elart und Erie Straße, 
23. Märı 1901. 
Tidets 25e pro Perfon, 
jondo 


Samftag, Den 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Preis-Skat 


Jeden Sonntag Nachmittag 415 Uhr im Cafe 
Stein (Brands Halle), 


No. 160 N. Clarf Str. 
Eintritt 50 Cents. Carl Leder. 


u 
Zur „Schüßen-Ei Tl“ 
Gumming’3 großer Auttigns-Verlauf von 


244 Clybourn Avenue. 
Jeden Abend gemüthliche Unterhaltung. Samſtag 54 ſchönen Bauſtellen findet ſtatt in Brintman's Haile 
und Sonntag großes Konzert und Geſangsvorträge. ın ber ©, DO. Ede Roben Str. und NRoscoe Boul’ 
Zmmer wedhfelnde Sräfte. en Samftag, den 3. März, um 2 Uhr Nachmit— 
Sonntag Matiner. tm ittag: er 
8 Bedenft 


Großer 


Lotteu-Auktions-Verkauf 


dieſen Samſtag. 
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Be, or der Thür. 1 Xot on Hamils 
ton e Youl.; 1 2ot an Irving Ave., 
sah Bo an Daficy Upe., nahe 
Ro: 406 
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eavitt Stri, nahe Ros— 
ein Nadelöhr de Rokcoe 
vermag fein Rameel zu gehen. Ebenfo uns 
möglich ift «3, daß ein ſchlecht gemachtes Piano 
den Anforderungen genügt, die an ein gut 
gemadtes Piano geftellt iverden. 


Das tonreide 
—— 7 R 


mont Ave. Station 
Es gibt leine beſſer 

adt Chieago zu ſo mäßi— 
geſunde, reine Nachbar⸗ 

ntandigen, borwärtsitrce 


Bedingungen. 
» Yot beim Zufhlen, weitere 
10 Monat. Voller Yars 
Händiger Abitraft mit 
us wird fi ala 
D mın 
ifel zu niedrigen PBreifen 
e Selegenheit, Lotten zu 


ol 


angenehm und eine aut 
vährend der Nachmittags 
ufen fpielen. $ 
ſich, beginnt um 2. und 
s Halle, Ecke Robey un 


iſt das Erzeugniß höchſter Geſchicklichkeit und 
der beſten Zuthaten, wie ſie der höchſt entwi— 
delten wiſſenſchaftlichen Piano-Baukunſt ent⸗ 


ſprechen. 
Crown Orgeln für Kirche und Heim. 
Augelus ſpielt jedes Stück auf jedem Piano. 


GEO. P. BENT, Zabrikant. 


Retail: 209 Babaih Ave. 
Fabrik: 249 Wafhington Boul. 


Kataloge auf Verlangen zugelandt. Frei !'_€ i n P q ar⸗Frei ! 


Joseph Schmitt, | r ne a 
Wein: und Bier-Saioon, Ne 88 Hoſen 


* SHäufer eines 
98 E. Randolph Str., Chicago. i 9 2 i a 
Bemp’s ©t. Louis Bier an Zapf. Barmer Anzugs oder Vcberrocs 


und talter Lund) zu jeder TZagedzeit. — zu — 
ist Richt 


Seiner Zuſineß · Lunch ſervirt von 11 Ahr 
Formittags bis 2 Ahr Nadmitiags. mehr 8§ 15 weniger 
Glasgow Woolen Mills Ca. 


limz,Imt,tg® 
191-193 State Str, 


Spt wird thatjächs 
n Breis. 


E. A. GUMHINGS & CO, 


108 DEARBORN STR. 


voffa 


Chicago, Ill. 


Deutich gefprocden won 
Saht, unſerem erften Seide 


EMIL H,,SCHINTZ 
e pm BA PHS 


5 biß 6 Prozent Sınien zw Ders 
um be 
. vertaufßt. Zelephon, Gentral 2804. 1 


Triplet Pile Cure! 


stehe Keifmittel für Hämorrhoiden. 


Broiefior 
2lid,lmf 


"Für drei Arten Leiden (äußerliche, biutende, judende) 


ein beionderes Präparat. Schachtel mit 2 Suppoiis 
torien 0 618. Zu haben bei allen Upothefern uud bei 
EMIL ZOBEL, Apotbcher, 
506 Welis $tr., Ecke Schiller, CHICAGO, ILL. 
Slmz,dojondi,im 


ben. Grundeigent ztauft und 
my Ind 





Sofalbericht. 
Jieue Sculbaulen. 


Der Sſchulrath win wirft für dieſelben 
rund $4,000,000 aus, 


Die Zivutdienitbehörde unzufrieden 
mit der Veteranen-Klaufel im 
Zivildienſt-Geſetz. 


Der *— geht gegen die 
Ogden Gas Co. vor. 

Mit aur zwei Ausnahmen hat ge— 
ſtern der Schulrath die Empfehlungen 
des Ausſchuſſes für Gebäude und 
Grundſtücke hinſichtlich des Baues wei— 
terer Schulhäuſer, ſowie der Vergrö— 
Berung alter Schulgebäude, gut— 
geheifen. Wie bereit$ an bor= 
ltegender Stelle berichtet, empfahl 
ber Ausſchuß den Bau von 
20 neuen Schulhäufern und bie 
"Berorößerung von 16 alten Durch An 
vauten, was insgefammi die Summe 
von nahezu vier Millionen Dollars ver | 
Ilingen wird. Die Empfehlungen des 
Ausſchuſſes, welche der Schultath por= 
läufig noch wi autgeheigen hat, be⸗ 
ziehen ſich auf Anbauten an die Wa— 
banſia-Schule und ſolche an dasSchul— 
Eigenthum an 42. Court und Weſt 
Gullom Ave. Durch die geplanten Neu: 
bauten wird ber Schulrath in den 
Stand gefebt jein, 8438 Kinder, denen 
zur Zeit der Unterricht in aemietheten 
Räumlichkeiten ertheilt wird, in requs 
Yären Schulhäufern unterzubringen, 
während ferner 7086 Schüler, die man= 
geinden Raumes wmeaen bisher Die 
Schule nur einen halben Tag bejuchen 
tonnten, die undvertürzte Vehrzeit wer: 
den geniehen lönnen. Auf Empfehlung 
feines Unwaltes wird der Schulrath 
demnächſt das Enteignungsverfahren 
gegen den Beſitzer des Grundſtückes an 

Str. und Seeley Avbe. einleiten, 

n die neue Weft Divifion- 

erbaut werden fol. Der 
Sck iſt gewillt, 848,000 für das 
E runvfiuc zu zahlen, der Eigenthümer 
will es aber nicht unter 860,000 her— 
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Ohne Ausnahme ſprachen ſich geſtern 
ſämmlliche Schulräthe gegen die Vor— 
lage aus, welche Senator Daniel E. 
Mah von hier vorgeſtern der Legislatur 
unterbreitet hat. Die Vorlage be— 
ſtimmt, daß die Schulräthe vom Volk 
zu erwählen ſind, und daß die Finanz— 
geſchäfte des Schulraths von einem Ge— 
ſchäftsagenten beſorgt werden ſollen, 
welcher das Recht hat, Angeſtellte zu er— 
nennen oder zu entlaſſen. Der Amts— 
termin des Schulſuperintendenten, deſ— 
— Ernennung dem Schulrath anheim 

ſtellt iſt, wird — der Vorlage nach 
— auf bier Jahre feitgejeßt, und zwar 
fol der Superintendent das Recht 
haben, nicht nur die Lehrkräfte, ſondern 
auh die Lehrbücher auszuwählen. 
Sämmiliche Schulräthe erflären, daß 
ber Schulrath zu einer durch und dur) 
politiihen Sörperichaft herabfinfen 
werde, im Falle die Vorlage zum Gefeg 
erhoben werden würde. Präſident Har— 
ris führte die Stadt Boſton als Bei— 
ſpiel an, wo ſeit einigen Jahren die 
Mitglieder des Schulrathes vom Volk 
erwählt werden. Das Syſtem habe ſich 
für die Volksſchulen von Boſton als ſo 
—— erwieſen, daß es nur eine 
Frage der Zeit ſei, bis man wieder zum 
alten Spitem — ber Ernennung ber 
Schulräthe durch den Bürgermeifter — 
zurüdtehren merbe, 

* * * 

Schulraths-Präſident Harris befür— 
wortet den Vorſchlag, daß den Maſchi— 
niſten und ihren Familien Dienſtwoh— 
nungen in ihren reſp. Schulhaufern 
eingeräumt werden, und er hat den 
Chef-Ingenieur Waters angewieſen, 
ſich hinſichtlich der Angelegenheit mit 
dem Schulraths-Architekten Mundie zu 
beſprechen. Auch der Chef-Ingenieur 
des Schulraths hält eine ſolche Neue— 
rung für vortheilhaft, da dadurch 
einerſeits ein wirkſamerer Schutz gegen 
Feuersgefahr gewährleiſtet werde, und 
andererſeits die Maſchiniſten in den 
Stand geſetzt würden, 
apparaten größere Aufmertfamei zu 
widmen. Schulraths-Architekt Mundie 
dagegen iſt ein Gegner des Plans, und 
zwar hauptſächlich aus ſanitären 
Gründen. Auch macht er geltend, daß 
es nöthig ſein würde, eine ganze Schule 
unter Quarantäne zu ſtellen, im Falle 
in der Familie eines Maſchiniſten eine 
anſteckende Krankheit zum Ausbruch 
fommen jollte. 


Die Mitglieder der ftädtifchen Zivil— 
dienftbehörpe find entjchiedene Gegner 
der Nlaufe! des Zivildienjtgefekes, 
melde bejtimmt, daß Veteranen des 
Bürgerfrieges, die bei der Prüfung mit 
einer Zenfur von wenigftens 70 Bunf- 
ten abgelchnitten haben, an die Spite 
der Anmärterlifie zu jegen find. Zu 
der fürzlich abgehaltenen Prüfung von 
Applikanten um Anſtellung in dem neu— 
geſchaffenen Bureau des ſtädtiſchen 
Zahlmeiſters meldeten ſich auch drei 
Veteranen, welche jetzt die Anwari— 
ſchaft auf die drei Hauptpoſten in dem 
genannten Bureau haben, obwohl eine 
ganze Anzahl anderer Bewerber bie 
Prüfung mit einer weit befferen Zens 
jur beitanden hat. Präfident Lind: 
blom hat erklärt, daß die befagte 
Klaufel mit dem Geift des Zivilbienft- 
gefehes durchaus in Widerſpruch ſtehe; 
denn der Umſtand, daß ein Bewerber 
den Krieg mitgemacht habe, qualifizire 
ihn doch noch nicht dazu, einen Poſten 
ebenſo gut auszufüllen, wie andere Be— 
werber, welche die Prüfung mit einer 
weit beſſeren Zenſur beſtanden hätten. 
Thatſächlich beweiſe eine Zenſur von 
70 oder 75 Punkten nur, daß der be— 
treffende Kandidat nicht das Zeug zu 
dem Amt habe, um das er fich bemerbe; 
aber die Sivildienitbehörde fei ins 
folge diefer Klaufel gezwungen, ben 
Veteranen vor viel beiler befähigten 
Anmwärtern den Vorzug zu geben. 

* * * 
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den Heizungs- 
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* im Rreisgericht einen Prozeß ge⸗ 


gen die „Ogden Gas Co.“ angeſtrengt, 
welcher zum Widerruf des Frei— 
briefes der „Ogden Gas Co.“ 
führen mag. Bekanntlich ſoll die 
„Ogden Gas Co.“ ihr Eigenthum 
an die „Beople’s Gas Light & Coke 
Co.“ übertragen haben, unb ber 
Korporationsanwalt Bat ben Ge: 
tichtshof erfucht, daß die Direktoren 
beider Gejellichaften angehalten werben 
follen, unter Eid jediweden Auffchluß 
über die Iransaktion zu geben, den 
der Korporationsanmwalt zu erlangen 
wünſcht. Hauptſächlich will der Korpo— 
rationsanwalt feſtſtellen, in weſſen 
Händen ſich zur Zeit die Bonds im Ge— 
ſammtbetrage von ſechs Millionen 
Dollars befinden, welche die Ogden 
Gas Co. urſprünglich ausgegeben hat. 
Sollte er im Stande ſein, den Beweis 
dafür zu erbringen, daß eine ge— 
ſetzwidrige Uebertragung thatſächlich 
ſtattgefunden hat, ſo will er verlangen, 
daß der Freibrief der „Ogden Gas 
Co.“ für verwirkt erklärt werde, und 
= ihre Anlage, laut ben Beftimmun- 
gen des ‚zreibriefes, in den Beſitz ber 
Stadt übergehen folle. 

* * 


Ober-Baukommiſſär MeGann erließ 
geſtern eine Aufforderung zur Einrei— 
chung von Angeboten auf Lieferung 
von 17 Millionen Stück Backſteinen 
und 13 Millionen Zub Fichtenholz, 
telche bei dem Bau der Sektion G bes 
Fangkanal-Syſtems verwendet wer— 


den ſollen. 
°F = 


* 
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In der geſtrigen Sitzung der Lincoln 
Part-Behörde berichtete Kommiſſär 
Greer, daß es der Behörde — aller— 
dings nur bei: äußerfter Sparfamteit 
— gelingen werde, das ‘ahr mit einem 
Defizit von nur einigen Taufend Doll. 
abzufchließen. Wie der Superintendent 
Repieste der Behörde mittheilte, hat 
die Yeiiung der kürzlich im Kolifeum 
abgehaltenen Jagd- und Fiſcherei-Aus— 
ſtellung der Menagerie des Lincoln 
Parks 50 Thiere zum Geſchenk gemacht, 
die einen Derib bon $1870 repräfen= 
tiren. 


Befunden wenig Gemeinfiun., 


Der Geiftliche Dr. %. Clatiworthy in 
Evaniton, Verwalter des Fonds für 
das dort aeplante Bibliothefgebäude, 
ftellte geftern den betr. Perfonen die 
Beiträge iwieder zu, die fie ihm fir den 
„5onds übergeben hatten. Der Ge— 
fammtbetrag bon $3000 reicht bei 
Weiten nicht fiir den Antauf eines paj= 
fenden Grundftüdes aus. Das groß: 
herzige Ünerbieten des Epanftoner 
Bürgers Shas. F. Gray, $100,000 
für Die Errichtung des Bibliothefgebäu- 
des anmeijen zu mollen, wenn dur 
freiwillige Beiträge innerhalb eines 
Sahres die zum Antauf eines Grund- 
ftücfes für den Bau benöthiaten Selber 
aufgebracht würden, hat Diet Evanſtoner 
Bürger nicht zu Schenkungen für die— 
ſen Zweck veranlaſſen können. Vor— 
geſtern war die Jahresfriſt abgelaufen. 

—— — — 


Wieder heim bei Muttern. 


Die Gattin des Geſchäftsreiſenden 
Thomas S. Temple, wohnhaft Nr. 
3705 Ellis Ave. erſuchte geſtern Mor— 
gen die Polizei, nach dem Verbleib 
ihres Sohnes, des 18jährigen William, 
forichen zu wollen, der ihr am lebten 
Dienftage, mie fte befürchtet, unter 
Mitnahme von $20 durchgebrannt fei. 
Sie wartete vorgeltern Nachmittag ver- 
geblid auf Seine Heimkehr von der 
Schule, und fpäter entdedte fie, daß 
ihre Börfe, melche fi) in einer Kom: 
modeichublade befand, um $20 erleich- 
tert worden war. Vellern Nachmittag | 
gegen fünf Uhr kehrte Willie reumüthig | 
heim, gab feiner Mutter die $20 zu-= 
rüd und erklärte, daß er fich ein 
Pony babe kaufen wollen, aber leider 
fein ‘Bferpchen hätte finden können, das 
feinen Anforderungen genügt hätte, 


„Schwäkerei.“ 


Nicht immer bezahlt es ſich, mißtrauiſch 
zu ſein. 

Wenn ein Zeitungsſchreiber und 

Korrekturenleſer, der des Nachts arbei— 

tet, ſich durch Speiſen von Dyspepſia 


heilte, ein Leiden, dem faſt alle Leute 
dieſer Klaſſe unterworfen ſind, ſo iſt es 


wohl der Mühe werth, dieſe Art Spei— 
ſen kennen zu lernen. 

Dieſer Mann iſt an einer der Rock— 
ford'er (Ill.) Zeitungen beſchäftigt und 
ſagt: „Zeitungsſchreiber und Korrektur- 
leſer, ſowie graduirte Mediziner, ob— 
gleich ich nicht praktizire, bilden eine 
Kombination, wie ſie ſtärker nicht ge— 
dacht werden kann, um einen Zweifel 
in ſolchen Sachen zu erzeugen. 

„Jeden Tag las ich die Korrekturen 
der Grape-Nuts-Food-Anzeigen mit 
dem Gefühl, daß fie leere Schmägereien 
feien. Während biejer Zeit litt ich an 
Dyspepfie, Herborgerufen durch unzu= 
trägliche Speifen, die ich im Reftaurant 
zu mir nahm. Eines Tages ah ich ein 
Padei von Grape-Nuts im Reftaurant 
und verfuchte fie mit auter frifcher 
Sahne. Dieje Speife fagte mir fo- 
gleich zu. Nach} ein paar Lundes. um 
Mitternacht berfpürte ich Beſſerung 
und war im Stande, mit weniger Be— 
ſchwerden zu arbeiten. 

„Seither habe ich Grape-NPuis regel⸗ 
mäßig gegeſſen, und meine Geſundheit 
hat ſich bedeutend gebeſſert. Das alte 
Dyspepſia⸗Leiden und das ſchlechte Bes 
finden, was nach meiner Meinung mit 
der Nachtarbeit zuſammenhing, waren 
verſchwunden, und ich bin nun fähig, 
mehr Arbeit mit weniger Anſtrengung 
als bisher zu verrichten. 

„SG mar beinahe baran, meine 
Nachtarbeit aufzugeben und Gefundheit 
in einer anderen Lebensweiſe wieder⸗ 
zuerlangen, aber dant meines Diät- 
wechſels bin ich jetzt wieder wohlauf. 

Bitte meinen Namen nicht zu ber- 
öffentlichen. Den Namen erfährt man 
auf Nachfrage non der Poſtum Cereal 


Korporationdanwalt Waller Hal‘ Eo., Ltd., Battle Ereef, Nic. 


Herausforderung in Droguen und Toilels 


Se für cine Pintflajhe Haushal— 
tungs-⸗Ammonia. 


Se für eine große Flafihe Yafeline. 
Se für eine laiche Yartiin. 


Se da3 Etüd 
Bells" Seife. 
Se für cine Schachtel Moth Balls, 
Be für einen Sad See-Salz. 

Se für 7x9 großes Gemöleder. | 
Se für „Hand Scrubs,” 10c twerth. I 


für „Shandon 


Letzter — Freitag di. 


Ainder: Wanren 
19c FA aus 


bric, tırded Vote, Hals 
nel beicht; 
Waitt Effekt, 

den 


Flannelette, 
Ruffle über 
werth Me. 


TE 


geitidt 
werth Ur. 


93” 
1.25 
maht aus frinen Sadies 
Automobile Rüden, 
aroßer fancn Krageii, 
Braid, iwerth 82.M. 


Babr-Hemdchen, 
biertei Wolle 


für ganzwollene 


beſetzt m 


> 

€ für 

Y8c Redford Cord, 
niit Araid, jchön gefüttert, 
3% 
Flounce, 
930 


Ruffle, 


mit großen Kape, 
werth $2.00 


brella Facon, große Ruffle, 


für Mercerized Unterröcke für 
macht mit 183zölliger Accordion 
eingefaßt mit Pink Ruche, werth *82. M). 


Ree 
fers für Ktinder, ge— 
Floth. 
Bor Fr ont, 


lange Mäntel für Yabie!, ge macht aus | 
bejegt 


für Gi ngbem: Unterröde für Dante, Wins 
mit Uuter: 


in allen guten wajchbarei Farben, werth | 


Se für cine Ehadhtel Kühne 
oder Bunion-Pflafter. 


Kinderkleider ge⸗ 
fei nem "Sam: 
und Wer: 
auch gemecht aus 
mit 
Schulteen, 


drei⸗ | 
nit Seide 
mit PBerlinutterfnöpfen, 


Damen, ae: | 
plaited | 


— — — —— 


Tapelen:⸗Bargains 


Alle neuen Muſter des 29. Jahrhunderts. 


Tape⸗ 


tenhändler verlangen beinahe den doppelten Preis 


für alte, abgelagerte Muſter. 


Wir berechnen 1236 die Rolle für Tapezieren. 


2% Tapeten, 
Rolle. 


De 


die Molle für neue Glimmer - 
Wohnziminer und Küchen, regulär 


die Nolfe für Gold: und Mice 
peten, 
mit dazu pafjenden eleganten 0: 
Borders. 

10e die Rolle für ſchwere Gold 

3 Entwürfe, für Bari ori 

simmmer, immer für ce und Zur 
tauft. 


16c 


und 


Tapeten 
und Em 


die Wolle 


die ladirtes Tile 
grı oßes Tapeten, 
all für 25e die Nolle verfauft werden, 


Nolte Für 
Aſſortiment, 


groceties und Fiſche 


Fünfter Floor ſüdlich. 
Nr. 2 Weiß- 150 Pfd. 
nen Mer 
Schinken. 
a rd. 
} ada ud Moda Kaffee 
4 N Bin. für 81.00. 


20e Bid. 
Kombination Kaffee, 
Rio. fir $1.00. 
4e Wir. Hir 
Baslked-Fired jap 
Thee. 
19e 
Büchſe Select 
Powder, garantirt 
abſolut rein. 


63e 
fiſch. 
120 Pid. 
Halibut Steals. 
9e Vid. 
Codfiſh Steats. 


für 
ord 

ei 
für friſche Er 


für friſche 


i2e Tutend für — 
friſche Eier. 

240 Ted. für Fancy 
arohße Navel Orangen. 
3e für zwei Wünpdchen 
friihe ariine Bıpiebeln. 
Ile für große 
Blumentohl. 
de für 2wei Bündchen 
Fancy Blattſalat. 
120 Tusend 
reife Yananen. 
für 


jur cerite 


Köpfe 
japaniſchen Reis. 
37Te tür 10 ro, 
Fancy acpflüdt 
für ranzö ſiſch 
50 Pfdb. feine Snaps 
Datteln. 
10e Pid. für Agar's 
Frankfurter- und 
Kalbfleiſchwurſt. 
35«0 Pfd. für feinſten 
Antola Java und Mot— 
ta u 3 2ip. 


#1.00 


— 5 
Edelweiß 
coaunt. 
104 für 10 Pid. 
beiten grammiisten 
Soda. 


sr 


< 


für ZN 
Amber Seife, 


8. 


Der größte aller ſchwarzen 
Freitage. 

Der Union Kleiderladen, Clark und 
Late Str, ift gezwungen, für immer 
am 1. Mat zu fchließen. Dos Früß- 
| jahre-Lager wird jegt verjchleubert. 
ı 940,000 werth feine Ynzüge, r 
| zieher und Hofen, auch Frübjahrs-Hüte 


Einzelne Röde von fleinerem 
zu 


verkauft. 
Maß, aus unſeren 510 Anzügen, 
| 77; Cutaway Männer-Anzüge 
83.38, koſteten früher 810, nur kleinere 
| Nummern; 84.44 für 810 und 812 An— 
züge und Ueberröde; $6.66 für $15 und 
$18 Anzüge und Ueberröde; $8. 88 für 
'$20 Anzüge und Ueberröde; 55c für 
einzelne Hofen oder Weiten, die $1.50 
werth find; 88c für $2 Holen; 81.383 ! 
für $3 Hofen; $1.88 für $4 Holen; 


gute Waare. 230 das Stüd für 200 
| Leinen-Kragen, nichtc alle Nummerr 
vorräthig; 5c für 20c Kragen, alle Grö- 
Ben; 5c für 35c Penang Manjcetten; 
11c für 35c Hofenträger; 330 für * 
ı Hofenträger; 220 für $1 Hemden vo 

| angebrochenen Partien; 40 für $1 u: J 
ben Hemden, alle Größen, Früh— 
| jabrs-Waare; 66c für echte $1.50 Mo- 
narch Hemden; 38c für $1 Unterzeug; 
88: für einen $2 Frübiahrs-Hut; $1.33 
für $2.50 und $3 Hüte, Frübjahrs- 
Facons; $1.66 für $2. 50 Hüte, die be- 
ften Hüte, die gemacht werben. 
| diefem Berfauf bei, Ihr erfpart Dol- 
ılard. Offen bis 9 Uhr Abends und 
| Sonntegs big Mittag. Der Union 
| Kieiderladen, 28 Sabre etablirt, an ber 
| Nordofi:Ede Elart und Late Straße. 


—1°—— 
Anklage abgewieſen. 


Die Großgeſchworenen haben es 
geſtern abgelehnt, die Anklage zu beſtä— 
tigen, welche auf Betreiben der Holzar— 
beiter-Union von der Staatsanwält— 


ſchaft gegen John A. Gauger, vonJohn 


war, weil derfelbe während 
Streif3 Arbeiter von auswärts 


zu verftändigen, baß fie als Streifbre- 
cher dienten follten. 


| — — — — — — 


Kurz und Neu. 


* Ym 3. April werden die Bundes⸗ 


Tapeten, ei 
welche über: 


14e für 3 Bid. feine 


hand 
Hasn: Bohnen, 


A 
2 ‚ damen 


für 
Ge die 


Finiib- Tas | 
eine große Partie von neuen Maitern, 
Iszölligen 


pfaug3= 
ber: 


ni 


für geſchnitte— 
gekochten 


schreien 
für jpeyiellen 

fanch 
aniſchen 
Pfund— 
Baking 
als 


n 


ge⸗ 


Schepp '3 
hredded Co— 


vom 
Sal 


de für 10 Stücke P. K 


| 
| 


' Turnhalle 


| dieſer Zurnhalle abhalten zu konnen. 


raugen— 


oecn 


c——— 
u Herausforderung, Verlaufs 


des 





Heraus ſor · 
derung iu 


Main 


Xleſderloſen 


loor, ſüdlich. 


d 190 Stüdke ganzwollenes 
25e $ ehlich 190 Stücke in ſchwarz 
werth Silk, 

\ mittlere Farben, 


10 Stücke 


150 Stüde 3 

‚ale Yarı 

e ganzwollene Done vpuns au, 
Stücke fancy Stri 


rd ſur 





anderer 
es 


ule, cin 

1 Boll breit 
itrt ganzivoll ähnlich wie Feine fra 

e in Krug auf die ut Der 

lanells—ein eleganter MWaiit:Stvff. 


Hier Bela 


und 35 icht var zieidener 
gemi) ſchwarzen und 
en So! dBeſahz. 


r Mai it Stoif 


gar 


es ſchwarzes Hercules 


Bänder: Herausforderung 


’ Hard Bolt No. 1 beites Atlas Bad 


Nand 


I = zul, 


Band-Reiter, 1 bis 
m Ichlichten u. f 
Sc Die Yard ı 


iv neueite fancy } 


Mena je 
veuelten ) 





e das Stück für eine 


Frucht-Saucers, eller ij. m. 


Teller u. 





| 


Spezielle Glaswaaren: — | 


Vaſen, Fruchtſchalen, Jellies mit Fuß 


Hunderte von brauchbaren Artikeln, werth er 


ic da? Stüdf, Eure Auswahl zu 


10c I 


Saure Wochen, frohe Feite. 


Deranügungen, die in nädhiter Seit jtatt: 


ftuden werden. 
Jas lange währt, wird qui!“ Dies | 
fes Sprichwort wird fich vorausfichtlich | 


J——— nicht nur hinſichtlich der Vorbereitun— 

— gen, 
nr  Verlaufes Des am 
| und. Ausſtattungswaaren werden zu 


weniger als der Hälfte ihres Werthes Plattdeutſchen Gilde Lake 


ſondern auch betreffs des ganzen 
nächſten Samſtag 
ſtattfindenden Maskenballes der 
3 bewähren. Die 
durch den Feuer— 
ſowohl aus ihrem Ver— 
ſammlungslokale in der Sozialen 
vertrieben, wie auch 
der Möglichteit beraubt, ihren 12. 
jährlichen Mastendall im großen Saale | 


Nr. 
wurde 


View 
Gilde 


Ein anderes Verſammlungsl ofal hatte 


die Gilde in Knuths Halle, Ecke Lin— 


—— N: J Ab und Yaulina Stra 
82.44 für $5 Hofen. Wir halten lauter | coln Avenue pi INES Be, 


Mohnt | 


| 
I 
I 
| 
I 


| 
| 


I 


N 
I nd 


gefunden, Schmer 


gar bald 
da alle der— 


hielt es jedoch 
artigen Kofale während der Kar— 
nevals-Saifon in feiten Händen ma= 
ren, eine paflende Halle für den Mas 
tenball aufzutreiben. Der große Saaı 
der Lincoln-Turndalle, an Diverfey 
Boul., nahe Sheffield Xoe., wird am 
nächften Samftag Abend der Schau: 
pla der diesjährigen Masterabe 
Gilde Nr. 3 fein. Die Arrangements | 
find die denkbar bejien, und die Be- 
jucher werden fich voraussichtlich, mie | 
bisher zu allen Beranfialiungen bes | 
feitgebenden Vereins, in Schaaren ein 
finden. Die Gilde Nr. 3 tft die färfite 
im Verbande der Plattdütſchen Grot⸗ 
Gilde von de Ver. Staaten.“ Sie zählt 


nicht nur ihre Mitglieder, ſondern auch 


ihre Freunde nach Hunderten. 

Die Goethe-Loge Mr. 329, 
F., begeht am nächſten 
Samſtag Abend in der Aurora-Turn— 
halle, Ecke Aſhland Ave. und Diviſion 
Str. ihr 35. Stiftungs feſ Die That⸗ 


—* 


ſache, daß dieſe deutſche Loge auf ein 


ſo langjähriges 
— kann, 
| U. Gauger & Co., formulitt worden | 

eines 
nad) | : — eG ! 
: — 2.2) 1 ments-omites — die Herren ©. Ki: 
Chicago hatte tommen lafjen, ohne fie | ie gerren E. Kitz 


ı rangeure. 


Beltehen zurüdbliden 
gibt auch die beite Sewähr für ! 
genußreihen Berlauf dieſes 

Die Mitglieder des Arrange- 


einen 


Feſtes. 


inger, Wm. Stegemann, J. P. Ham— 
per, M. Kaſch, Jean B. Rohm und 
Julius Schulz ſind erfahrene Ar— 
Sowohl für den Unterhal— 


tungstheil, wie auch für das demſelben 


großgeſchworenen vor Richter Kohlſaat 


vereidigt werden. Hilfs-Diſtriktsanwalt 
Pagin iſt eifrig damit beſchäftigt, Be— 
weismaterial zuſammenzuſtellen, und 
hält täglich diesbezügliche Konferenzen 
mit Bundesbeamten ab. Am 23. April 


wird mit der Prozeſſirung von Per- 


ſonen, welche krimineller Vergehen an— 
geklagt ſind, im Bundes-Diſtrikts— 
gericht begonnen werden. Vorher wird 
ſich Richter Kohlſaat nach Peoria be— 
geben, dort die Geſchworenen für 
den füblichen Diftrift vereibigen und 
über mehrere Angeflagte zu Gericht 


ſthen. 


folgende Tanzkränzchen, haben ſie die 
— — —— 


BRAND 


—X WELC -HOR 


250 eat 28 gel ar 


CLUETT PEABODY %.CO 


MAMER Ds 


2 Di 


* 
"is 


| iweitreichendjten 


Bolle Sullerlloft 


Mein Floor füdlic. 
3c die Yard für Futter Bambricd, Slaters 
Standard Cualität, in grau, braun und 
einer vollen Auswahl von hellen Farben, eben— 
ſalls in ſchwarz, nicht mehr wie 6 Yards an einen 
22 den. 
Ic die U». Für jchwarze Tafjceta, jeipenaps 
) pretirt, Ki Zoll breit, für Rodfutter und 
un J wird nicht brechen. 
Te? Yard für Sileſia Waiſt Yyutteritoffe, | 
in it und Satecn appretirt, Fabritreiter 
bon I bis 1U Ds. per Stück, in ſchwarz und 


farbig. 
9c die Yard für fchiwarzen Kerringbone Sil- } 
toline, Wilas-Streifen, volle 36 Yoll breit, | 
ehtihwarz, ebenfalls fancy geitreifte und perſi— 
iher Gifett Spun Glaß feidenes Futter, in den 
neueiten ärbungen, reguläre 15 Sorte, Aus: 


' 
wabl % die Yard. RE 


Tafel; Leinen, Handlüchet 


e große Partie Reſter von Tafel-Damaſt, al— 
J Ye Yängen, rabıfarbig und gebleicht, 6, 
4 und 65 Zoll breit. 
2 U». Yänceen für 50e, 58e, 70e u. 1.25. 
25 YWd. Yangen für 6de, 73506, BSe ı. 1.25. 
3 Y>. Längen für 1.17, 1.45, 1.95 ı. 2.25. 


ie * 330 die Pard für 183zöll. Glas— 
in Tumbler-Har idtucheug und voll 
ge ie —* —— berändertes Flatine Roller— 
Handtuüchzeug: ebenfalls eme Partie pour roth 
beränderten und breit befranften Honeycomb: 
Handtüchern, extra gute Qualität, und ſehr 
ſchwere, große Sorte Duck Barbier Handttücher, 
morgen für Z3e und Bde da3 Stüd. 
4Br Yerd für Tafeldamaft, ertta ſchweres 
deutſches Leinen, ſilbergebleicht, volle 70 
Zoll breit, weicher Satin Finiſh, beſchränkte 
Quantität, wirklicher Werth We. 
Ganzleinene Servietten, Salbdutzend-Partien, 
große Dinner- und Breatfaft-Größen, voll gras: 
gebleicht, ſchöne Blumenmuſter, zu 


4%, 631, BZ 88c, 1.00 
Musſin und Jallane 


Yajement Verfaufiraumt. 

Yard für Merrimac Shirting Print!, roſa 
und biaue Wufter auf heiffarbigem Grund, 
echte Yarben, anf 10 Vards befchränft. 
4e Yard für Te imdigoblaue Prints, beſte 

2 Standard American Prints, in Foulard 
Muſtern, Fancy Streifen und VPolta Tupfen 
Effette. 
8 Yard für 
He Muslin 
421 Betttuch Hie uslin 


lauft. 

4⸗ Yard für Standard Schürzen-Ginghams, 
in blau und weißen und braun und weißen 

Ebh hed3 und Plai ds 


— 


Baſement Verkaufsraum. 
Ge die Vard für Novelty Kleider Ginghams, 
in fanch farbigen Eheds, Stripes und 
Plaids, garantirt als echtfarbig. 
Te und Be die Yard für framzdfiice 
Pere« 


ac 


debleichten und ungebleichten 
ertra ichwere volle round Thread 
nie für weniger als Tc ver: 


rabrif-Reiter von den 
geitreift und geblümm. Wer 
eir-W@ffefte, volle 36 Z0lf breit, ti \ 
is 10 Vards. 
die Vred für Nucje geitre 
Ue Größen in einſachen und 
ipe?, Die reguläre I2ic Cualität. 
10« die Yard für feine Yawwırz und Timities, 
farbige Scroll, Spray und Foulard 
Deſigns auf dunklem und hellem Untergrund. 
10e die Yard für Zephyr Corded Madras 
Ginghams, in allen leitenden Frühighrs- 
Schattirungen und Muftern, für Fancy Shirt 
Maiits nd Kleider, wir licher Werih 12%r. 


ifte Ginahams, 
corded 


Vorbereitungen ge— 


troffen. Eintrittskarten, (GC25 Ets., 


ſind am Feſtabend an der Kaſſe zu 
haben. Anfang: Punkt 8 Uhr Abends. 


Am nächſten Samſtag Abend hält 
der Schweizer Turnverein 
in Brands Halle, Ede N. Elark und 
Grie Sir., ein Schauturnen, verbuns 
den mit Konzert und Ball, ab. Für 
borzügliche Turn» und Öefangsleiftun 
gen bürgt die Mitwirkung der Zurn= 
vereine Chicago QTurngemeinde, Sübd- 
feite = Turnerfchaft, Vorwärts und 
Enalewood Turnverein, wie auch ber 
Gelangovereine Teutonia = Männerchor, 
Grütli = Männerchor, Bäder-Gefang- 
verein, Schweizer Männerhor und 
Schweizer Klub -» Sängerbund. ers 


| ner ftehen das erfte Auftreten desNord- 


feite Uthleten-Alubs, mehrere Nums 


| mern der unübertrefflichen AUfrobaten 


Künftler von der Johnfon-Truppe und 
ein „amp Call“ des 2. Miliz-Regmts. 
auf dem Programm. Diefe Reichhaltig- 
feit der Darbietungen läßt erwarten, 
daß allen Befuchern genußreihe Stun: 
den bereitet werben können. 

Am 24. März fehrt der Tag mwie- 
der, an dem im Jahre 1848 die 
Schlesmwig-Holfteiner id, 
aufrafften, 


er Dänenherrſchaft abzuſchütteln; ſie be— 


ſchloſſen an dem Tage, ihre ſtreitbaten 
Männer auszuſenden und mit Preu— 


ßens Hilfe die Fremden aus ihrer ſchö⸗ | 


ren Provinz binauszutreiden, damit fie 


| fich wieder al3 wahre Deutiche fühlen 


fonnten. Bon diefen Kämpfern leben 
noh 52 in Coof County, und 16 im 
übrigen lingis, in Joma und Wis- 
confin. Der „Schleswig = Holfteiner 
Sängerbund“ ijt ftolz darauf, diefelben 
feine Ehrenmitglieder nennen zu Dür= 
fen. — Uber nicht nur diefe alten 
Batrioten, fondern alle Deutjchen von 


ı Chicago und Umgegend ladet der 


Shleswig-Holfteiner Säün- 
gerbund zu dem großen jzeite ein, 
da3 er am nächften Sonntag in Brands 


Halle, Ede N. Elarf und Erie Str., | 
| zur Erinnerung an diefen Iag ab: 


halten wird. Das bollitänbige 
Feltprogramm, mit deffen Durdfüh- 
rung um 3 Uhr Nachmittags begonnen 
werden foll, lautet wie folgt: 


L. Ebeil: 
„Being BUEP-onersnsensanrsassneeneeee 


Mari, 
Dttemar VDeraſch 


. Weit:Duperture 
Begrüßungs-Anſprache. 
Feſtpräſident Hert Dt. F. Detlefſen. 
He⸗mteht 
Shleswig-Holiteiner Sängerbund, 
. „Lie drei Lieben“ 
Pariten:Sole, Kerr wiidenn Stubt. 
. election 
. „te Petit Iamboyr*., 
Violin-Sois, Herr J. Recoſchewitz. 
2. Theil: 
Weltrede, gehalten von Veteran Keren Eonftans 
tin Grebner aus Gincinneti, D. 
5 WBalnebzanien? ..ussrnensenoncnunen E. Schultz 
Schleswig⸗Holſteiner Saängerbund. 
Sopranſolo, Frau Brentano. 
Ewig Dein“. Kornetiolo Dttomar Geraih 
Bere 3. 8. Soffmann, 
Dueit aus der Oper „Mertha* 
Herren Julius Glauffen und Wil: 
beim Studt. 
„Rofeuzeit“, Worte von Klaus Groth, 
Doppeiquartett Debeis 
Auguit Jeppe, John Stryse, Adolph Diff, Chr. 
Siemien, Matbias Rojenbeom, Wm. Engelte, 
Ehrift. Stauder, Wilb. Schroeder, 
Uniprahe_ an Die Beteranen IEW@—5L. 
Kerr Geo, 9, von Mefjow, 


um die ihnen verhaßte | 


Kurzmaaren, Kleidermadjer: 3ulfalen 


10e für 4:Pp. Bolt Ne ſchwarzeß 


Velveteen Einfaßband. 


Je für 50 Vd. Spule ſchwarze Räh— 


Scide. 


240 für 20:9». 


Main ſüdlich. 


die Yard für Möllige bedrudte und em— 
boſſed Seidenſtoffe, 50 Stücke, werth 3%. 


die Vard für weiße Habutai, Stüds, | 
tie wajchbar und dauerhaft wie Mustin. 


Floor, 


n 
| 
| 


die Yard für einfahe Taffetas, 75: Dua: 
lität, 100 Stüde, in Frühjabri-Schattiruns | 


| gen, ſowie ſchwarz und weiß. 


15c die Yard für Panne Velvet?, in Old Roſe, 
Gream, Turguoiie. Roth und Pau, be 
grenzte Anzahl von Schattirungen, aber unjere res | 


guläre 21.5 Lualität. 
Yard für Mzöll. Louiſines, in 


die 
39e und mweik und Frühiahrs 
Putzwaaren-Beſatz und Waiſis. 


Spiken, Slickereien 


ſüdlich. 


ihiwearz | 
Farben, für 


Main Floor, 


das Dutzend Yard feine jhmale Torben: 
= Spigen. 


und Be die Yard für feine breite Xorchanz | 
und Valenciennes:Spigen und Einſatze, wih. 
3 zu Wr. 
Tec für J5c neuefte Venije Galoons und 
in weiß ud er. 


Einjäge, 


di: Yard für 10c und 15c breite 


und Einjäge. 


die 
Stirting, 27 


Stidfereien | 


Dt 


25 


Vard für v5 boblgefäumte Stiderei- 
und 45 Zoll breit. 


Sancy:Waaren 


ter neue 
irgend | 


Serausfor- 
derung in 
die Yard für 


> 
2 Waare, anziebeade Farben, 
einem Top harınoniren. 


12c 


ming, 


= 
15c 

” + tür boblgejäumte Senterpiecet, 
258 nem Yeinen, 13 bis 24 Zoll, 


Schmuckſachen 


Gekauft von zweit bekannten Attleboro und Pro— 


videnee Fabrilanten, 


10,00 Stüdfe fertige 
für 14:Rarat goldgefüllte Manſchettenknö— 


Schmuckſachen, feinſte 
14 Karat goldgefülit, 

feinbejekt und neueite Diewwort Ya: 
=) Sorte. 


rolfed Plate und gold- 
bie rn 


plattirte MWaare, alle 
zum Wertauf gebracht 
150 und 2560 per Stüd für Haarbros | 
‚ geldpiartirte und goldgefülie Waare, 


fancn Gord, lau 
Die nt 


für fancn Headreft?, aus dem fe inſten Sil⸗ 
koline gemacht, Cord oder Ruffle Trim— 

werth Be 

für ein Dusd. Stränge beite Stid-Seide, 
affortirte Farben. 

aus rei: 

einfach oder 


Seransfor- 
derung in 


zu einem Drittel we 
nigere al? den ya: 
brikpreiſen. 


250 


on 


carf Vins, 
amen oder 


und ide für CElnſter 
lattirte Waare, jür 
bis 81. 00. 
ww 10e, 15e 
Se,10 nabdein, 
plattirte |. 
ac bis $1.50 
15€ und Zle für tmportirte Sürtelichnallen, 
feinster geinpfiffener Stahl, aub Cameo 

reqgul. Mertbe bis zu Tor. 


< 
* 


und 250 per Stück für Bro— 
14-Rarat goidgefülite und gelde | 
Waaren in der Partie werth von 
per Stück. 


Est 
Set, 


Engelöberg 
Sängerbund. 


„Srük Tich Gott- 
Säılesiig Holſteiner 
„Schleswig-Holſtein meerumſchlungen“, mit Or— 
che Rerbegi eitung, gelungen bon allen a iweſenden. 
Ottomar Geraſch, Feſtdirigent. 


Der Beginn bes Felteflens ift auf 7 
Uhr Abends angefegt worden. Nad;= 
ber Ball. 


15. 


| 
Konzert: Anfündigungen. 


Das Symphonie = Orcefter wird 


morgen Nachmittag u, Samnftag Abend 
im „Auditorium“ unter Theodor Tho— 
mad’ Leitung das nachliehende vielver- 
Iprechende Programm zur Durchfüh- 
rung bringen: 


Euite Nr. , 
und Flöte 
Ouverture — Rondo Sarabande (Canon). 

Bouree 1. Bouree 2. Bolonaije. Menuett, 
Badinerie. 

Flöte Obligato: Hr. A. Quenſel. 
Symphoniſches Gedicht, „Der wilde Jäger“. . F. Frand 
Konzert für Violine in A-Dur, Opus 45.... Sinding 

Allegro Energico — Andante — Allegro Giocoſo. 
Soliſt: Herr Emil Bare. 

„Im Walde“, Opus 153.... Raff 

vargo, Allegro Yjiai.—3. Allegro. 


in H:Moll, für Streichorcheiter 


Symphonie Wr. 3. 
1. Allegro... 


Das PViolinfonzert von Chriftian 
Sinding, dem reichbegabten normegi- 
: fhen Komponiften, ift hier Nopität. 
| Zur erften Darbietung in Amerita 
wurde es von dem franzöſiſchen Violin— 
birtuofen Henri Marteau vor etwa ei— 
| nem Jahre in New York gebracht ge— 
legentlich eines Konzertes, das von der 
dortigen Philharmoniſchen Geſellſchaft 
veranſtaltet worden war. 
Herr Emil Bar«é, welcher hier ben 
Solopart bemeiſtern wird, iſt zweiter 
Konzertmeiſter des Symphonie-Orche⸗ 
ſters und gilt mit Recht als einer der 
hervorragendſten Künſtler auf feinem 
Inſtrumente. — Der hieſige Meiſter— 
| Drganift Wilhelm Midbelfhulte ift ala 
| Eolift für die am 29, und 30. März 
| ftattfindenden Gymphonie = Konzerte 
gewonnen worden. Er hat Liszts 
aroße Phantafie für Drgel mit ber von | 
| dem namhaften Milmauleer Komponi- 
| ften Hugo Kaun gefchaffenen Orcheiter- 
| begleitung für fein Diesjähriges Auf- 
treten in den Syumphonte-flonzerien ge= 


mählt. 


* * 


Das berühmte Gängerpaar Georg 
und Lillian Henichel wird fi heute 
Abend in der „Univerfity Hall,“ Stube- 
bafer:Gebäube, mit einem in Dieler 
Saijon legten Gejangäfonzert bon jei- 
nen zahlreichen Chicagoer ?Tsreunden 
berabfchieben. Das Programm lautet 
wie folgt: 

Duett, „La Coia Non Ba Netia“ 

Herr und Frau Henſchel. 
Arte aus dem „Mlerundersigeit“. 
Arie „Bei Dpeis“ 


Arte aus „Don Kalandrino“.. 
Herr — 


* 


Wiegenlied“ 

Tbe Milting Reif“ 
frau — 
—ATTA⏑⏑⏑— ...... Beethoben 
„Gruppe aus dem Tartarus“ ..... Schubert 
„Ihr Bi Schubeert 
„Laden und Weinen“ . Schubert 
Hert Henſjchel. 

Duett aus der Mufſit zu Tenndſon's „Becket“ 
KE. B. Stan ford 
Sert und Frau Senſchel. 
„Adieur de L'Setene Atabe⸗“,. 
Ma Douce Anneite 
„Bonne R 


»Ber Erltönig* 
Jung Dietrich“ 


alt: PAR —* 
Maiienet 


Epule J. 3. 
Clart's Maſchinen Zwirn. 


3 


— Se für eine Karte mit 2 Dußd. 


Verlmutterknöpfen. 


Se für cin Bündchen ftählerne 
Beads, ale Größen. 


Ge da3 Paar für 1% Etrumpfs 
balter mit Gummifnöpfen. 


Berkauf 
von 
Freitags = Spezialitäten, 
sieben werden. 
10€ für farbige Veit für Da 
nen, bübich taped und be 
jest. 
19€ für Reit! 
für Danten, übjahrs 
te, Seiden taped 
230 " für Veits und — 
Damen, ſeidentaped u. faucy 
beſetzt. 


Heſlticklen Aulerzeuſ 


die viele Verläufer an— 


und Beinkleider 
Sor⸗ 


jeident 


39€ " für farbi * ſeidene Veſis für 


Damen, elegant mit Spitzen 
und ſeidener Hätelarbeit 


50 V * 3. 


garnirt, 


reguläre 

25 j. Union-Suits 
leichte 

kurze Aermel 

taped. 


dc 


2 
— 


für Damen, 
Knielängen, 
teine Aermel 


Sorte 
d 


\/ 


Sorte, durch: 


So 


für Veits für Kinder, leichte 
taped 

g tape. 

c für Ic Sirumpfiiwaaren für Damen, 

Minner und Kinder. 


Serausforderungs-Smenlers 
4%: A 


Rary 

Hals 

nate 
und 


fiir wolle 

ftr * und regu 
Da 
Gröke 
aeit 


Farbe wahl de. 


u zur Mus 
Männer, 


853 für ganzwolle Ziweaters für 

> eng geitridt, Muswahl aus ſolchen mit F 
fachen cder Dopveltem Dals, ı und Gros 
Sen, werii werth 81.25. 


Serliggemaniles Beltzeug 


Ile u ’0 oder * Ba ii 


PDinslin. Biss 
iſt eine Partin von ertra Größer verth De das 
Erüd. 

einfache Mert KComfo 


23 für einfache Vett Cor 
2560 mit wendbarer Chintz 


50e 
das 


406 tucer 
1.19 \ı 


wertb $1.: 


Gunshftngs-gegenfände 


tauf⸗ 


tr 
{, Eure Aus 


alle Farber 





rtable3, überjguen 
gu ı gerillt, werih 
Bett⸗ 


Stück für Vepperell gebleichte 


‚RTV, wert 
Lens für Er 
Muster, befvan 


chen, Mar: 
einfach — 


ſior Bettd 
iſt oder 


Vaſement Ver 


55e Set für 

Mrs. 9 

mide ne tt. Buͤgel 

eiſe mit Ständer 

un N 30 it. 

19€ r Bes: 
feiiet 


ſchwerem Blech = 


rat, 


otts 


für echte Wels— 


mit bach Mantles m. 


macht. mit eiſer— 
nen Drop —_—- 
fiir Hausbein — jür Noll: Walzen, 
5c gut ge mac. dc mit fwichholyfar: 
5e f. Sunnter 3 Rat bigen Griffen. 
tern — ieb. 19c für Incandescent 
de fiir “ stüjfige | © Gaslampen, ganz 
Oft — je. lomplet. 
5c für Stabibledh 15€ 
Pratpfanne er nt 
. .> ) e 
immer faltem Griff. — — 
* ee fur dreifach Be: 
ce Br BE 19c netian emallirte 
= tiengröf indet, Geſchirrſchüſſeln. 
Familiengoröße. 93 das Mid. für 
für Wenetian se White Yead, in 
, emaillirte Daircye | Del gemablen, in Kegs 
Pannen. | von jeder Größe. 


ER Henſchel 
Heuſchel 
a Henſchel 


x de Niffage*, 
Boi 


Duett an 
eldieu 
nichel. 


x 


Kerr und Frau Se 
* * 

Herr Max Kramm, der während der 
letzten fünf Jahre hier thätige und in 
hiefigen mufitaliichen Kreifen bortheils 
haft befannte Bianijt und Klapierkeh- 
rer, beranftaltet heute Wbend in der 
KimballeHalle ein Konzert, in welchem 
außer feiner Schülerin Gladys Trum- 
bull, einem 10Ojährigen mufttaltfchem 
MWunderfind, der leiltungstiichtige Vip- 
Ioncelift Franz Wagner mitwirfen 


wird. 
— — — — 


Zum Beſten des Alexianer⸗ 
Hoſpitals. 


Im Klubzimmer des Sherman 
Houſe, Ecke Clark und Randolph Str., 
findet heute Abend eine Verſammlung 
von Freunden des Alexianer-Hoſpitals 
ſtatt. Der Zweck der Verſammlung iſt, 

| Vorbereitungen zu einer großen Unter: 
haltung zu treffen, deren Reinertrag 
| dem Hofpital zu Gute fommen fol. 
Die Unfprüce, welche an die Pflege 
diente der Wlerianer-Brüder von 
bebürftigen franfen Perſonen geſtellt 
werben, haben jich im neuen Holpital» 
gebäude noch gewaltig vermehrt. Bes 
| reitiwillig ftelt die Hofpitalvermaltung 
ı alle ihre Kräfte in den Dienft der Men- 
Ichenliebe. Die Anforderungen an bie 
Alerianer-Brüder gehen aber feit ges 
taumer Zeit über deren Vermögen hin» 
Die Nothmwendigkeit, meitere 
Fonds zu beichaffen, da Die gemwöhn- 
lichen Einnahmen nicht genügen, um 
allen Anfprüchen gerecht zu werben, ifk 
an bie Leitung de3 Hofpitals herans 
getreten. Freunde der Anjtalt haben 
bes5ald bie heute Abend jtattfindenbe 
Verfammlung einberufen, zu welcher 
Herren und Damen, die fich für Diefe 
Angelegenheit interejfien, freunblichft 
eingeladen find. 


| — Katheberblüthe. — Xeder Deut: 
Ihe hatte das Recht, fich zum Kaifer 
frönen zu laffen. 


Sagt dem Kellner 


der Euch in irgend einem der fonangehenbem 
Reitgurants der unteren Stadt bedient, Sud 
einen „Split“ von 


KING 
'\OZARK 
WINE 


p bringen. Zöe. Gin prädti ge Appetit» 
Erzeuger — maht Fuer Mahl j —*8* — 
iſt ein Stärtungsmittel — ein Genuk. 


Claret, Rheinwein, Port und Sherry. 


Berlauft von Abothelern und jerpirt im Dem 
popularſten Fafes, Suffets und Klubs, 


@nlitd 2äc, Pintd 50c, Duarid da.oo. 

Brandsville Fruit Farm Co,, 
536-538 E. Division Str., € 

Telephone North 839, Nele 





H. Schlotthauer & Son, 


Etab lir 
1857. 


328 & 330 Sedgwick Str. 


Gtablirt 
1857. 


Das einzige groke ausſchließliche 


Schnillmaaren- Helhäfl in Chicago. 


Nur Schniitwanren—aber Alles in Schnittwaaren! 


— — 


Freitag⸗Spezial⸗Verkäufe. 


Neue Spitzen-Gardinen — 


das Paar nur 63c 


ee 


Spanisches Garı— 
Norma & Bonita, da3 
beitgemadhte Garıı.... 


Ile 


Leipzig und Sleifher’s deuffches Jarn, | Gold Spifes— 


Ihwarz und alle 
EBEN, B.ne nn... 


Bergnügungs:Wegweifer, 


Lord Quer". 
Dperette „Wizard of tbe 


Dpera Houfe.—.Sag Harbor“, 
r8.— Monte Chrifto“. 

ortbern—A Trip to Chinatown®, 

n.—„Greater Than King“, 

— Richard III.“ 
mbera.— Treaſure Island“. 
i a. —The Two Orphans?. 
Komerte ieden Abeud 

mittag. 
eld Golumbian Mufen m. —Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Koftenfrei. 
hieago Art Anftitute— Freie Befuchss 
tage: Mittmoh, Eamitan und Sonntag. 


„Ihe Gay 
——Die 


rt 
# und Gonntag 


Lokalbericht. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


“"urden ausgeftfit an: 


Edwin Wetterlund, einftödige Brick-Cottage, 
MWoddlaton Ave, $1500. 

M. Boro, dreijtödiges Bridhaus, ISDL Drexel Boul,, 
80,000. 

MR. Ulleih, einftödige FramesEattage, 27 Belle Maine 
Ave., $140. 

%. Henry, einjtödige Brid:Cottage, 1033 N. 41. Ave. 
$1500. i — 

Jacobina Hanſon, dreiſftöckiges 
Camphbell Ave., 84800 

Schwediſche evangeliſch-lutheriſche Kirche, einſtöckige 
Brid-Gebäude, 161—167 Shafeipeare Ine., 825.0. 

M. %. Klos, zwei zweiltücdige Brid-Store, 78-196 
Armitage Abe., 814, 000. 

David Weſt, zweiſtödiges 
Ave., 8000. 

Sam. Btrown, jr., & Son, zweiſtöckiges Framehaus, 
203 Ontario Str., 81500. ER 

Sam. Brown, jr., & Son, zmweiftödiges 
29 NR. 50. Gt. $1500. 2 

Eom. Brown, jt., & Eon, 37 N. 
$1000. ö es 

Milliom Riddiford, zweiltödiger Prid-Anbaı, 
Aadion Boulevard, $1200. 

Earl M. Gottfried, Dreijtödige 
Cedar Str., 870,000. 

A. Mocinch, einftödiger Frame-Store, 253 
Ave. 81100. 

Srau J. VLamſon, zweiſtöchiges Brickhaus, 935 Winona 
Avpe. 84000. 

€. Schulz, einjtödiger Frame-Anbau, 1511 
Upe., $1m500. 

W. G. Oliver, einſtöckiger Brick-Anbau, 
Johns Place, $2500. 

%. D. Lowell, einjtödiger Brid:Aubau, 
Elart Str., HOW. | 

Sam. Brown, jr., einftödigeBrid-Cottage, 417 Wolf: 
tum Sitr., $1000. 

en 


Der Srundeigenthumsmarft. 


124 


Brickhaus, 


Brickhaus, 2048 Carroll 


Framehaus, 
Leavitt Str., 
1033 
Prid-Nejidenz, 29 


Sanfien 


Nahfolgende Grundeigenthumssllebertragungen in 
der Höhe von 1000 und darüber wurden amtlich ein: 


getragen: 


Seland Ape., 163 %. weſtl. von Halited S 
124, George W. Reynolds an Amos W. 
u. U, 2350. . 

Sincola Ape., 165 %. nordweitl. 
SX15; Harıy 2. Wheathy u. U. 
an Names Musgrove, 81750. an 

Noscoe Str., 72 F. ditl. von Leavitt Str, 2! 

6 3 €. Grunewald an Garl Richter, S2X0. 
Dawjon Str., 166 %. nordöftl. von Milwanfee Ave., 
50X125, M. Fitgerald an 3. Fitgerald, 81250 
M, Oakley Ape., 297 5. fünl. von W. Kinzie Str., 
T5X12%4, Patrid Hurjen an Morgan Hallinsheav, 
$16, 000. J i . 
Süpoftede 12. und Morgan Eir., 23X100, Uuguit 
Keil an Frant X. Keil, Jofeph M. Keil und Nofe 
phine Hoffmann, $1. N _ 
Vroirie Ape., 285 5%. füdl. von 26. Str., 253x170, 
Miebba Gethehal und Gatte au Ella K. Gilbert, 

525,0. 


Bomwe Ave, 21 5. Tüol. vom Garfield Boul., 
14, ®W. ©. PVrinterhoff an Charles M. I 
$1750. 2 RN 

Eis Ade,, 191 %. jüdl. von 8. Str., 5OX124, md 
anderes Eigenthum, Hibbard, Spencer, Bartlett & 
&o. an Eliiha T. Davis, *84100. ; . 

Sottage Grove Ade., 79 %. nördl. don 90. Pi., 3X 
129, 8. I. Page an 9. S. Tomlinjon, 8.00. _ 

M. 42. Une, 125 %. nördl. von Wabanfia Ape., 25 
x125, ©. B. Frederitjen an R. Meryenbolt, FU W. 

Eüdoftede Orhard Str., und 


ed 


bon Hermitage 
duch WM. 


Grove &t., 253x128, 
Gerhart F. Gerken an Nohn Gert, SON. 
Flournoy Etr., 228 5. öftl. von Sacramento Ylve., 
95X12%4, G. Dunne an Guftav U. Yardelt, SI W. 

Walnut Str., 99 F. öftl. von N. Takley Une. 
x121, 3. U. Sadten an Edward P.Wiurpby, FW. 

©. Campbell Ave., 87 %. füol. von Ylourmoy Str., 
17X3, 3. MeCabe an frank Weiß, 20. 

M. Taylor Str., 175 F. öftl. von S. Dafich Ade. 
25X128, E. 3. Zuren u. U. an Thomas J. Begos, 

1000. 

Deeieie Grundftüd, 
Gorie, KON. . 

Milwaukee Avc., 200 F. füdöitl. don Humbol 
B5XI00, W. 5. PYahn an Harry M. \ 

Marihrield Avc., 311 F. jüdl. von NE. 
AXico, M. T. MeGovern an Joſer 
KM. e 

18. »i., 216 9. mweitl. von 

N, A. Ehiehsdi an ir. Zanıiz, $1._ 

Lowe. Ave, 334 5. jüdl. don 36. Ei: 
Knedman an Kohn Veringer, 21. 

Rordiweitete 58. Str. und Galumet Ave 
Thanas 3. Lefjeus und Frau an O. 
$18,000. 

Map Str., 215 %. füpl. vor 
Wirnecki an Henry Kamp, 

Woodlawn Ave., 18 F. ſüdt. von G i 2 
B. Icne Need an Charles A. Koepke, 82000. 

Das ſeibe Grundſtück, Thoöre Lund an Charles A. 
Koepke, 82000. 

Drexel Ave. 186 F. ſüdl. von 71. 
&. 2. Ouinn an Sranf A. Swanſon, 8150 
Rormal Avc.. 438 5. füidl. von SI. Str., 25 #8. bis 
Pincennes Ave,, Mary Riley an Margaret E. Cun 

ningham, 82200. 


Beggs Mary 


Thomas 


Str. 
21 
—A 


Etr., 75 


9. BL. 15 5 öſtl. von Perry Ave., 25 
T. Jarnecki an K. Allman, 8*2000. 
Elizabeth Ane., 250 F. nördl, von 94. Sir, 
1235, F. Guthrie an Will EC. Torrell, SO. 
Salumet Ave., 115 %. nördl. von 58. Str., 4% 
©. 8. Binedict an Hatte Y. Atlinfon, 3150. 
Bübmeitede 58. Str. and Calumet Ape., 25%105.37, 
DO. £. Benedict an Charlotte ®. Boyd, FW). 
58. Eir., 253 5. meitl. von Galumet ) 


5 
120. 


von 
Id) 


Ave., IX 
105, ©. £. Penedict an Grace 2. Homwel, 83600). 

Green Bay Ave., 105 F. jüdl._ von 89. Str, SOX 

140. Willian Mewes an Lena Cajb, HM. 

Bate Eir., 349 %. weftl. von Campbell AUve., 24.00X 


9, M. U Wood an Henry Bernritter, SM. 
Grundftüd 3627 Bincennes Ave. 


DIN, 
Bernritter an Minerva U. Wood, HIN. 

Grundftüd 3024 Vernon Ave, 16 10:12X115, ©. ©. 
Dsgodly au Haren Blod, SI. — 

South Vart Ave. 9 F. ſüdl. von 71. Str MX 
138 € M. K. Hanſen an Johann F. Hanſen 


Henry 


Snenue 8, 287 F. ſüdl. von 102. Etr., XI, 
E Dabl an PB. Mcbanı, SI.  —_ 

Green Bay Ane., 305 F. fühl. von 89. Str, DX140, 
Mihsel 2. MNamara an Morris Walhot u. U., 

——— Ave., 75 F. nördl. von Kedzie Ane., 313X 
R. E. Malms an E. W. Droheſon 880 

@. 53. Str. 24 F. ſüdl. von Linden Ave 26c1409, 
J. J. Moffatt an David B. Moffatt, 81. . 

®. 53. Eir., 660 F. füdl. von Harrifon Etr., 165X 
5 ©. W. Umidon u. A. an B. M. Norton, 


aesleibe Grunbküd €. 2. Ferguſon an B. M. Nor— 


ws. Etr., 69 F. ſüdl. von Hatriſon 
5 ®. M. Norton an Morris S. 


87000. 
Renmore Üne., 


Eir., 15X 
Rojenwald, 


— — au. x 150, 
Derina an William 2. Klewer, 85000. 
— Dl.. 121 F. weſtl. von Lake View Drive, 
Arnold Tripp an Winifred B. Cooper, 816.000. 
Dregel Uned., 150 W. jüdl. von Öl. Str, 4SX944, 
mes &. Osborne an George W. Wilfon, 816,000. 
Datdale Ane., 59 %. öftl. von Wolcott Str., 25X 
"7195, Sorry M. Broten an Emma Bohn, $2500. 
Gottage Grove Ave. 80 f. nördl. von 40. Str, 30X 
54.5, Edward %. Williams an die Oakland Mujic 
St Company, $14,000. 2 
Wafibtenam Ane., Nordoftele Le Mopne Str., 23% 
135, Kohn M. Had an George T. Krufe, SW 
Sarrifon Eir., 125 %. Öftl. von Albann Abe, 25X 
154, 3. Brouffeau an Richard Fyvfe 81500. 
Walare Str., 39 %. nördl. don 35. Str., 3PX13, 
©. Seeleman an Bridget Collins, 2000. 
Moima Gtr., Norboftede Tampbell Abe. DX124, J. 
— nn ylor Str., PX12 
tt., . nördl. von Taylor Str., 22X1235 
eh. Nordiweitede De Koven Str., 3X 100, 
id O’Donnell an — O'Donnell, 810. 
tr., Norbweftede Armour Uve., 5IX124 W. 
od an Nels DB, Relion, $1000. 
pe., 19 $. nördl. von Wapeland_ Ape., 
20, Gruft Welge an David N. Hiden, 7200 
Eir., 308 %. füdl. von Marianne Str., 3 
Bis.zur Afley, Aler. D. Berrp an Erucft T. 


Ze MT %. nördl, von Sc Moyne Gtr., 


19c | 


das Dubend 


bc 


äU.oooosoaonno0nnn0e.. 


x, &. € 8. 
81400. 
Franklin Str., Nordoſtecke Inſtitute Ph., 
W. Henkel an Edward G. Whein, 81000. 
Huron Str., 75 F. ditl. von Campbell Ave., 2124 
EC. Stienbrecher u. A. durch M. in C. an Auguſt 
Koelhorſt, 531500. 
Sadion Str., 65 F. weſtl. von Rockwell Str., 
100, W. E. Clough an Richard N. Sparts, 
Spaulding Mve., 150 F. nördl. von 10. 
* M. Waitt an O. F. Pierce, 81200. 
Str., 168 F. nördl. von 21. Str. 2012, 
e Pauch u. A. durch M. in KC. an David G. 
81500. 


Heramb u. A. au S. Laier, 


DK 10), 


—+— -——— 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Ofſice 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Auguſt Kiesling, Mary Weukle, 41, 36. 
Auguſt J. Panberg, Anna Benſon, 39, 5 
Harry F. Fisk, Maude E. Dav Es 
Albert Bayles, Clara Syiernnaber, 
John W. Marſhall, Emma Goſjtlin, 
Vaclav Kezirek, Barbara Docour, 
Anna Benes, 22, 20. 
bier, Mary Kuhlman, 21, 21. 
d H. Fennerty, Chaſta E. Du Flone, A, 18. 
Mathew 9. Ellis, Roſe B. Mooney, 24, 32. 
Th. Van der Aa, Alice Van Vuren, 19, 20. 
Peter Krier, Mary Engel, 35, 21. 
White, Grace E. Jouvenat, 36. 26. 
Beſſie Malecki, 27, 20. 
3. Perſon, Ulrida Johnſon, 209, 23. 
Wright, Emma Kouba, N, 26. 
Joſeph Landan, Annie Paul, 31,23. 
Clarence S. Roberts. Alice K. Miſſick, 28, 
Benjamin Behr, Annie Levy, 


23, 19. 
Otto H. Kleinfeldt, Euma M. Benthin, 
Horte Preum. Franke De Nung, 54, 59. 
Arthur T. Shear, Helen E. Hutchinſon,? 
Albert H. Miller, Bertha Eggleſton, 28, 
Fharles E. Sundberg, Holga Tiberg, 
John Odett, Eva Wilſon, 42, 37 
Joſeph Gerber, Jennie Mer 
Sylvio Ewald, Anna Pardi, 25, 25. 
Philipd S. Dewell, Lena Rieß, M. 31. 
Francis F. Dixon, Florence &. MeDlerrid, 29, 2 
Erinns Senjen, Iulia Nelfon, 21, 12. 
Samuel Altus, Bertha Lord, 37, 2. 
Meter Mordus, Emilie Kelirh, 27, 20 
Sharles Dablaren, Beijie Proof, 22. 20 
x. Donohue, Bridget MeNicholas, 25, 2 
Hechler, Una Doehler, 35, 20. 
Bailey. Jamaima X. Nones, 61. 59. 
u N. Foul, Clara Dunfee, 38, 19. 
. Krüger, NRoje Smith, 21, 21. 
es Hodsden, Alice Yry. 27 , 
wore F. Vandervoort, Annie Richmiller, 
Le, Edivards, Harrict Drulard, 37, 
M. Gates, Marp B. Gollins, 40, 
upriabt, Maude M. Meitntoib, 25, 
Olmſted, Alice Atlinfon, 3, 27 


— —ñ— —⸗— — 
Todesfälle. 


ichfolgendes iit die Lifte der Deutichen, über de: 
Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen geſtern und 


24 
4, 


sr 9m © 
jet, 2, 23. 


W. 


erg, Sarah, 55 


Nicholas 
Cpewenbeim, N. 
J gaard. Chriſt, 65 
Walter, 24 J. 
bach, John, 64 
Bertha, 30% 
Thora. 5 N 
Wagner, Suſar 


Weindt, Hermina, 3 
——— > AERRORL REINER 
Maritberidt. 


Sarpentr Str. 
>25 Wleveland Ave. 
J. 613 Harding Ave. 


Chicago, den 21. März 19001 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Beſte Stiere, 55. 5046. 00; 


aſtſchweine 


Kühe 3.201.095 


TI UN. 


Geflügel, Eier, Kalbfleifh una 
Fiiche. — Xebende Truihühner, 63—8c per Pi>.:; 
Enten B—10c; Gänje SSH 
er, für die Küche hergerichtet, 9— 1] 
9—1030; Enten 10—-11:; Sänie 8 
ben, zjasıne, Bc—$1.75 per DD. -- 
> per Dugend. — Ralbfleiid 
) der Oxalität. — Ausgewei— 
81.10-83.20 dus Stüd, je nu 
Ihe: Weßfiihe, Mr. 1, per 
per Pfd.: Grasbechte, 
600 per Duizd. 


—44e per Busbel; Süßfartof: 
Faß. 


. — Aepfel, 83.09-84.00 por 
34.00 per Faß; Erdbeeren, 
ver Onart: Wirjiche, Korb SI— 
82. 23.00 per Kiſte: Bananen 5— 
ge; Zitronen, 82.75-83. 50 per Kiſte. 


s Produfte, — Wütıer- 
196; Greamerd J—2lc: beite Kumitbirtter 


- Käse: Friiher Raynıläje IO—ll;c pt 
Sorten, 6—18:. 


12. 


Sclerie 19-30 per Did: Kopf: 
Barrel; rotbe Rüben 40° per 
ettig 39.50-83.75 per Barrel; 

Surfen 31.00 

e per Tugend; 

3d.: Erxbjen, Frifche, SL. 

si-$0 pP. 3 5 

Plumenfobl 81.75 

4.00 für 6 Körbe; 

wiebeln &1.9-—&1.:% 

Kite; Kohl, neuer, 


We per Dabend; 


Radieschen ZI—lde 
chsbohnen 


rBuſhel; 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männern, welche beſtändige Anſtellung 
ſuchen, werden Stellungen geſichert als Kollektoren, 
Buchhalter, Office-, Grocery-, Schuh-, Bill-, Entry-, 
Hardware-Clerks, *510 wöchentlich und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flatgebäude, 865; 
Engineers, GElektriter, Majchiniften, $18; Helfer, 
Heizer, Ocler, Porters, Etore:, Wholefale:, Yagers 
und Frachthaus-Arbeiter 312;3 Drivers, Delivery, 
Grpreb- und Srabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Geihäft5-Branhen.—National Agency, 167 
Waſhington Zimmer 14. ſonmodimidofr 


Sit Randolph Str., 


tr 
Sir., 


Verlangt: 112 
Zimmer 9. 

Berlangt: Mann zum Aushauen von Buchſtaben 
auf Gran her & Salt, BB N. Clark Str 


Rh DET, 


4825 Aihland An. 
dofrja 


Yaufjunge. 


Pu 


Verlangt: Ein junger Autcher. 


Perlangt: Yuverläfjiger Mann mit Topmwagen, für 
3 Tage die Woche. Yeichte Delivery. 82.50 pro 
Tag. Adr.: M. Mi Abenppoft. 
DBerlanat: Junger Mann wa Jce Cream und Cake. 
60 Oſt 83. Str. dofr 


Verlangt: Guter Bartender und Yunchmanı, flint 
und zuverläjjig. 120 Yalafe Sir. 


107 


Rerlangt: Ein Junge von 14 bis 15 Nabren, 
Mabafh Wpve., 6. Floor, rechts. 


ou 


Verlangt: Anftändiger ſtadtkundiger Junge, ſof 
bei Koeling & Klappenbad, 10-1 Randolph 


fort, 
Str. 


Cin junger Mann. um das Butcher-Ge— 
ſchaäft zu erlernen. 567 N. Halſted Str. 


Verlangt: Männer zum Schleifen und Poliren, ſo— 
wie Knaben zum Varniſhen in der Möbelfabrik, 84 
R. Aſhland Ave. 


Veralnot: Gute Feiler und Mefſind Finiſher — 
Willy 8. Alau, 93 Indiana Str. 





Berlangt: Ein williger Junge, um ein gutes dand⸗ 
werk zu erlernen. Zimmer 616 Gentral Union PBlod, 
Ede Market und Madijon Str. 


Verlangt: Eine gute zweite Hand Brotbäder. SCHE 
Sunmtit Ape., &. Englewood. 


Verlangt: Schneider, einer der einen quten Rod 
machen kann oder an NRöden helfen faın. 229 Eher: 
fieid Ape., nahe Center Sir. 


Rerlangt: Junge, ungefähr 16 Yabre alt, guter be: 
ftändiger Pas. H die Mode. I. SKrueger, 245 €. 
Mebiter Ans. 


Verlangt: Ein Älterer Mann, der nüchtern 
reinlih it, für allgemeine Arbeit im Store. 
N. Robey Str., nahe Clybourn Ape. 


und 
150 


erlangt: 2. Hand an Cake. Freitag Morgen vor: 
zuſprechen. Sheffield Ave., Ede Garfield Ave. 


erlangt: Fornbäude. 22, Ghepaar Ki. ©. Mor: 


tel, 146 S., State Str, 


| Lohn. 





Mrs, Scwin, 3816 Rhodes Ude, 10ma, 


„Abendpoft”, Ehicago, Donnerfag, Deu 21. März 1901.- 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Nüchterner, erfahrener Mann, im Stall 
zu arbeiten, der eine Kutfche fahren fann, ftetige Ar« 
beit für den richtigen Mann, Ein Daun um Gity: 
Team zu treiben. 930 W. Ban Buren Str. 


Berlangt: 2 gute Yutcher, 145 W. Randolph Etr. 

Verlangt: Ein Aunge an Gales. 167 3. Str 

Verlangt: Ein guter Gakebäder, 447 W. Chicago 
Une. 


Verlangt‘ Kunge an Brot. 328 Milmaufee Ane. 


Verlangt: Ein junger Manı, an Cafes zu helfen, 
3155 Blue Nsland Ave, 


 Berlangt: Gin junger Mann an Brot, 175 Center 
Etr. 


Berlangt: Guter Schneider in einer Farberei. 636 
N. Clark Str. 


Verlangt: Bäcker an Brot, Lunchmaun, Fahrſtuhl-— 
führer, Porters und Farmarbeiter. Guter Lohn. — 
118 Fifth Ave., Zimmer 4. 

Verlaugt: Ein fleißiger junger Mann, der Feld— 
und Gartenarbeit verſteht und mit Pferden umzuge— 
hen weiß. Nachzufragen: 255 Michigan Ave, dofr 


Verlangt: Agenten und Solleftoren fiir danernde 
Reichäftigung. PVerfiherungsagenten bevorzugt. — 
Adr.: P. 463 Abendpoſt. doft 


J dofr 


Farpeuter. 34 Milwaukce Abe. 


Verlangt: 
Verlangt: Kunger erfahrener Bäder an Brot und 
Biscuits. Tagarbeit. 45 N. Klark Str. 
Verlangt: Schneider auf Woche. 1790 Milwaukce 
Ave, bofr 

Verlangt: Gin Painter an Reparaturen, 16 El: 
burn Une., nahe Aihland Poulevard. 


Verlangt: Ein quier Vorter, Mub aud maiten kön: 
nei. 876 Milmwaulce Une. 


Berlangt: Ente Mgenten und SKollektoren finden 
Druernde Stellung. Alte Berfiherungd: Agenten be: 
vorzugt. 9—12 Uhr, 191 ©. Clark Str., Zimmer 21. 

didoſa 


Verlangt: Ein guter Väcker an Brot uund Rolls. 
1316 Weſt 12. Str mido 


r 
vrw. 


Verlangt: Ein katholiſcher junger Mann mittleren 
Alters jür Küchenarbeit. De La Salle Inſtitut, 35 
Str und Mabajh ve. 19m3* 


Verlangt: Ein guter, zuverlaſſiger lediget Gärtner, 
melcher deutjdh und engliich jprieht. Nur foldhe follen 
sich melten. 30 Melrofe Str., Nordweſt-Eckt Robey 
Str mido 





vVerlenon Schneider für allgemeine Arbeit. Nach⸗ 
zufragen bei Chas. Haag, 233 Weſt 45. Str. dmdo 


Bett-Lounges, ſowie Couch— 
dimido 


Verlangt: Polſterer an 
macher. 310 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Gärtner; ſtetige Arbeit für den rechten 
Mann. 880 und Alles frei. J. Bamberger, 64. Str. 
und Woodlawn Apve. dmdo 

Verlangt; Farmarbeiter, gute Plätze und höchſter 
Rob Labor Agency, 33 Market Str. 193,110 


Das deutſche Arbeits-Nachweiſungs-Bu— 
beſorgt Plätze jeder Art für Männer und iunge 
e zu gutem Lohn. Sprecht ſogleich vor. Enright 

mz318, 1w 


erlangt: Ta 
rcau 
zeut 1. 
& Co... 21 W. Lafe Str. 
$3 dis $5 täglicher Verdienft fire erfter Mlaffe Ugen: 
ten, auch gute SKolleftors verlangt. IH Unity Se: 
bäude. 1313, 110% 
15 gute Männer. Ste: 
315-531 €. 
13m;*X 


Berlangt: Möbelicreiner, 15 
Arbeit. Keenen Bros. Mfg. Eo., 


val Str. 


Verlangt: Agenten und Ausfeger für neue PBrä= 

miieniwerfe und Zeitjchriften, Chicago und auswärts. 

Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. 
101m3,210% 


Beſte 
Beſte 


Verlaungt: Maänner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau auf einer Farm, für 
allgemeine Arbeit. Nachzufragen: 787 N. Arteſian 
ve. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sejucht: Seljbititändiger auter Bäder fucht Arbeit. 
Adr.: H. 179 Abendpoſt. mido 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Mädhen an Weiten, Section:Arbeit. 
5146 Cortland Str., nahe Hum— 
dofr 


Verlangt: 
Hahle 81V die Woche, 
boldt Boulevard. 


TaillensArbeiterinnen und 
ı. 114 Filth Upe., 


Verlangt: Erfahrene 
Mädchen an Dampfkraft-Maſchinen. 
Floor. 
langt: Eriahre Madden, um Knopflöcher zu 
Wampold K Co., Jackſon und Mar— 


an Cuſtom Coats. 


Floor. 


Drygoods⸗ 


237 


Verkäuferin im 
Store. 827 
erlangt: 


ıte Rode. TS S. 


Handmädden und Mädchen zum Ler— 
Halfted Etr., hinten. 


mer an Mi 


101: > aute Handinädhen an Shopröden. 
organ 
erlangt: 1.flafje Mafhinen-Operators an Shop: 
+, 17. lace, nahe Halited Str. 


y 
röden. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen anWeſten, 
Section-Arbeit. Guter Lohn; ſtetige Arbeit. Dampf— 
kraft. Nachzufragen die ganze Woche. 878 N. Irving 

ngt: Mädchen mit Erfahrung an Dampfkraft- 
dähmaſchinen. Einfache Näharbeit. Guter 

Ghas. Emmerih & Co., 194—195 Fifth Ave. 

>, Mädchen für Büderei. 81.00. 347 E. 

North Une. 


Perlanat: Frauen und Mädchen, um fancyg Arbeit 
für uns zu Haufe zu then. Guter Yohn; ftetige Ar: 
Grfabrung unndtbig. Nadzufragen nah 9 Uhr 
s adrejiirt mit Vriefmarfe: Ideal Home 

Mort Co., 155 Sit Wajhington Str., Zimmer 47 
mido 


beit. 


Morgens ode 


Verlangt: Mädchen zum Knopflöchermachen. 1010 
Weſt 18. Place. mido 
Mädchen für Top-Pockets an Coats. 518 
Ave. mido 


Verlangt: 
N. Aſhland 


Verlangt: Frauen zum Hoſen-Finiſhen. 474 Ely⸗ 
bourn Ave. mido 


Verlangt: Hüftentaſchenmacher und Näherinnen an 
feinen Hofen. Stetige Arbeit. 73 Ellen Str. 
18m3,110% 


Sausdarbeit. 
Verlangt: Aeltere Frau, um bei Wöcnerin aufjus 
rien. 544 Sedawick Str., Hinterhaus. 


Aeltere Frau für leichte Hausarbeit und 

en Frau aufzuwarten. 953 N. Halſted Str. 

: Mädchen für Hausarbeit. Mub zu Haufe 
Lincoln pe. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit in Wrivatfa i2. Stetige Stellung, guter Yohn. 
122 €. Gelifornia Upve., ziviichen 12. Str. und Ogs 
den Ave. 


165 Nabren, zur 
ältlie Frau, 17 


Mädchen von 14 bi 
oder eine 


Verlangt: 
tüße der Hausfrau, 
Yangdon Str. 


gutes Mäddhen von 15 bi 16 Nabs 
lihe Sausarbeit. 5259 Aſhland Aven, 
dofr 


Verlangt: Gi 
ren fir gewöhn 
. int 
2. Flat. 


Frau, Die mehr auf qutes Heim 
jieht. 4546 Groß Uve. VBorzu:l 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
1022 Milwaufee Ape., im Store. 


Mädchen für allgemeine Haus: 
SON. Wood Str., 1. Flat. 


Wäfche zu Daufe zu beforgen, fo: 
doir 


Verlangt: Junge3 Mädchen für Hausarbeit, eines 
weldes autes Heim und ftetinen Plak zu würdigen 
weiß. Bringt Referenzen. 4135 Calunet Ape., 1. 
Flat. dofr 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen. Referenzen ver— 
langt. 334 Calumet Ave. 


rbeit. 
0, 
Verlangt: 


erlangt: Deutjches 
arbsit. Gutes & 


deim 


Verlangt: Frau, \ 
fort; beftändige Arbeit. 4135 Calumet Ape. 


Verlangt: Fin Kindermädden von 16 oder 17 Jah⸗ 
ren. 4463 Eli? Upe. dofr 
Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 11 Ehalmers Place. 
Verlangt: Gutes Mädhen. Mub deutih und eng- 
liih iprehen, für allgemeine Hausarbeit in fleiner 
Famile von erwacjenen Perionen. Guter Piag mit 
autem Lohn zugejihert. Sofort nadyufragen: 3216 
Calumet Ave. dofrfa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Lohn HH. — 
2] €. State Str., Büderei. 

Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 16% 
Reit 12, Str. 


Verlangt: Madden, im Haushalt zır beifen. 1175 
Eheridan Road, 1 Blod nördlih von Grace, zwiſchen 
Halited und Rokeby Str. 


 Rerlenat. Mädchen für allgemeine Hausarkeit. 3 
Frmwachiene, feine Kinder. Guter Mat. SI6 Milfon 
Ave., Ravenswood, 3. Flat, öflich. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädden für zweite Ars 
beit, feine Familie. Zohn $3.50 bis H.W. 540 Oft 
4. Str. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen oder Frau im Re: 
ftaurant. SKüchenarbeit. 142 N. Clark Str, 


erlangt: Nunge Waife im Wlter von 14 bis 15 
Nabren, 35 Meilen von der Stadt, gute Heim.— 
1207 Milwantce Uve. 

Verlangt: Eine Kelfnerin, Mädchen zum Aufivar- 
ten im Saloon. 78 Weit Madiion Str. dofr 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Sausarbeit. 3 
erwachjene Leute. VBerlenftein, 331 Mohawf Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in Meiner Familie. 
3435 Vrairie Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Köbin. Muß waihen umd bügeln. 4024 
Michigan Une, 

Rerlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, eingewanderte fofort untergebracht. — 
iIm& 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Anzei ; : 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
„Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. S0T Gortland 
Str., im Store, 


Verlangt: Ein junges Mäpdden oder ältliche Frau 
= Ailfe in leichter Hausarbeit. 1568 N. Yaitficld 
— — 

Verlangt: Grfahrenes Mäpcden für zweite Arbeit. 
Kleine Familie, 300 YaSalle Ave. 


erlangt: Küchenmädden im Reftaurant, welches 
beim Kochen bebilflidy fein tann. 445 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen - ür Sonsarbeit und Soden 
\ hen für Hausarbeit und Kochen. 
gm Wafhe. Guter Lohn. 19 Wisconfin Str., Flat 


Berlanat Gutes deutiches Mäpcen für allgemeine 
Hausarbeit. 735 MW, Divijion Str. 

Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, B. — 011 Milmwaufce Lpe. 


Berlangt: ine Stau 1 
Hausarbeit, 


Neltere zuverläjiige Frau für leichte 


1779 NR. Glart Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 15 biß 17 Nah: 
ren zur Stübe der Hausfrau. 29 Pine Grove Ave, 
nahe MWrightiveod Ave. 


— Mädchen für Hausarbeit. 613 N. Hoyne 


en > I a ee 5 
— Mädchen für Hausarbeit. 335 Dayton 
Sr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.2 
in Familie; Deutfhe, 313] Andiang Abe., Flat 3. 


.Vetlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 62 Van 
Buren Str., Südweſt Ece State Str., Bafement. 


Verlangt; Tüchtiges Küdenmänden, welches am 
Broiler Erfahrung hat. 171 Dearborn Str, Baje: 
meint. 


i Derlangt: Frau mittleren Ulter®_ oder jtmnges 

Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. Keine Wäſche.— 

8 €. Nefferfon Str. 

„Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

959 Elybourn Abe. dofr 
Verlangt: Gute Buineßlunchtochin im Saloon. — 

Mıs. Dopp, 48 €. Fullerton We. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, No: 
hen und Wajchen, 4834 YaSalle Ave. 


Verlangt: Fin gutes jüdifhes Mädchen bei jüdt- 
fhen Leuten, für allgemeine Hausarbeit. Guter Yon. 
Hu N. Wafhtentam Apr. 


„„gerlangt: Frau für Hausarbeit, Heine Kamilie.— 
32 Julian Str, midoir 





! Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausarbeit, 
Nahzufragen: 302 Oft Chicago Une. midofr 


Verlangt: Gin gutes Mädden zum Koden und fir 
Sausarbeit. 524 LaSalle Ave. mido 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
BEN. Clark Str., 1. lat. mido 


Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. Gute Behandlung. Dr. Hoff: 
mann, 5805 Wafhington Ape., Süpdieite, mo 


„erlangt: Mädchen in Familie pon 2 Perfonen. 
Zampfbheizung. 1312 Diverjev Boulevard, 2. Flat. 
mido 


_Verlangt: Mädden in feiner yamilie, Friedman, 
7 Glifton Ape., 1. Flat. dimdo 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 200 
Waſhburne Ave. dimido 





es Hausmädchen. Frau Ober— 


Verlangt: Ein tüghtig 
y) dimido 


dorfer, 447 Calumet Ävpe. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4 in Familie, alle erwahien. $.50 ver Mod):. 
Nahzufragen Morgens vor 12 oder Abends nah 6 
Uhr. 3751 XLafe Uve., 1. lat. momdo 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Hotels, 
ſtaurauts, Inſtitute, Boarding- und Privathäufer, 
auch für Wäſchereien und Fabriken zu gutem Lohn. 
Bei Enright K Co. 21 M. Yalı Str. mz18. lo 

W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerikani— 
jche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 5386 N. Clart 
Str. Sonutags offen. Gute Platze und gute Mäd— 
chen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen immer 
an Hand. Tel.: North 185. sian* 


m. 


Stellungen juchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Gejucht: Ein deutsches Mädchen fjucht Stelle für 
Krankenpflege oder bei invalider Dame. Borzuipres 
chen von 8 bis 12 Uhr Vormittags. D 


— 1, 2 
vo) Lrieans 
Str., Houſe of Providence. dofr 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle zum Ge— 
ſchirrwaſchen in Saloon oder Reſtaurant. Nachzufra— 
gen bei Carrie Eſchmann, 111 W. Congreß Stri, 
Top Floor. 


Sejuht: MWittwe in mittlerem Alter fucht 
als Köhin oder Haushälterin. 94 Glybourn 
oben. 


Gejuht: Frau mittleren Alters jucht Stellung alz 
Daushälterin bei Wittwer mit oder ohne Kinder oder 
als Stüge der Hausfrau, Stadt oder Yand. 42 Rees 
Str., unten. 


Geſucht: Eine tüchtige, alleinitebende Frau fucht 
Etelle als Haushälterin. Hetrath au&geihloffen. Apr. 
SHoufeleever, 334 E. North Ave., Apothete. 


Gejucht: Selbitftändige Ködin wünfht Vak, am 
liebften im Saloon. Ahr. M. S., 194 N. Afhland 
Ave., vorne. 





Geſucht: Anitändiges Madchen wünfcht fetigen 
Platz als ziveites Mädchen oder für Hausarbeit in 
Gejhäftsbaus. Weitfeite beoorzugt. 44 MW. Supe: 
tior Sir. 


Geſucht: Wäſche wird jauber gewajchen und gebit: 
eTt. 10 Schiller Str. Beitellungen abzugeben: 55 
J es Str. mido 

Geſucht: Köchin, welche ſelbſtſtändig Kochen Tann, 
wünſcht Stelle in Geſchäft. 677 21. Place, oben. 

dimido 
—ü—— —— — — ç — —ñ —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 








Zu vermiethen: Großer Store, 4 Wohnzimmer und 
Stall, paſſend für irgend ein Geſchäft. 20. 1941 
N. Clark Str. 


IÛàI——— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚u bermietben: Gin möblirte® Zimmer für $1 die 
Wode. Suche 2 Bearders. 137 Bedder Etr. 


— — — — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 





Anſtändige Frau ſucht Zimmer nahe Center Str., 
Nordſeite, bei Wittwe oder kinderloſem Ehepaar. — 
S. B. 49 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann "mit gutem, 
ſtetigem Platz wünſcht Zimmer und Board bei Witt 
we, Weſtſeite, kleine anderen Boarders. Adr.: H. IIo 
Abendpoſt. 


— „ö—— — — — — — 


Heirathogeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Geſchäftsmann, 29, von angeneh— 
mem Aeußern, friedfertigen, heiteren (hnrafters, 
mit 8200 monatlichem Einkommen, $400 jelbiterwor: 
benem Vermögen, wünſcht mit achtbarem Mädchen 
oder Wittwe bekannt zu werden zwecks Heirath. Adr.: 
M. AS Ubendpoft. 


Heirathagefuh: Farmerztochter, IR Nahre, qut ers 
zogen, von beſcheidenem Wejen, nicht unanjehnlich, 
arbeitiam und treu, mit Vermögen, wünscht jich mit 
ehrlichdentendem, foliden Manne zu verhbsiratben, 
Farmer borgezogen und Wittiver nicht ausgeichloj: 
jen. 3. W. 5 Abenpdpoit. 


— 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Advofat. 

Rrozeije in allen Gerihtsböien geführt. Net: 
geihäfte jeder Art zufriedenftelend bejorgt: Banke— 
rottzQVerfabren eingeleitet; aut ausgeftattetss NKtollet- 
tirungs=:Dept.; Anfprühe überall durchgefickt; Löhne 
ſchnell tollektirt; WAbdftrafte eraminirt. Befte Refe- 
renzen. 155 LaSale Str., Zimmer 1015. Telephoi: 
Gentral 5. 4d3,didoja* 


Adolph H. Wefemann — MiClelland, Allen & 
Mejemann, deutiher Advofat, allgemeine Redts: 
praxis; Spezialität: Orundeigenthbumsfragen, gericht: 
lihe Dokumente, Probatjahen, Teitamente und aus: 
ländiiche Erbichaften. 8, 163 Randolph Str. (Metro: 
politan Blod). lian,ömX 


Henry & Robinijon, Ddeutihe Advotaten. 
Abend-Office: 7_bis 9, Südoft:Ede North Ure, un) 
Larradee Str., Zimmer 9. im;,ImX 

2. 2. Eiherheimer, deutiher Advolat, praftizirt in 
allen Gerigter. Konjultation frei. 59 Dearborn Etr. 

4feb, 11% 

William Henry, deutiher Adpofat. Allge: 
meine Rehtäpragis. Konjultation frei. Zimmer 704, 
134 Monroe Str. 2315, 1mX 


Auauf 9 Kreiling, Rechtsanwalt. —Alle 
Rechts ſachen prompt beſorgt. Zimmer 710, 120 Ran⸗ 
dolpb Str.; Wohnung 650 Otto ‚Str. 2fb,Im!t 


Fred. Plotlke, Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt beiorgt.—Stite 814 —818 
Unitg Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osdood Sir. 20d;* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


X-Strahlen. 279 &. Clart Str., kurirten 200 
Leute, Darunter 2. Pottle, MI Clark Etr.; Carpen: 
ter SHoogland, 118 Dearborn Str.; Jacob Singer, 
50 State Str. lömz,imf 
2. €. Ireland, M. D. ©. D. D. ©., Zahnarzt, 
163 State Str. und 307 Divijion Str. 15 Jahre in 
Chicago. Erfter Klajje Arbeit. Mäbige Preife, 
Sjenz* 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str., Spezial:Arzi. — 
Geihlebt3:, Haut:, Ylut:, Nieren:, Scher: und Ma: 
gentranfheiten jhnel geheilt. Konjultation und lin: 
terjuhung frei. Spredftunden 9-9; Sonntags 9-3. 


. Gefchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 
— ih ua — — 
Zu verlaufen. Ein Barhbiergeſchäft, feine Einrich— 
Fo ‚gute Kundidaft, muß Gejchäft aufgeben, wegen 

ranfheit. Arthur, 699 Fulton Str. 
u ‚verfaufen: Geus, Getreide:, yutter-, Roblen: 
— alzegeſchäft. auh GErprejiina, großer Umſatz, 
eichte Bedingungen. Arthur, (00 Fulton Str. 

Ki verfaufen: Stativnery- mid Candy-Store. Ei 
genthümer bat anderen Gejchäften vorzuftehen. Muß 
Dieien Store aufgeben. Artyur, GM ulton Str. 


— — 


* * Zu BER L 
„ rtottgchendes Reſtaurant in der beiten Gegend der 
—— Großer Verkehr. Geſchäft iſt ſchuldenfrei. 
— Bedingungen. Eigenthümet iſt krant. Arthut, 
er Fulton Str. 


„ru verfoufen: Gutgehender Groceryladen, groker 
Sorrath, feine Finnabme, lange Yeafe. Kine Gelegen: 
beit jchnell reich zir werden, Arthur, 609 Fulton Str. 


„Altbekannter Saloon, große Kinnabme, lange Yeniz, 
ſeiner Whisky- und Bierverkauf, großartige Gelegen- 
heit für richtigen Mann, muß ſofort billig verkau— 
fen. Gigenthümer dort xeich geworden. Arthur, 69 
Yulton Str. 


Zu verfaufen: Örocery nnd Butcherſhop, großes 
Waarenlager, Pierd und Wagen. Yuter Grejhäfts: 
gang garantirt. Arthur, 699 Yulton Str. 


Telifateffenz, Grocery- u. Bäckerwaaren-Store und 
Cafe, feine Einrichtung, leichte Bedingungen, zu 
verfaufen. Arthur, 699 Yulton Str. & 


Päderci, guter Etore Verkauf, feine Nachbarſchaft. 
Billig zu verkaufen. Arthur, 699 Fulton Str, 


Zu kaufen geſucht: Grocery, Candyſtore oder Roo⸗ 
minghaus: vertauſche 40 Acker Land, ſchuldenfrei.— 
Adr.: P. 462 Abendpoſt. 2Ainz, Iw 


Zu verkaufen: Ein autgehender Eck-Saloon an der 
Nordjeite, billig, wegen UWebernahme eines anderen 
Geihäft:. Nahzufragen: 183 Elybourn Wpe., tim 
Liquor:Store. dofrja 


Zu verkaufen: 5Kaunen Milchroute. Nachzufragen: 
F. H. Warneke, 162 Dayton Str. dofrſamo 


Zu kaufen geſucht: Bäcerei mit oder ohne Wagen 
Trade. Brickofen. Baarzahluxg. Adr.: H. 176 Abend⸗ 
poſt. 
Zu kaufen geſucht: Saloon mit Leaſe in gtuer deut— 
ſcher Nachbarſchaft. Adt.: P. 469 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 4-6 Kannen Milharihäft. Nord: 
tweitieite. Gute Gelegenheit für Deutjhen. Wor.: 
T. 678 Abendpoft. boje 


u faufen geſucht: Ein auter Country Salpon. 
Adr.: Chriſt Niſſen, Elmhurſt, JU. 21mʒ, Iwæ 


Zu verkaufen: Krankheitshatber, ein alter Country 
Saloon mit Hotel und Landwirthſchaft, quie Yeaje 
und billige Miethe. Näheres: 1082 Elybourn Ave. 
didoſa 





Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Butcher-Shob, 
Haus, Lot und Firtures, Pferde und Wagen. Alles 
in gutem Zuſtande. Eigenthümer will die Stadt ver— 
laſſen. E. W. Zander & Co., 155 YaSalle Str. 

midoja 
bil:a.— 
mido 


Zu verkaufen: Kundenſchneider-Geſchäft, 
748 Weſt North Ave. 


Zu verlaufen: Gin gutgehendes Boardinghaus an 
der Nordſeite, 10 Jahre im Betrieb, ſämmtliche Mö— 
bel und Inventar, mehrere große Retailgeſchäfte in 
nächſter Nachbarſchaft, ausgezeichnete Gelegenheit für 
alleinſtehende Frau. Adr. X. A. 87 Abendpoſt. 

midoſa 

Zu verkaufen: Flott gehendes Reſtaurant; 85125Baat 
—muß Geſchäft aufgeben wegen Krantheit. 321 Ein: 
bourn Ave. dmidoſa 

Zu verkauſen: Gutgehender Candy-, Zigarcen-, 
Tabak- und Schul-Store mit Yaundry-Office. Billige 
Miethe. 360 Larrabee Str., 1 Block von North Ave, 
nehe Hochbahn. l5mz3’liv& 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort ) 


Eine neue Methode, Wohnungen billig auszuftatten, 
WabaſhFurniture KCarpet Houſe. 
106-1908 Wabajh Ude 


Wir fantten von den großen Departementläden und 
großen Möbelgeichäften zur thatjächlich unierem e.ge: 
nen Preis veren ganze Vorräthe, die im renfter aus: 
geftellt inaren, beihmusgt jind und retontnirt wur: 
den, einjchließlih alle Misfit, Defjgmusten und Reiter 
Teppiche ınd Rugs. 

Tiefe Waaren find mit wenigen Ausnahnten voll: 

ftändig nen, und nachden: fie in unjerem Reparatur— 
Qepartinent tvaren umd bie und da mit Reiniger und 
Volitur ein Wwerig nadgeholfen wurde, fann nur ein 
Fachmann Fehler daran entdecken. 
Wir haben auch Vorkehrungen getroffen, dieie Art 
Waaren von all den großen Firmen ſo ſchnell wie ſie 
ſich anſammela zu kaufen, and da wir im Stande 
ſind, ihnen ſchnellen Abſatz zu bieten, kaufen wir ſie 
zu einem Bruchtheil ihres wirklichen Werthes. Bis 
jetzt wurden dieſe Waaren immer an Second Hand 
Händler verkauft, und um dieſen Aerger und die Un— 
annehmlichkeiten, die damit verbunden ſind, loszu— 
werden, trafen ſie ein günftiges Uebereinkommen mit 
uns 


Wir verkaufen gerade ſo billig wie wir kaufen, ge— 
gen Baar oder kleine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, und wir erſparen Euch in den meisten 
Fällen mehr als die Hälfte des Betrages, was ſie 
regulär koſten würden — und die Waaren ſind ga— 
rantirt in jeder Hinſicht zu befriedigen oder Euer 
Geld zurück zu irgend einer Zeit, ob Eure Rech— 
nung bezahlt ift oder nicht. 

Ties ift eine neue Methode, und eine weldhe Unter: 
ftügung von Publikum verdient, und tpir hoffen, 
daß durch gute reelle Methoden wir ung eine immer 
größer werdende Xifte von Freunden verjchafien 
werden. 

Unier Lager fomıntt von vielen Gejchäften und um— 
fabt beinahe alles, was für das Haus, die Beauen: 
lichfeit und Gemütbhlichfeit nothiwendig ift — und in 
vielen Fällen ift noch die Marke und der Preis von 
dem früheren Geichäft daran, Welches die Neellität 
des Artifels wie auch Den überrajchend niedr gen 
Preis, den wir verlangen, beftätigt. Gin vaar Mu: 
fteriverthe werden genügen, die außergewöhnlich nie 
drigen PBreije auf allen unferen fünf großen Floors 
(jeder 180X60) zu zeigen. 
9x2 neme NRugs (Seconds). .enoncroncocncnc iR 
Eijerne Bettitelen—alle Arten. ocasooeneeonenc.$1.50 
Matragen—alle Größen...o...ecoonnonnnnennneee.n 
Parlor Suits — Stücke 
Barlor Euits—5 ee 
Springs—alle Arten und Größen ............ SI.00 
Srejiing Cajes—große Spiegel — — 
Teppiche ſo billig wie, per Yard.............. 

Alle anderen Waaren verhältnißmäßig ebenſo billig, 
entweder gegen Baar oder kleine Abzahlungen, und 
wir garantiren, daß Ihr zufrieden ſein werdet, oder 
Euer Geld zu irgend einer Zeit zurück, ob die Waa— 
ren bezahlt ſind oder nicht. 

Wabafhb Furniture & Garpet Houje 


1906-108 WabaihAne. 


d- Yifbyurniturelo, 
11, 5013, 3015, 3017 E&. State Str, 
— Ertra —Extra—Extra 
—Verkauf von Muſter — — 

Alle Muſter, alle einzelnen Stücke, alle Waaren, die 
wir nicht mehr führen wollen, ſind von unſeren vier 
großen Läden nach unſerem Süd State Str. Laden, 
3011, 3013, 3015 und 17 S. State Str., nabe 31 
Str., geihidt worden. Diejes Lager umfaht Dreſſe 
Gi3:Rores, Ofen, cmaillirte eijerne WBettftellen, in 
der That beinabe Alles, um ein Heim zu vervollftän: 
digen. Um mit dDiefen Waaren jhnell aufzuräunten, 
werden fie für weniger alS den renulären Wholejule: 
Preis verfauft. Beachtet dDiefe Bargains: 

Gmaillirte eiferne Betten, alle Yarben........$1.50 
Tufted Couches ..... 

Matraßeit........ 

A — —ú— ED 
Gewebte Draht Springs......... Kanada DE 
Kochöfen von... 5 bis 6.0 
Gute Kiſſen. Se 45 

Wir verlaufen dieje MWaaren zu diejen niedrigen 

reifen gegen Baar oder auf leichte wöchentliche oder 
mosatlihe Abzahlungen. 

Dieij: Meeren zum Berfauf in Diefem Laden. 

lam;* 


Mus verlaufen: Alle meine eleganten Möbel, be: 
ftehend aus Mahagoni Parlor Set, Mefiingbett, 
ÖScarmatragen, Yeder-Coud, Eideboard, Dining: 
Tiih und Stühle, Combination Aücherihrant, Da: 
benport und Carpets, Rugs, Gardinen, Traperp ı. 
ſ. w. Nahzıfrag:n anı Tag oder Abends. 416 Ya 
Salle Ape., nabe Divijion Str. 20m;,im 


Zu verfaufen: Möbel von 14 Zimmer Daus, be: 
ftebend aus Mahagoni Parlor Set, Mefjingbett, 
Haarmatratzen, Leder-Couch, Combination Wiücher: 
ſErant, Golden Oak Sidebeard, Eßzimmer-Tich u. 
Stühle, Carbets, Rugs Gardinen, Firtures ctr. 
Sofort nachzufragen 3612 Prairie Ane. 20mzim 


Zu verlaufen: Fin Haushalt von 4 Zimmern, ive: 
gen Ubreife, jehr billig. 59 €. %. Str., nadjufra: 
gen im Store. ınido 


— — —— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
Nur 5 für ein feined Carved Leg Piano. Grok 
Pargain. Aug. Groß, 62 Wells Str., nabe North 
Ave. l12m;,1m 


Habe neue Uprigbt Vianos, nehme Pichele® und 
Foldina Beds in Tauſch. Adr.: 908, Abend: 
poft. 16m31wx 


Kaufs: und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Räumungs = Bertauf. s 
Mehrere Käfige, Hedfüfige und Gejangfaften. — 
Preije nach Webereintunft. Borzufprehen Abends 


oder Sonntag3. 
Guftav Sander, 
Tib,dojadi—Tap 132 Wells Str. 


Zu verlaufen: Möbelfabrit-Harthol;. 82.50 ver 
Load. 585 W. Erie Sir. - 

Zu verfaufen: Feine Mäbhen: und Knaben:An- 
züge für Bühnen u. j. w. 174 Burling Str., 3. Flat, 


Geld auf Möbel, 
(Anzeigen unter diefer ! Tr, 2 Cents das Mort.) 


Geld! Geltat Geld! 
Brauden Sie weldes? 
Chicago Finance Go, 


85 Tearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 

und 

409 W. North Ave., 
Telephon Weit 611. 


Wir mahen Darlehen in großen cder Heinen Be: 
trägen uuf kurze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Perde und Wagen, Wauren, Einrichtungen, Salärr, 
Penjionen oder irgend weicye andere Sicherheit. Wi 
zablungen arrangırt nah Kuren Almftanden, jo dab 
Ihr jie ohne Unbeguenilichkeit oder Aerger einhalten 
font. Die Sachen bleiben in Entem ungenorten 
Beſitz. Keine VBeröffentlihung. Keine Erfundtgungen 
bet ‚yreunden oder Nadhbarır, e 

Wenn Abe irgend einer anderen Darlehen:Komparp 
fhulder und Euer Kontralt gefüllt Eud) nicht io bi 
sahlen wir es für Euch ab wid geben Cup Weiteres 
Baarge!d, wenu Ihr es wünſcht. 

Unfere Weſtſeite⸗Office iſt offen bis 8 Uhr Abend: 
für die Bequemlichkeit für Leute, die auf der Noed— 
weſtſeite wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hin— 
unter zu fahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgeld 
ſpaten. —Wenn es Euch nicht paßt, vorzuſpeechen, 
ſchreibt oder telephonirt Central 10600, oder seht vll, 
und wir ſchichen unſeren Vertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 
Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
mwandhmal ſehr zu jtatten. 


nahe Robey Sttr., 
Zweiter floor, 


Chicago $inanceGo., 
8 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 
und 
SW. North Woe., 
Telephon Welt vll. 


Nobey Str., 
Zweiter Floor, 
emzlıhrk 


nahe 


Geld zu verleihen 

in Eummen don $20 bi3 32% 
an gute Leute bejieren Standes, auf % ı 
Pianos, ohne viejelben zu enifernen, zu den bikig- 
ften Raten und leichteiten Pedingungen in der Start, 
zahlyar nah Wunjch des Borgers. Jhr fü viel 
Zeit haben wie Ihr wollt, wenn früh 
befommt Ihr einen Rabatt, dies geben7 
ichriftlich. Keine Nachjragen werden ger— 
Nachbarn oder Verwandzen, Alles iſt ſtreng 
ger; Ihr genießt dieſelb höfliche Behand 
der Raufmenn von jeiner Yanf, Birte j 
ehe Ibe anderswo bingeht. Ks it unbedıı 
wendig, wenn She borgt, daß hr zu cincm 
antwortlichen Geſchäft geht. Wit halten Eure Pap 
re in unſerem Beſitz und geben ſie nicht als Sicher: 
heit, fur Geld zu borgen, wie manche in dieſem Ge 
ſchäft, ſo braucht Ihr keine Bange zu haben, daß 
Ihr Eure Sachen verliert, umfjer Geihart iit Der: 
antwortlid und lang etablirt. Wir haben a 
deutjhe Leute, Die Euch ale Auskunjt mit Vergnüs 
gen geben, ıb hr von uns borgt oder nicht. 


rem 
i 


Das einzige dDeutiche Geſchäft in Chicago, 
Gaglie Soan Co, Otto G. Voeiler, Wlanager, 
70 LaSale Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Kandolph Str. 19f6%* 


ımer 3% 
Geld zu verlciher 
auf Möbel, Pianos, Ri Wagen u. j. m. 
Kleine A 
bon 820 bis 540 unſere 


iben 
Spezialität. 
wır 


Möbel 


Wir nehmen Fu 


F nicht weg, wenn 
die Anleihe 


wlaſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir leihen auch Geld an Solche in autbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte deutſche Geſchäft 
in Der 
Alle guten, chrlihen Deutichen, fontmt zu 
werum Abe Geld baben wollt. 
Ihr werdet zu Eurem Vortheil finden 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeh 


ung, 


te ficherfte und zuperläfligite Bedienung zugelichert. 
1.9 Frend, 2 

— 102p, 11% 

18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


3 Brozent. 


4 Brozent, 


3 Prozent. 


Ein Privatmann von gutem Nuf und anerfannter 
Resllität wünjcht ein paar taufend Dokars in Sum: 
men don $M bis $509 an chrlide reſpeltable Leutt 
zu verleihen auf 

Möbel, PBianos und gewöhnlide Haus—⸗ 
haltunas-Sachen. 
Keine Berechnung für die Ausſtel⸗— 
lungder Papiere, 
oder für fonjt etwas, 

Shr jpart Geld, wenn Yhr, falls Ihr zu borgen 
twinjcht, bei uns vorjpreht und die großen Vorzüge 
unterfuht, die ih Euch biete, wie Die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Ihr wünfht zum YZurüdzablen. 

Alle Gefhäfte durchaus vertraulich. 
Sch bin fein Anhänger von Zruft? und gehöre nit 
zu der Koan:FKombination. 

Serabgefekte Vreife für Alle, die mit mir Gefchäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Broz, und 
5 Vroz. in jedem gewünfchten Betrag. 

Bringt dieje Anzeige mit und Jhr erhaltet fpezielle 


Raten. 
97 Mafhington Str., Zimmer 30. 
28fb Im 


Geld! Geld! Geld! 
Ehicago Morigage Lvan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Lvan Gomvany, 
Zimmer 12, Haymarfet Theater PVırilding, 

161 W. Madijon Str., dritter lur. 

Wir leihen Euch Geld in großen und ein 

trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, War 

gend welche qute Sicherheit zu den billigiten 

Dingumgen.—DVarleben können zu jeder Zeit gemacht 

werden. —Xheilzahlungen werden zu jeder Zit au: 

genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 

werden. 

Chicago Mortgage SZoan Gompany, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 

1lap* 


Fredit Combanh, 
9 


e Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenitände. Hei 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen,. Niedrigfte Raten auf Mobel, 
Pianos, Pierde und Magen. Sprecdht bei uns 
und jpart Gelb. 

92 LaSalle Etr., Zimmer 21. 
Brandh:Office, 534 Yincoln Ave., Zafe View. 


Geld auf Möbel zur verleihen. — 181 Weit Mapdijon 
Str., Zimmer 321, über Woolj’s Kleiderladen. 
l4m;3, lin 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und North P ce Küfte. 
Judſon Alton Erkurſionen, mittelſt Zug mit ip: 

zieller Bedienung, durchfahrende Pullman Touriiten 

Schlafwagen, ermöglicht Paſſe orni 

Vacificküſte die an hmm id b 

Reiſe. Von Chicago jeden 

Samſtag via Chicago 6 

„Scenic Route“ mittelſt 

Denver K Rio Grande Bahn. Schrei 

vor bei der Judſon Alton Freurjiong, : 

Gebäunde, Chicago. 


und der 


Lohne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
kollettirt. Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ent 
ferat. Hypotheken forecloſed. Keine 

Greditor’s Mercautil 
35 Diardern Str., Zimmer 9, nahe 

Schulg, Rehastanwalt.—C. Hofiman, Konit 
19m3,dimidofric 


Konftrufteur don 


Rs 
V- 


Robert Klotz, Maſchinen- 
Spezial-Maſchinen, Ausarbeitungen von Patenten, 
Verbeſſerungen, Details ete. Auskunft frei. Office: 
MeVicker Theater, Madiſon Str., Zimmer 66. 

l4mz3,ImX 


rpice Agency, 610 
enfte an ın allen An 
t. Rath frei. Sonntags of 
17m3, Imx 
Alexanders Deteltiv-Agentur, 93 Fifth Ave. Alle 
Schwindeleien aufgedeckt. Wenn im Unglück oder Ver— 
legenhett, ſprecht vor. Rath frei. Sonntag bis Mittag. 
—A 


Boland Secret 
Building, bieten ihre 
heiten. Erfolg garanti 
bis Mittag. 


ze uriir 


i 


Grlernt Telegraphie! Berfuh frei! Keine Bezah: 
lung, ebe Stellung bejorgt. U. €. Telegraph Tor, 
8 Lacke Str., Zimmer 22. 13ınz, Im 
jeine 
Adr.: 


Detettide offerirt 
beſte Referenzen. 


Gin erfahrener 
Grfolg garantirt; 
Abendpoft. 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller 
prompt Tollektirt. Echlehtzjahlende Mietber bir 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 
Albert U. Kraft, 15 YaSalle Str., Zimmer 101 
Zelephene Central 582. 3 


{7} 
x 


ö Leute, 
2% 


hne folleftirt für arme 
a 


9 Salle Str. 


Bankerott-Verfahren eine Spezialität. Billig und 
ſchnell. Zimmer 41, 2 LaSalle Etr. Hnp® 


| Bferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 dos Wort.) 


PlueyrontSaleStables. 

Zu verfaufen oder zu vertauichen: 75 bis 100 Tier: 
te un) Mähren, pajiend für ftädtiihe Arbeiten, 
Yyarımz oder Zuchtzivede. Breiie rangiren von $25 bis 
$100. Alle Sorten gebrauchter Geichirre, billig. Dop: 
a — *10. Billige Farm- und Gro— 
cerys Wagen. Finn K McPhilips. 4175 Emerald 
Ave., ein Blod vom Stod-Yards⸗Eingang. 

lim; ImX 

Muß verfaufen: 3 gute Pferde, billig, Eigenthümer 
todt. 3 Greenwih Str., nahe Yeavitt Str. und 
Milwaulee Ape. 


Zu verlaufen: 6 Pferde von 0 bis 1300 Pip., 
angenommen für Schulden. Billig, für Baar. vul 
Fullerton Ave. 


Zu verlaufen: 4 Pferde, 3 Doppelgeihirre, leichter 
Butcheriwagen, 2 Bonies. 753 Elpbourn pe. 


Hunderte don newen und Second Hand Wagen, 
QDuggies, Autjhen und®eitirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breife. Epret bei um3 vor, wenn 

be einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 305 

id %pe, Amziat 


— 


Grundeigenthbum und Sänfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 
Garmland! — Farmland! 
Waldlaund! 
Eine günfiige Gelegenheit, ein 
eriverben. 
‚Gutes, beholztes und vor 
eignetes La gelegen in dem berühmten D 
und dem jüdfi Iheile von Sincoln:Eo 
conſin, zu verfaufen in Parzellen von’ 40 U 
mehr. 
x 


eigenes 


Wir yırd 
Wauſau, 


Nordweſtſeite. 


sim aı 
berichiede 


Nieder 
fhaft: ı 
Nadjuiregen: 


taa: ve. 





Afblo 
Afhlarn 


11noX* 


t Moionie Temp 


Merropofitı 


$la — Pro Monat — 315. 


26 zweiltöfige Hauſer 
Rierzchn 


Bau. 


t borzügliche Naht 
2lods entfernt; Breis 
Monat 
N. Lawndale Ave. 
rade nördlich von Armitage 
eman dahin 
Humboldt Bart Y 
bis %. Yatı ' 


nördlich bis 


Hüufer offen jeden 


er ſprecht vor 


Berſchiedenes. 
Zu verkaufen: West weiter 
wenn man ein Heim mit allen mod 
keiten zu weniger als Lot und Gebäude 
kann. Kleine Anz ı Reſt in 
Zahlungen. 4 Prozent 

heit ſucht, ſpreche vor bei D. G. 
18113, IıntX& 


alb 


Haı 
100 Waſh 


verfaufen, zu vertauſchen oder 


Habt Ihr Häufer zu 
vermiethen? Kommt für gute Nefultate 
haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
von 10-12 Uhr Vormittags.— 
Richard A. Koch &6 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ec 
Monroe Str., Zimmer 814, 


zu 
Wir 
offen 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen; niedrige Bınien, reche 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmwaufer 
Ave., nahe North Ave, und Robey Str. ddja* 

Seltene Belegenheit!—$1200 faufen 7:3immer:Hau3 
und Lot 50X150, in Wilmette. Kleineiinzahlung und 
$12 monatlihe Abzahlung. Adr.: M. 291 Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenbetg ver— 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohn⸗ Kom⸗ 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave. 
Gde Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittiqs: 
Office: Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Ste. 

1340* 
ẽrſte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
—5000, keine Unloſten. 
Richard A. Koch & Co. 
171 LaSalle Straße, Ecke Monrtoe Straße, 
Zimmer 814, Flur 8. 19jank® 


Geld zır verleihen auf Grundeigenthun; befte und 
billiefte Bedingungen. —Um reell behandelt zu ers 
den, fan Niemand erwarten, daß wir alle Arbeit 
umjon‘t thbun Zönnen, daher wird eine geringe Konts 
million verlangt. —Etabl. jeit 1883. Beite Referenzen, 
YAdolpb Pille & Co, 

.‚, Zimmer 627. 
uf Ehicago Grundeigenthum, 
d darüber, zu 5, 5 und) 95 

) Untoften. Prompte 

e alle Auslagen. 


7 
7 


fen, ohne oder 
n 


edienung. 


ijjingen, 
°. Gegenüber City Hal. 
Tınz,ImX 


Geld Kommiſſion. 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
ven feine Ko jion, wenn gute 
en von 4% Hiufer 
nd vorthetihaft berfauft und vers 
Freudenberg & Go., 149 Waſh— 
n Etr., oft:Cde LaSalle Str. 9fb, ddſa 
Privatageld zu verleiben zu 2 und 5 Prozent. Gca 
parte Geld wird alle 5 Monate angenommen. Udr.: 
omz,ImX 
81000, 81100, 
* u, 5% 


ıl Schulte, 


2) Abendpott 


Geld zu 5 Prozent. G. 


Schmidt & n, 22 Lincoln Ave. ⸗ 
12n3,didoia, Im 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 

von ZW aufwärts. Erfte HOppotbeten itet3 an Hand. 

9. Gnaedinger, Zimmer 14, 163 Randolph Str. 
Imz,im® 


Darlehen an jalarirte Leute, niedrige Raten; 
Teichte Ubzahlungen; feine Deffentlichkeit. 20 Roanote 
ding, 145 YaSarle Str 24fb, 1m 


Equity Thompfon, Ries 
3m, in 


Equity in autom Heim. 
‚165 Ruandolph Er. 
Wenn hr ein He det ih Eu 
das Geld vorftreden, baue und 
F 1 Imre J 
garantire Euer Haus vollſtändig. Phil. Lauth, Ir. 
12 LaSſalle. lömzim 
Wenn 


Zim 


Privatperionen: 8740, 5*54000 
Grund 
Kommijjion. Adr.: 


dimide 


Zu verleihen: 
und 340 auf i 

Brozent Zins fuß. deine 
M. 298 AUbendpoft. 


—— 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


* 
J 


EngliidesS ade für Ser oder Tamen, 
Kleinklajien ı ſowie n und 
ndelsfäher, be u ım 
Buſineß-Colle 
= Tags Abe 


Prof George 


ES tr 
zu, 





o j Muſ 

‚nabe Milwaufe 

Piano, Violin 
Guitarre. 50 Cents, 2 
haben. Wholejale:Breiie. 


Lernt das Zuichneiden; 
erlernt in M Lektionen. 3 
Er. 
— — — ——— — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


— 
igiz* 


Bm R Rımmier, dentih 
Batentanwalt, MiBiders:Theaiergebüupde, 


Me —— 


— — 


ü — — ——— — — 





RI —X 


— 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange» 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin _noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und, 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind» 
kolik. Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


} Trägt die Unterschrift von 


w 


v = 4 

«5 aröhle 
205 al N Ü 

er J 
Das je in den Bereich der leidenden 
Ptenſchen von Chicago gebracht wurde. 

KONSULTATION FREI! 

it irgend welcher Sri leidet, jprecht vor und 

Kuren Sal im unjere Hände legt, 


geben das Geld zuritf. 


Il irgen mer Kranthent irgen 


und laßt Euch frei unterſuchen. Wenn Ihr 


garanftiren wir eine Heitlung oder 


Sofortige und dauernde Heilung 


von Kraukheiten des Herzensös, der Nerven, Nieren oder 
—— ⸗— ———— — 


Leber, von Rheumatismus, Katarrh und Schwindſucht. 
Iν —— ER O WAHRET 7 BEREIT TUR SE 
Wenn Ihr wißt, was Euch lommt wenn Ihr es nicht wißt, was Euch fehlt, 


kommt erſt recht. Die ſchlimmften und hartnäckigſten Fälle gründlich und individuell 
behandelt. 28” Kür nur 83.00 per Monat! 


Leidet nicht! Kommt und werdet geheilt oncd) dieje wunderbare Behaudinng. 
Sprecht vor oder 


ichreibt an D Ei A. L.. COL E Sprechſtunden: 


Von 104 Uhr 
SUITE 72, ES ZHICACD. 


fehlt, 


3 Zountags, 10- 12. 
— el EL 


vi wiſſenſchaftliche Ungerſuchung der Augen — Genaue An— 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkvaft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 

Augengläſer jind niedriger als die für fertige. 
mit der Thurinuhr—465 und 467 


Schroeders Apotheke 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


N 


Daricorele, Striktur, 
verlorene Uklanndarkeit. 


Die Dreifaltigkeit Der ſchrecklichen 
Männcerlciden. 
Ad bebandle nicht alle Krankheiten, aber fırrive ale, die ich 
behandie. Ich Furire Such pofitio und privat, m auch 
furirt „u bleiben. Nugendjünden, früdzeitiger Verfall, 
veriorene Mannbarfeit, Saricocele, Striftur und alle 
Kranfheiten und Schwächen der Manner und der Urin: 
Organe heile ich unter einer gefeßfiden Garantie. 
Ter Wiener Spezial- Arzt iit von der medizinischen Welt 
und angelebenen Bürgern von Khrago anerfanut als der 
superlamgite Zpertalist in der Pehandlung der oben ge: 
nannten Wranfbeiten. 
Serwandte Krankheiten, wie die anitedende Biutvergif- 
sung, Gonorrhea, Fänfniß und Hantausihläge heile ich 
ſo gewiß, wie Ihr das Tageslicht Ichen fönnt. Konſul— 
N tation frei. 
Sprechſtunden: 9 


New Era Medical Institute, 


Zimmer 511, New Era Gebäude. 
Ecke Harrison, Halsted und Blue !sland Ave. 
Denupt den Elevator bis zum 5. ioor und jeht darauf, dan Ahr nach der vechten Difice geht. 


: 30 Abends; Mittwochs wir von 
I Nachmittags. 


EIKE 


Bill Du nernis-Kmadh, i 


ih il | 
IBETRTDEHEN, 
mißmuthig, leicht ihres 
uthig, leicht erregbar, ſchreckhaft 
— — — —— — — 
oder leideſt Du an den FJolgen von Kummer und Gram oder an S5chſaſſoſtgũeit. 
Walaria, Gedähtnisiöwäde, Schwindel, Wiattigkeit, Beiken, Kopfweh, Ge- 
(Glehtstfhwäde, Herzklopfen, Blintarmui oder Scherbefhiwerden, fo heile Dich mit 
Infrhork’s 8 „$ : Heilt ſchnel und gründlich, 
Puſcheck's Nerven⸗-Mittel und Tonic. — 
sc T Heilen alle Rageu:, Berdanungs: n. Unterleibs: 
Magen Tropien. Neiden, Wreis2s Gts. Büchlein niit Auskunft frei, 
— — — 
Frauen · Hrantheiten · Lur. 
EI” Diefe Mittel werden nur in der Office berfauit nder für den Preis per Roft arfandt. Er 
— — — —— — —— — — * 
« vw — 
Dr. Carl Wulczeck, !6/9 DIVERSEY/‚J 
= I zwiichen Salfted u. Glarf Str. 
Man nehme Halited Str. Electric oder Vorıh Metern Eievated oder Clark oder Melld Str. | 
Limits Cable. — WHller Arztliher Rach per Brief oder in der Dffice umifonit. — 5 
Spreditunden von 8 Ihr Morgens bis G Ihr Abends. D E 
9 Uhr Mbends. Sonntaqs azidhlojien — ieyben Lake a a - 
EI” Beine bei Krauten wirden für eine fehr mähige Zahlung gemadt. 


WORLD'S MEDIA, Fer... voune, 


INSTITUTE DR. Spezial: Airjt- 
84 ADAMS STR. Zimmer 60, für Augen, Ohren, Raien: und 


gegenüber der ;jair. Derter Building Salsleiden. DVebandelt diejeiben gründlich 


und jopnell bei mäßigen Breijen, Schmerzlos u. 
Die Aerzte diejer Anitait ind erf ehrene dentiche Spe» nach unübertrefflicen neuen Methoden. Der 
taliften und betradjtenes als eine Ehre, ihre leidenden bartnädiofte Mafenfatarrh und Schwer: 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen hörigteit wurde kurirt, wo andere Aerzte 
gu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, erfolglos blieben. Klinftlihe Augen. Brillen 
ale gebeimen Kraufheiter der Männer, Frauen: Unterjwbung und Rath frei. 167 Dear: 
leiden und Menftruationsit örungen ohuc Opes bern Ste., Bintmer 604, von 1-4 Nachın 
ration, Santkranfyeiten, Kolgcu von Seibjt: Sonntags: 10-1? Borm. — Klımık: 261 
beflckung, verlorene Nanmdarkeit ze. Dvera- »iucolu Ave., 8-11 Torm., b- 3 Abends 
tionen don erfter Klajie Op:wateuren, für radikale € — —* 
Seilung von Brüchen, KrebTumoren Baricocele 
Wobdenfrankheiten) :c. Kontaltirt uns bevor hr beis | 
rotbet. Wenn nöthig, dlazır en wir Patienten in unſer 
Privatboipital. Hrauen iInerden vom fyrauenarzt 
(Dame) behandelt. Behantdung, infl. Medizinen 


nur Drei Dodars 
den Monat. — Sdyneidet, Died aus. -- Stunden: | 


9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Avends; Sonntags 10 bif 
i2 Her. tgl.jon 


Borseh / 

of 
& Comp. 
Optiter. 
Genaue Interfubune 
don Blöiern alle Mängel der Echtraft. 

j uns bezitali Eurer Yugen. 

BORSCH & Co..:103 Adams Str, 


gegenüber der RoftsDfiice, 


E. ADAMS STR. 


von Augen und Andaſſung 
ſtonſultirt 


Zefet Die „Honntagpolt, 


este — es} — — — 


das die Augen des Notars 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, dem 21. März 1901. 


Das 
Jeheimniß des hechlsanwalls. 


Ronan von Ioßn 8. Leys. 


(Fortſetzung.) 
IH. 
ſpricht ji 


Boldon 
aus. 

Lady Boldon fam fofort und ohne 
Umjchweife zur Sadıe. 

„Sie müffen von ihrer weiten Reife 
ermübdet fein,” begann fie in einem wei— 
chen, leifen Tone, indem fie jih Mr. 
Feler gegenüber febte, „und ich bin 
Shnen außerordentlich verburden, Daß 
fie auf mich erwartet haben. Yange 
werde ich Ihre Freundlichkeit nicht in 
Anspruch nehmen, aber |prechen mußte 
id) Sie unbedingt. Was id) fragen 
wollte, war: Hat mein Mann Sie tele= 
geaphifch hierher berufen, um... a 

Damit brach fie plöglich ab, venn 
troß Ihrer äußeren Ruhe war die Aufs 
requna fo gewaltig, daß ihr einen Aus 
genblid die Stimme verfagte, aber }ie 
feßte fich fogleich wieder. 

„Bil Sir Richard ein neues Teftas 
ment machen?“ fuhr fie fort. 

Mr. Felir antwortete nit. Daß er 
Lady Boldon Alles Tagen wolle, ftand 
Ichon bei ihm fefi, aber ebenfo feit hatte 
er befchloffen, feinen Preis dafür zu 
fordern oder fie wenigfiens dahin zu 
bringen, die Größe ihrer VBerpflichtun: 
gen gegen ihn anzuertennen; allein an= 
vererjeits wußte er auch, Daß er fich 
davor hüten mußte, das Gefühl in ihr 
zu erwecken, als ſei diefe Verpflichtung 
unerträglich ſchwer. 

„Es iſt Ihnen doch zweifellos be= 
kannt, Lady Boldon,“ begann er in fei= 
ner ruhigen, leifen Sprechweife, „daß 
für einen Sachmalter die Geheimniffe 
feiner Klienten heilig und unverleblih 
ſind.“ 

„O, das weiß ich,“ antwortete die 
Dame ungeduldig, „aber ich bin immer 
daran gewöhnt geweſen, meinen Wil— 
len durchzuſetzen — und das wird mir 
auch jetzt gelingen.“ 

Dies ſagte ſie mit einem Lächeln, 
blendete, 
ſodaß er ſie mit der Hand beſchattet 
und ſchwieg. 

„Sie wollen mich doch gewiß nicht 
dahin bringen, Sie für meinen Feind 
zu halten, Mr. Felix?“ fuhr ſie mit ei— 
nem abermaligen Lächeln fori. 

„Nein, im Gegentheil, ich möchte 
Alles thun, mir Ihre Freundſchaft zu 
eriverben,” antwortete er zitternd, denn 
er fürchtete, ſchon zu viel geſagt zu ha— 


Lady 


ben, allein Lady Boldon war die bes | 


ſondere Bedeutung ſeiner Worte ganz 
entgangen. 
„Nun, wenn Sie mein Freund ſein 


wollen, ſo bietei ſich Ihnen hier eine 


Gelegenheit, ſich mir gefällig zu erwei— 
ſen. Was kanm es denn überhaupt 
ſchaden, wenn Sie mir ſagen, was mei— 
nes Gatten Abſichten ſind? Und 
ſchließlich habe ich doch das Recht, es 
zu wiſſen.“ 

„Ja, Lady Boldon, ich bin allerdings 
der Anſicht, daß Sie das moraliſche 
Recht haben, es zu wiſſen. — Sir 
Richard hat die Abſicht, ein neues Teſta— 
ment zu machen, wodurch das, was er, 
wie Ihnen bekannt iſt, am Tage nach 


der Hochzeit vollzogen hat, widerrufen 
: tpird,“ 


„Undih...? Mr. Felir, wenn Sie 
en Mann find, jo martern Sie mich 
nicht auf diefe Weile!” ALS fie diele 
Worte Sprach, wurde fie todtenbleich, 
als ob fie in Obnmacht fallen wolle. 

„Liebe Lady Boldon,” rief der Sach: 


walter, indem er mit wirklicher Beforg= | 


niß aufiprana, „verfuchen Sie 
ruhig zu bleiben. 
Folgen fein, welche fie wollen — ich will 
Ihnen Alles ſagen — Alles! Bor nichts 


will ich zurücichreden, wenn ich Ihnen 


nur, 


diefe Aufreaung und Gorge erfparen | 


kann —— aber, bitte, trinten Sie erft 
einmal deis.“ 

Ber diefen Worten aoh er ihr ein 
Glas Wein ein und ließ fie es feeren. 

„sa, 08 {fi wahr,“ fuhr er fort, „Ihr 
Herr Semahl hat mich beauftragt, ein 
neues Ieitament aufzufeben, durch das 
xonen nur ein gerinafügiges Vermädht- 
ih zufallt und Robn auf Sir Richards 
gejeglichen Erben, Mr, Frederic Bol: 
don, itbergebt.“ 

Lady Boldon Ttieh einen Schrei aus. 

„Nein,“ ſagte fie mit lauter, ent 


Frei für die 
Bruchleidenden. 


Dr.W. ©. Nice, die wohlbefannte Autori- 
tät, wird eine Probe feines berühmten 
Mittels frei an Jeden ſchicken. 


Dr. 8. ©. Rice, 65V A. Main Etr., Adams, N. 9., 
mird an Neden, der mit einem Bruch behaftet ift oder 
Brucleidende Tenut, fei es Mann, Frau oder Kind, 
umionft eine Brobe jeines berühmten Hansmitteis 
hidden. Esift eine wunderbare Diethode, die Fülle 


Herr Auguft Neahring. 


heilt, die Hofpitälern, Merzten, Brucbändern, der 
Elektrizität und allen anderen Mitteln getrost hatten. 
Man jende nur Namen und Ndrefie ein und die freie 
Srobe wird ohne itgendweldhe Roften für den Befteller 
gejandt werden. 
. Tuguit Neahrung, einer der angejeheniten Deut- 
ihen in feinen Gountn, erhieit vor gehn Jahren einen 
Bruch, verfuhte jedes Vruchdand, das im Marft ilt, 
und war jhon Halb und halb entichloffen, fich ber 
Gefahr einer Operation zu unterziehen, als er Fü 
feinem großen Gluf Dr. Rice’s Methode verſuchte 
Er ift jegt geheilt. E 
Sr. Neabring fagt:—,Ich verfuchte Tr. Rice's 
Methode und jie hat mich Furirt. Ich verlor nicht 
einen ng zu Urbeitäzeit. Aüe meine Freunde 
waren dur& die Nachrigt überreicht, dab ich jo voll- 
itändig wiederbergeitellt fei, und ich beiak mahrlid 
Danfgefühl genug, nn anderen Bruchleibenden zu 
jagen, wie fie fich meine Erfahrung zu Nuse machen 
önnten.”“ 

2 Neabring wohnt in Merrill, Wis. SR 

Leder Brucleidende jopte fojort jehreiben und bieie 
Methode probiren, Die Dane Schmerzen, &etanr, 
Operation oder and nır eine Stunde Beitveriuft 
heilt. Beginnt jest, und ehe ber frürbling vorüber 
a a re Sb 

hattet. keute i 


sa, ja, mögen die | 


Trunkſucht 
leicht geheilt. 


Fri. Edith Williams wünſcht. daß jede 
Dan, welche diefe Zeitung fieft, er- 
fährt, wie fie ihren Pater rettete. 


Verwandte ein gerud- und geihmadlofes 
Mittel in feiner Nahrung, das ihn 
fAinefl heilte one daß er es wußte. 
Probe: Padet des Mittels wird frei Durch die 
Boft verjandt, um zu zeigen, wie Leicht 
es iit, TZrunfiuccht zu heilen. 

Nichts ift dramatiicher oder zeugt bon muhr Din 
gebung. alz Die Art und Weife, wie Frl, Epith 
Williams. Bor 36. Waynesville, O., nn 
füchtigen Water nah jabrelangem Elend, Schande und 

faft unerträglichen Yeiden beilte, 


ihren 


in Edith Williams. 

„Ja, Rater umgewandelteer Mann“, fagte 
fie, „und unſere yreunde balten es für ein Wunder, 
jeine Kenntnis oder Zuftim 
wie Frau Slate Iruch, 320 
San Francisco, Gal., ihren Mann ge: 
int Geheimen ein in 
Eſſen miſchte, und ich ſchrieb 
einer Probe. Sobald ſie aus 
davon in Vaters Kaffee und 
Eſſen und beobachtete ihn genau, aber er konnte kei— 
nen Unterſchied bemerken, und ſo fuhr ich damit fort. 

Eines Morgens ſtand der Vater auf und ſagte, er 
ſei hungrig. Dies war ein gutes Zeichen, da er ſel 
ten ſtart frühſtüchte. Er ging fort, und als er 
Mittags ganz nüchtern nach Hauſe kam, war ich faß 
außer mir por Freude, da ich ihn über 14 Jahre nie 
auch nur einen halben Tag nüchtern geſehen 
Nach Tiſch ſetzte er ſich tm den großen Armſtuhl 
und ſagte: „Edith, ich weiß nicht. was mit mir ge 
ſchehen iſt, aber ich mag den Schnaps weder ſehen noch 
riechen, und ich werde das Trinken für immer ein— 
ſtellen.“ Dies war zu viel für mich, und ich erzählte 
ihm dann, wa ch gethan hatte. Nun, wir baven 

a it. und haben jetzt das ſchönfte 

tcır Vater, den man ſich denken 
daß Sie dieſes Ergebniß 
denn es werden viele An— 
wie dieſes wunderbare Eo!t 


iſt ein 


daß ich ihn heilte, ohne 
mung. Ich hatte geleſen, 
Ellis Str., 
heilt hatte, indem ſie Mittel 
ſeinen Kaffee und ſein 
en Dr. Smaines wegen 


fam, miſchte ich etiwas 


batie. 


er Erfinder, wird eine Probe Diedez 
großen Heilmirzel3 frei an Alle jchiden, die darum 
ı dem Mittel wird frei ver 
ie es in Thee, Mattes oder 
i und daß es das 
heilt. S 
ud Adreſſe an Dr. J. WW 
Kincinnati, Chiv, nun 
des Mittels senden, 
tältig verliegelt er Verpadung, ad: 
jtändiae Gebrauchsanmweiiune. Bücher ıııd Zeugniiie 
von Hunderten, welche gcheilt worden ind, md Alles, 
thig iſt, um Such zu belien, Eure Lieben und 
einem Leben voll Erniedrigang, ſchließ— 
= e zu dewahren. 
ch einer freien Probe 
eus erheitern. 7 


Euch eine 


was notbig 

Ihe vor 

licher Armuth m 
Schreibt beute ac 


wird den Reit Eitres >] 


‘ „Jung 
Ichlofiener Stimme, „Diele Ungerechtig- 
feit muß verhindert werden, und an 
dem mir gegebenen VBerfprechen, daß 
ich die Nubßnießung und Lebenszeit ha= 


| ben jolle, darf nicht gerüttelt werden.“ 


„Berubiaen Sie ji nur, Lady Bol— 
don, die Dienerjchaft fünnte Sie hören. 
— Daß es eine aroße Ungerechtigkeit 
aegen Sie tit, gebe ich ja zu.“ 

„Ste entjinnen fih Doc; wohl nod 
der Befprechung, die im Pfarrhaufe 
Itattfand, ehe ich mit dDiefem — mit Sir 
Richard Boldon verheirathet wurde. 
Damals wurde feitgefebt, daß mir mit 
Rüdjicht auf die für mich günftigen Be- 
ſtimmungen des am Tage nach derHoch- 
zeit zu vollziehenden Ieftamentes im 
Ehevertrag nur ein unbedeutendes 
Sahraeld ausgelegt werden jollte.“ 

„sa, alles deffen entfinne ich mich 
jeyr wohl, und ich fanıı Ihnen auch 
jagen, daß ich Sir Richard fo entichie 
den, als ich es wante, zugeredet habe, 


; diefes neue Ieltament nicht zu machen, 


oder Ihnen wenigſtens einen größeren 
Betrag darin auszuſetzen.“ 

„Danke Ihnen, Mr. Felix.“ rief La— 
dy Boldon, indem ſie in aufquellender 
Dankbarkeit dem Notar die Hand reich— 
te, „jetzt weiß ich, daß Sie mein Freund 
ſind. — Und wollte er Ihren Rath 
nicht befolgen?“ 

„Nein, er wollte mir kein Gehör 
ſchenken. — Wenn ich Ihnen die Wahr— 
heit ſagen ſoll, ſo machte es mir den 
Eindruck, als ob Ihr Herr Gemahl aus 
irgend einem Grunde gegen Sie ein— 
genommen ſei. Er ſcheint zu denken, 
daß Sie...” 

„sh beichwöre Gie, 
ganz rüdhaltlos!“ 

„+. DaB Ste ihn aus rein gewinn= 
ſüchtigen Beweggründen geheirathet 
hätten und daß ſie ſich nach Befreiung 
von der Laſt ſeiner Anweſenheit in die— 
ſem Hauſe ſehnten.“ 

„Die Frage iſt nun, wie wir Sir 
Richard zu einer gerechteren Auffaſſung 
der Sachlage bringen,“ fuhr der Notar 
anch einer Weile fort. 

„Dazu gehört Zeit,“ antwortete Lady 
Boldon raſch, „und ich verlaſſe mich auf 
Sie, daß Sie mir eine längere Friſt 
verſchaffen. Wann ſoll das neue Teſta— 
ment unterzeichnet werden?“ 

„Uebermorgen.“ 

„Nein, Mr. Felix, ni fo 
Sub: daS mürde ja meinem 
Manne aar feine Zeit zum lleberlegen 
laſſen. Ich dachte immer, Juriſten 
wären ſo vorzüglich.“ 

„Einen Tag könnte ich es vielleicht 
hinauszuſchieben wagen,“ entgegnete 
der Notar nach einer Paufe, „aber am 
Freitag muß ich es fpäteftena zur Un: 
terfchrift hierher bringen.” 

„Run, dann bleibt mir nichts übrig, 
als zu hoffen, daß Sir Richard big 
dahin anderen Ginnes werde,” er- 
widerte Lady Boldon, als fie mit ei- 
nem geziwungenen Lädeln Mr. Felir’ 
ousgejtredte Hand ergriff und ihm 
gute Naht wünjchte. 

Allein no) eine weitere Stunde ging 
fie in tiefe Gedanfen verfunfen im 
Zimmer auf und ab. Faft war fie 
zornig auf fich felbft, daß fie feinen 
befjeren Gebrauch von ihrer Gelegen- 
heit gemacht hatte. Xhre Abficht mar 
gewejen, den Notar zu überreden, 
ihrem Manne bei Ausführung feiner 
Abfiht Hinderniffe in den Weq zu 
legen; jie hatte fogar daran gedacht, 
ihm das BVerfprechen abzuloden, dab 


Iprechen Sie 


er ich weigern wolle, das neue Tejta= 
ment aufzufegen, modurd Tehr viel 
Zeit aeivonnen worden wäre. Auch 
batte fie beabfichtigt, ihm auf den Zahır 
zu fühlen und zu fehen, mie weit fie ihn 
ihren Wünfchen geneigt machen fönne; 
aber als der entjcheidende Augenblid 
aelommen war, hatte fie die Herrichaft 
über ich felbft etwas verloren und 
!hatfäachlic nicht den Muth gefunden. 
jc mweit zu aehen. Nur einen Auffchud 
bon bierundzmwanzig Stunden hatte fie 
erreicht — das war Alles. 

Am näditen Morgen fam Mr. 
Ennd. Diefem faate fie offen, wie bie 
Saden ftanden, und bat ihn um Sein? 
Unterftüßung. Der Hilfsprediger zog 
die Stirn in jchmwere Falten und be- 
teachtete einige Nugenblide mit große: 
Aiufmerffamteit das Mufter des Tep— 
pichs, bevor er antwortete. 

„Sie werden begreifen, Yaby Bol- 
don,“ jagte er endlich, „daß dieles ei- 
ner bon den Fällen ift, wo ein Geill- 
licher nicht eingreifen fann. Wenn er 
itgend etwas thut, auch nur ein Wori 
des Rathes ausfpricht, jo wird die eine 
oder andere Geite das, was ſie ‚prie— 
fterliche Einmifchung’ nennt, jehr übel 
vermerfen und von unrechtmäßiger 
Beeinfluffung reden. Daß ich perfön- 
lich einen großen Widermillen dagegen 
habe, etwas in diefer Sade zu thun, 
werden Sie demnach veritehen; ande- 
rerfeitö aber erfenne ich an, daß Ihre 
Klage jehr berechtiat it. Wenn Sir 
Richards Abfichten wirklich fo wären, 
wie Sie annehmen, jo müßte ich zu 
geben, daß darin eine jehr arofe 
Härte gegen Sie läge. ch will meine 
Gelegenheit abpafjen und mit metnein 
Nathe nicht zurüdhalten, wenn ich 
fehe, daß ich etwas Gutes damit errei- 
chen fann. Das ift, wie ich fürchte, 
Alles, was ich zu thun vermag.“ 

„D, ich danke Ihnen Tehr, Mir. 
Lynd!“ rief Lady Boldon. „Sie ſind 
ſehr gütig.“ 

„Bitte, danlen Sie mir nicht.“ 

Der Ton aufrichtiger Abwehr, wo— 
rin dieſe Worte geſprochen wurden, 


| erinnerte die Dame daran, daß es ein? 
des Hilfspre- 


der Abfonderlichfeiten 
digers war, Xob und felbit Dant zu 
verabicheuen, weshalb fte weiter nicht 
ſagte. 

„Wenn ich Ihnen einen Rath geben 
darf,“ fügte Mr. Lynd hinzu, „ſo 
würde es der ſein, daß Sie ſelbſt nicht 
ein Wort mit Ihrem Herrn Gemahl 
über dieſe Angelegenheit ſprechen, we— 
der jetzt, noch in Zukunft, denn ich bin 
überzeugt, daß Vorſtellungen von Ih— 
nen einen Mann von ſeiner Gemüths— 
ert in feinen falfchen Anfchauungen 
nur beitärfen und Ihre Intereſſen ſchä— | 
rigen würden.“ 

Dieiler Rath itimmte mit Lady Bol— 
Dons eigener Anficht polltommen über- 
ein. Menn Ste fich bei ihrem Manne 
beflaat hätte, daß er jeineBerfprechuns 
sen nicht halte, fo würde er ihr ent 
aegnet haben, daß Tte bei der ganzen 
Angelegenheit von Anfang an on 
Durch gewinnfüchtige Beiwegaründe ae= 
feitet worden jet, und nur fie felbit 
treffe die Schuld, wenn fie nicht beiler j 
auf ihren eigenen Vortheil bedacht ar- 
wejen jei. Zäntereien Ddiefer Uri 
fonnten dem Zwede, den fte im Muge 
hatte, ficherlich nicht förderlich fein. 

Mährend fich der Hilfäprediaer oben | 
in Sir Richards Stube aufhielt, war- | 
iete Lady Boldon in der Nähe des 
Hausflurs, fodah fie ihn no einma: 
fprechen konnte, che er das Haus ber- 
ließ, ohne daß fie genöthigt war, ihn | 
durch einen Diener darıım bitten au | 
laflen, denn fie brannte por Verlangen, 
zu toilfen, welchen Erfolg Seine Be- | 
mühungen gehabt hatten. ls nun! 
Nr. nnd wieder aus iüres Mannes | 
Zimmer herunterfam, begeanete fre ihm 
wie zufällig im Flur und froate ion in 
Halb aleichailtigen Ione: „Nun, ift’s | 
aealüdt, Mr. Lnnd?“ 

Der Geiftliche Tehüttelte den Kopf. 

„I fürchte, meine Vermittelung ift | 
nicht vom gerinaften Nuten,“ antiwor- 
tete er leile, „aber ich werde Sir Ri- 
hard morgen oder übermorgen wieder: 
eben.” 

Lady Boldon ließ ibn achen, trat | 
in’s nächite Zimmer und verfiploß Die 
Thür hinter fid. | 

„Moraen oder übermorgen!“ | 
bitter. „Morgen 
zu 


pie: 
oder 
ſpät 


derholte ſie 
übermorgen 
ſein!“ 

Einige Augenblicke vergingen, bis 
ſich Lady Boldon wieder gefaßt hatte. 
Sie nahm eine ruhige Miene an und 
ging hinauf. Als ſie das Kranken— 
zimmer betrat, bemerkte ſie, daß die 
Wärterin, eine gewiſſe Frau Fenwick, 
die der Doktor beſorgt hatte, die Stube 
verließ und ein Formular zu einem 
Telegramm mitnahm, das vorher auf 
einem Nebentiſchchen gelegen hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — —— — — 


kann es ſchon 


Rezept Nt. SWluvon Eimer & Amend heilt wicht 
alle moalichen Krankheiten, aber Rheumatismus beili 
es dolltandie. 

— — — — 


Zur Chinin⸗Geſchichte. 


Im Jahre 1938 wird das Chinin, 
das ſich zum Range eines der wichtig— 
ſten Droguen und Heilmittel der Welt 
aufgeſchwungen hat, das 300jährige 
Jubiläum ſeiner Entdeckung, wenig— 
ſiens für die ziviliſirte Welt, feiern 
fönnen. E3 ift eiaentlich eine Gabe der 
Andianer Südamerikas, die fchon 
lange zubor mit feiner Bedeutung ver- 
traut waren, und feine Gelchichte ent- 
behrt nicht ganz bes romantischen 
Elementes. 

G3 war im Jahre 1638, ala in 
Peru Donna Unna, die megen ihrer 
Schönheit berümte Gattin des Gou- 
verneur der damaligen fpanifchen 
Provinz Peru, vierten Grafen von 
Ehinhona — mit feinem vollen Namen 
Don Luis Geronimo Fernandez \ De 
Gabrera Bobadili y Mendoza — fehr 
fhwer am Wechjelfieber erfrantte. 
Schon fürdhtete man in ihrem Palaft zu 
Lima, daß fie nit mehr auflommen 
werde. Ahr Hausarzt, Jran De Vega, 
war, iwie.man zu fagen pflegt, mit fei- 
nem Latein zu Ende, und ihr Gemahl 
befand ich in- halber Verzweiflung. 


ng ——————— —— — —— r —— 


Omesa 


Oil 


Wie es 


/ν 


Mm 


ausſieht 


Hier iſt eineAbbildung, welche zeigt, wie Omegs 
Del in der Apothete ausfieht. Deriimfchlag aufden 


Außenfeite derzzlafche ift immer arün bedrudt. Die 


Handels = 

— der 

'Omega 
(078 


a2 2 


Ar) Fr 
ER 


wenn \hr 


alle anderen Dele, die zufamı 
Euch zu täuſchen. 


Men 
tern, Arm 


darauf gedrudt: „Omega Di. Jt'3 Green.” 
ten, am Boden trägt es die lnterjohrift von His 
ginio Espinofa, welche eine Garantie bietet, daß 
der Inhalt der FFlafche erht iit. 
Umjtänden fauft ein 


en, 


Marte ift ein Blatt, wie man auf 


Abbildung erfehen kann, mit diefen Worten 


Une 


Nie, unter feinen 
außer denn dieſes 


Um⸗ 


In a ent 
Liniment, 


uf 


aus dem 


Omega Dil Hütet Euch vor 
naemilcht find, um 
in Läpen, wo ‘hr 


Ss: 
— 


Vn 254 
Kauft nur 


Ellbogen, 


Knieen, Knöcheln und Füßen. Es iſt gut für al 


les, für das ein Liniment gut ſein ſollte. 


gut und tüchtig ein und die Se 


46 
Reibt es 


werden 


267 
DIINEIZEN 


bald aufhören. 


Ale Apot 
von 


Euer Apotheke 


irgend ein 


a 
en 


Wach Dei: 


—11 
verta: r 


iM 


eiße Gebete ftiegen aus vielen Lippen 
ür die Genefung der jchönen Donna 
auf, ader einen Wea zur Filfe jah Nie 
mand. 

Do, in der höchiten Noth, fandte 


$ 
f 


der 


Yirı 


Corregidor von Zora, einem Nodbar- | 
kleines 


ftaat, dem Gouverneur ein 
Päckchen pulverifitter Duinquina 
Rinde; \ndianer hatten ihn darauf auf 
merkſam gemacht, daß ihre Stiammes- 


genoiien dieje bittere Rinde lanafı als | 


mäcdtiges Fieber = Hilfsmittel hoch— 
Ihäßten. Man fchenkte anfangs die 
jem Mittel nur wenig Vertrauen; aber 
da ja doch ſonſt Alles fehlgeſchlagen 
war, fo fonnte man aeradeloart noch 
diejes eine Mittel anwenden. Das 
Bulver wurde Daher der Gräfin geae- 
ben, und fiehe da ! Das Frieder verlieh 
jte, und es wurde eine vollfiändige Hei 
lung bewerkſtelligt. 

Zwei Johre ſpäter kehrte der Graf 
von Chinchona mit ſeiner Gemaehlin in 
die alte Heimath zurück, und Lehtere 
vergaß nicht eine Quantität der »heil 
kräftigen Rinde mitzunehmen; ſie darf 
als die erſte Perſon gelten, welche die 
ſelbe in Europa einführte, wenn auch 
nur in engerem Kreiſe. 

Der Erſte, ober, welcher das Chinin 
in den allgemeinen Markt brachte, war 
der obengenannte Arzt der Gräfin, der 
eine Zeit lang das Monopol des Ver— 

aufes genoß und dasſelbe ſo ſchwung 
haft ausbeutete wie es nur irgend ein 
Yankee-Monopolerich gethan haben 
würde! Er forderte 100 Reals für das 
Pfund und ſoll ſich durch dieſes Ge— 
ſchäft ein rieſiges Vermögen erworben 
haben. Die Heilung der Gräfin von 
Chinchona war notürlich ſein leuchten— 
des Reklameſchild. Und noch lange dar— 
nach hat ſich der große ſchwediſche 
Pflonzengelesrte Yinne veranlaht ae 
feben, zu Ehren der Gräfin die aanze 
Gattung der Ehinin liefernden Bäume 
„Shincona” zu nennen, welcher Name 
fiir die wiſſenſchaftliche Welt maßge— 
bend wurde. 


— — — — 


Jener hartnäckige, Reiz er— 
regende Huſten, jene ſchlei— 
mige Abſonderung im Bals 
und in der Luftröhre, jenes 
Gefühl der Beklommenheit 
über (oder Nadelſtichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruſt —es ſind Gefahr— 
Signale. Nehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


Se 


Horehound and Tar 


und Sie find auf der jicheren 
Seite Es beilt Erfäitun- 
gen, Bniten, rauben Hals, 
Bronchitis und Beichwer- 
den der Heble und der 
Lungen. 

Zu verkaufen bei alen Apothetern. 


Pite's Zehnweb-Tropfen heljen in einer Minute. 
uud Batt-Faärtbewittel, 


30 Ceuts⸗ 


OHill's Hear⸗ 
ſchwarz und braun, 


ENNYROVAL PiLLs 
Die Ortgineflen und einzig Ebten. | 
— enöncarens 

— 
Va afi be: Gusemm Spothefer aber 

— 

tan . —— 


0 —— — 
Square, PHILA- Pi» 
löxep, ma.be,fa,1} 


Dr. J. KUEHN, 

 ._fheliber Aififteng» Arzt in Berlin), 
Sprzial-Arjt für Deut: au» Geile Krant: 
eu. Gtrikiuren mit @lektriz geheilt. 
: 78 Str.. Room D--Sprehfiunden: 
10—12, 1-5, 6-1. Sonntags 19—-IL 5a0,jdd* 
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144 * 
Hüslich 

ee * ER 3 
enthalt daz gediegene deutſche Werk „Der Rete 
nungs:AUnter”, 45. Aufiape. 250 Seien jtarf, mit 
vielen lehrreihen Aluftrutionen, nebft einer Abe 
handlung über finderlone Ehen, welded von Manns 
und Frau geleſen werden jolte. Unentbehrlich 
für junge Leute, die ſich verehetiden wolben, oder 
unq lũct lich verbeirathet ſnd. 

In leicht verſtändlicher Weiſe iſt angeführt, wie 
man geſunde Kinder zengtmmD tGefchledhäßranfe 
beiten und die bölen wrolgen von Augendiünden, 
wie Schwärde, Merpofiiit, Impptem, Bollinie 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübitinn, Ihmades Ber 
Sahtnik. (Frreraielofigkeir und Brampfaderbruch, 
ohne schädlichen Medisinen Damernd beifen fanıt, 

Ein treuer Freund und weiler Hatbgeber iit diefes 
snübertrefflihe veniioe Puh, weite: rah Eme 
prang von 35 Ct3. Pojtmarfen in einfohen Ume 
Ihlan jorgiam perpadt, frei zugeidhirft wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

ı9 EAST 8. STREET, 
New Yoı!. RM. 

Der „Rettungs:Unter* ift auch — — 

(ds ⸗ zu 2 
Eaiger, 844 Rortd Gafked Er. u 


Dr H 6 1 hr Eafifornifher 

»WBohdn en &I Kräuter -Thee 

iit in Wirklichkeit ein ſehr berühmtes Mittel. Wie 

e le Brieie, welche Zeugniß geben von der 

leit dieſes Kräuter-Thees. 

ti: Yıiminan Ave, Roirland, Af., 

ige kränklich war und viele Mittel 

ud be, bis ibm endlich ein 

‘Ss Kräuterthre 

em Gebrauh 

tert und bat 

d war. Dies 

t nmübertrefis 
id Klein. 
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Truher 11 Clinton vlace. 
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5 Sicher, 
Maſern, ver⸗ 
i8 dem Köv— 
nvon weihb⸗ 
tul ra, bringt 
t bald in richtige 


= Krauter:Th°r, 


ufe Medicine «Eo., 822 


Bruchleidende 


jomie alle an Bers 
trümmungen des 
Rückgrats der Peine 
und fFühe Leidenden 
werden mii meinem 
reuchen Apparate 
WO verichiedene Some 
ihtwahen Leib, Mutterjchäden, 
riihe. Gummftrümpfe für 
Krüden, Fünftiiche Beine 


Dfitiv gebeılt. Bruhbänder, 
ten, Xeibbinbein für 
fette Leute und Nabel 
Krampfader, Geradebalter, 
u. j. w. — Pr de 
> Gent3 um 
Deſonders empiehle ich— 

mein neu erfundenes 

Srudbond, weldes eriıge 

fügrt ift in Der Deut: 

ſcheu Armee. Gs it 

as ſicherſte, beauemite, 

vauer dcfteſte, welches Taa 
und Racht ohne Schmerz getrößen wird und eine 
fidere Heilung erzielt. DH. ROBERT WOLFERTZ, 
srabrıfant, 60 Fifth Ave.. abe Randolph Str Sype⸗ 
zialiſt für Bruüche und Verwachhſungen bei Röm 
pers. Auch Sonntag? offen hi? 12 Uber. — Damen 
werden von einer Dame bedient. 6 Brivat:Bimmeg 
um MAnpafien. 
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Brillen uud Uugengläfer eine Spezialität. 
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Waſchechte Spiben — hübſche 


EBERLE NEUEN ET RN ME 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


reitags Wichtige Neiter : Neuigkeiten 


‚werden fih von AInterefje für Damen erweifen, die Frühjahrs:Waaren ge: 


Frühjahrs-Muſter, 
2c biö 33c Die Yard, 
zu 136, 1c und 


wert o 
h von — um 4 


Schoni 


Outing Flanelle, in —— En, 
> 


Chefs nnd Plaids, 
Te Qwalität 


Simpſon's echtſchwarze Prints 
die Yard 
hübſche 


Muſter und Schat— 
tirungen, Yard 


—* N 
20 Nachm., um 4 Uhr Nächm., 


die Yard 
che Plaid Dreß Ging: 18-3öll. 
Frühiahrs⸗ 
um 9 Uhr Born., 


QAndigoblaue, jilbergraue und 
Standard Shirting Prints — 


braunes Seinen Roller 
Handtndhzeug, gut Gc werth, 


brauden, dDeun die Preife find jo niedrig, daf fie vollfte Beadhtung verdienen. 


Reiter von Futter Gambric — 
um 8:30 Morgens, 
die Yard... 


Neiter von farbigen Gorbed 


Yawns und Dimities, 








Damen: Leibchen, mit weitaus: 
geſchnittenem Hals und ohne 


Yermel, in pint, blau, mc 
u. weiß, um 9 Uhr Rorm 


Seidenfloffe. 


10 300 breit, in fchlichs 
spezieller 29c 
bedruckte Twill⸗ 


die 19e 


27 Zoll breit, die wald: 


Nachm., 


5chwarze und 
farbige 


Farbige Taffeta Seide, 
a er ihilfernden Farben, 


Foulard Seide, 24 Zoll breit, 
zii eite, nur in marineblau und weiß, 
Qualität, Yard 


Meiße Habutai Seide, 
bare Sorte, für Konfirmations-flleider, 29c 
geroöhnl. für 50c die Vd. berlauft, für.. 


Novelty Grenadines und Organdies, in verſi— 
fhen und Seroll:Duftern, in bellen und dunklen 
Eifetten, pajjend für Straßen: und — 
Trachten. ein guter 81.00 

zieller Preis 


Seiden Reſter, 5,900 Stücke, in Langen von — * 


3 Pards, zu weniger als 

Jdes wiril. Werthes 25e u. 15 
Speziell um 8 PVorm.— Seidenreiter, 

per Yard 


175 Stüde Schwarze ganzjeidene fchiveizer — 
ta2, Wertbe von 50c bis $1.00, die 19 gell für 
25e: 7 ol für 39e; 

und 36 Zoll 


90 Stücke ſchwar ze gangfeidene China Seide, reg. 
Preis J5c und 75c, die 3özöL. für SIC— 
und Die 22301, 


4) Stüde der allerbeiten gansjeidenen —— 
öolgelochten, echtfarbigen, rauſchenden Taffetas, 
jede Yard garantirt, morgen zur Hälfte, der ans 
derswo verlangten Rreife, Yard für 

S9ec, S5e, 79e und 


— 


White Star und Seca 
Zoll breit, einhundert Pr rübjahrä: Moden 
zur Auswahl, die zu 124c per Yard 4e 
verfauft werden follten, zu, Yd., Sie u.. #4 


Slanelettes, 32 und 36 Zoll breit; es iit immer 
no eine fhöne Partie von Farben und Mo: 


zu, Yard, 3ic 


MWafhbare Stoffe, Syabrilanten = Reiter und 
Probe-Stüde aller Sorten Xawnd, Organdies, 
Chepiots, Futterftoffe und fchwarze Catins, 
werth biß zu 12c (im Bajeinent), 

der Yard 


Everett klaſſiſche Kleider-Ginghams, in den 

neueſten Farben für das Frühjahr, um 4! 

4:30 Uhr Nahm,, Yard 20 
dard. 2e 


Amosteag oder Lancafter Schürzen- 
Ginghams, um 4:30 Uhr Nachn,, 
Amportirte franzöfiiche umd fchottiihe Kleider: 
Singhams, alle neueften Moden und 121c 
Sarben — zu 2Z5e, 19e, 15e ınd. »c 


Echte fhiwarze Sateen?, Henrietta Finiſh, 
un 4 Uhr Nadım., Yard 


and MVercales, 36 


= zur Auswahl vorhanden, 
je, de und 


Fhänomenafl heraßgefette 


Feinen. »reife für Freitag. 


65 Zoll breiter voll gebleichter reinleinener Zuhis 
Damaft, die 50c Qualitat, 
zu 

2 ertra Schwere umngebleichte befranfte tür— 
rg Handtücher, gut 123c werth, 


iii 4c 


120 Icc häfelte Bettdecken. das Muiterlager cineß 
Fabritant a nancde Dapan mit, Frauſen, Wer— 
tde von 50 Dis zu 81.75, zır 81.39, 81.29, 
&1.19, YSc, 79e, 69e, 506, 29 
480, TEE. c 
9.30 Vorm. — 10:4 voll gedleichte 
Tiſchtücher, die 7Töc Sorte, 


Damaſt 


Sreiſe, welche klugen 


Stanelle. Frauen zufagen werden. 


Ganzwollener Scharlady Flanell, Se 
MER ⏑ 
Ganzwollener deutſcher Flanell, 
Cheds und Plaids, für Wrappers, 
Seinderkleider, 30c Qualität, 
morgen, per Yard 


Spezialilälen in Droguen. 
Guticura Seife, per Stüd 

Stuart5 Dyspepjia Tablets 

Iugenile Seife, kleines Stüch ............... 


in Streifen, 
Sacques und 


Dood's Sarſadarilla, 81.00 Größe.......... —* 


6ee 2* 
Witch Hazel, 3-Pint Flaſche 


(Driginal:Korrefpondenz der Abendpoſt“.) 


wr gebleichtes Lons dal⸗ und 
„Fruit-of-the-Loom“ Muslin, 
von 4 bis 5 Uhr 


fanmet, % bis 14 
werth big $1.50 per 
Yreitag, per Yard, 


250 


Ac 


Schwarze und 


dig © ſeiderſtoſſe 


19° 36:50l. Shepherd Wlaids und Ched3, 
die Yard für 


2c B-zöll. Plaid Suitings, Yd. für 

250 42-301. brofadirie Novelties, Yd. für 123e 
Ic 38:3Öll. Fancy Granite Cloths, Yd. für..15e 
S0e ö4:3Ö0. farbige Ladies Cloth3, Yd. für....1De 
50° 40:3ÖM. neue Frühjahrs Euitings, Yp. für..25e 
60€ 54:5öl. ganzwoll. Homejpun, Yd. für 


60c 40- — ganzwoll. Sill-Finiſh Henriettas, 
Vard für 


8c 44: zöll. 


Yard 


„Cream“ Eeiden und Wollen Boplin, 
48 


81.00 56:35ö0. Orford Frieze Stirting, Yd. für 5De 
Und u le andere neue Gewebe in den neueiten Far— 
ben, io tth bis zu 82.00, alle gehen Freitag zur 
Halfte def jien was hr anderäivo bezahlt. 


39c Kalmeres, 123c die Yard 


Um 230-300 Stirde Gafhmere, 33 Zoll breit, in 
toib, roja, blau, braun, roja, grün, Heliotrope 
etc., Dieses find Fabrik-„Secvnds“, leicht fehlerhaft 
en eistigen Stellen, und werden überall au 35c ber 
sanft Freitag erhaltet Ahr fie, 1 
Yard für ( —8 


463ll. ſchwarzer, 

Finiſh Sicilien, 25e 
“= 
250 


503öll. ſchwarzer ganzwoll. 
Kameelhaare 


reiner Mohair, Seiden 


50c Waare 


ſchottiſcher 


Homelpun, gut werth 506, äUscceconconcucee 


54. Schwarze ganzwoll. ſchwere 
Suittngs, reguläre $1.25 Waaren, 


Spißen, Slickereien. 


1, Stüde Stiderei-Refter, umd zivar Kanten, 
Flouncings und E inſäte, dieſe Waaren ſind etivag 
befhmußt, werden in drei Wartien verfauft ie 
werden, zu, Yard, Le, Ze umd....r.ccencccn g 
Bon 3 bis 330 hr Nachm. yabrifanten 
Enden don Stidereien, derfefte Waaren, 
werti) voll 3c, fpeziell, Yard 

; fanch Stickerei Tucking, 

ie Pard verlauft wird, 


die Sorte, die ſtets 


robe-Partie von venetianiſchen Galloons, wie 
auch ſchwarze mercerized, in Gallbons und geraden 
Bands, zu, Yard, Ide, I5e 


‚hleider: Sullerfloffe. 


Gerade jeht, Ivo der Yedarf au Zutierzeug am größ- 
ten ift, ‚dal en wir die allerniedrigiten Preiſe notirt. 
Reſter, eine r tiejige Me nge don Futteritoffen jede ellrt, 
told) Spun Glas Taffetas Percalines, Si: 
lefi Sil fettes, Haircloths, Dorcens u. f. w., zu 
wenider als einem Drittel der regulären Preiſe. 


Fabrik-Reſter 
Br 3.0, 
von 9 bis 


Vercalines, “re 


Yard, 


von Taffetas, 
werth big zu 15c Pie 
3.3) Vorm., zu 
Einfades und fanch Taffeta Rodjutter, 36 Zoll breit, 
die 10c und 124c Sorten, Die 21 


Vard zu Sic 


Imitation Haircloth, die Sc Qualität, 2 
Runen een c 


363öll. Syun Glas Rock-Futterſtoffe, 
Ic Qualität, die Yard ju 


Merzeriſirter Sateen, extra feine Qualität, 
werth bis zu Zuc die Vd. zu 39e und 


Damen. Zuils, Waills 


Kinder, 
— 


= Kleider für 


( mit Nuffle iiber der 
Iter umd —— 


rad gemacht weite 


der, bon Pin Check gemiſchtem Tuch ge— 
* dich garnirt mit großer voller Ruffle über 
plaited Note, Alter 4 bis 14 Kabre, ganz 
uns mit guter Cualität Gambrir, 
‘, die 32.25 Qualität 


Sanziwoliene Kleider-Röde für Kinder, untgelegter 
Plait Rüden, mit Aplieue und Braid bejegt, mit 
guter Lualität Percaline gefüttert, requl. 

Merth 82.25 \ 
Scivene Wailt3 für Damen, Odds und Ends, un— 
gefähr 150° Mai ifts, $5.00 werth, volle Auswahl von 
Gröken Sc een — Waiſt⸗ ———— 
Stock Kragen dolle Fronts 

dere mit Spitzen beſetzt 


Gau zwollene Suits jür Damen, Fly Fronts, mit 

yer > Folds bejeßt, Nadets mit Ecide 
gefüttert, große Nöde, in der neueiten Diode mit 
Yap Nähten, Fylare Botto: m, nit Percaline gefüttert, 
Größen bis 44 Pruftinaß, 


| gehenden Sittticteit fo, daß ‚die amt— 


Folitifhes und Unpolitifges aus | Yiche Verbannung Faufts und Greth- 


be Goethebund, 


Deutihlaud. 
Berlin, 9. März. 


Der gegen die Zenjur Front machen: 
melchen feine Gegner 


bereits todigefagt hatten, hat ein fräf- 
tiges Lebenszeichen bon Tich gegeben. 
Gein „Feftabend“ im großen Saale der 


Philharmonie 
bedeutfamen Ereigniß. 


geftaltete Jich zu einem 
E35 waren be= 


rühmte Perfönlichteiten anmejend und 
mehrere berjelben hielten ebenfo fchnei= 
Dige mie geiftoolle Anjpracdhen. Profej- 
for Liszt, der berühmte Kriminaljurift 
der hiefigen Univerfität, betrat als er- 
fter Rebner das Podium. ES ging et= 
was Poetifches Durch die Rede diejes 
Rechtzlehrers, der an die Klänge ber fo- 
eben bverraufchten „Eamont“-Duperture 


anknüpfte. 


„So wie die Niederländer 


einſt gegen ſpaniſche Zwangsherrſchaft, 
gegen die Knechtſchaft des Geiſtes und 
der Religion ſich erhoben, ſo müſſen wir 
für die Volksfreiheit älämpfen. Unſer 
Bund, der keine politiſche Partei, keine 
religiöſe Sekte iſt, war und bleibt eine 


Noihwendigkleit, und unſer Loſungs⸗ 


wori ſei: Freiheit und Gleichheit für 
die Bethätigung jeder ſchaffenden In— 
dividualität, Freiheit und Gleichheit für 
jebe ſelbſterworbene Weltanſchauung.“ 

Wir haben mit Kleinem begonnen, wir 
haben den Kampf gegen die Zenſur 
aufgenommen, wir haben fogar bereit3 
einen inneren ‚Sieg zu berzeichnen, benn 
feine Partei im Reichdtage oder Abge- 
ordnetenhauſe hat die Zenfur in ihrer 
jegigen Yorm gutgeheißen. Unfer 


Bat für die reibeit deutfeien 


Geiſtes. 


fein Kampf für die Laszi⸗ 


— Dann folate der greife Hi- 
Theodor Mommfen. : „Emnft ift 
Zehen, heiter die Kunft,” To begann 


er, „aber mir können und miüffen bes 


ke 
ae 


er8 Spruch auch umtehren: „Hei= 
= das Reben, ernft ift die Kunft.“ 


bebrobt toirb, dann .vertheibigen wir 
— heute ich es mit unſerer tief⸗ 


iſt uns heiliger Ernſt, und wenn 


chens, Egmontis und Klärchens garnicht 
zu den Unmöglichteiten gehört. Goe— 
thes Wort: „ich bin ein Menfch gewe⸗ 
ſen, und das heißt ein Kämpfer ſein,“ 
ſei unſer Wahlſpruch. Kämpfen wir 
gegen eine „Lex Heintze“, die vielleicht 
nicht wiederkommen wird, kämpfen wir 
für die Freiheit des Geiſtes, kämpfen 
und halten wir zuſammen, meine theu⸗ 
ren Bundesgenoſſen.“ — Stürmiſcher 
Beifall begrüßte auch Hermann Suder⸗ 
mann, welcher es unternahm, die Vor— 
würfe abzuwehren, als ob der Goethe⸗ 
bund ein Schutz- und Trutzbündniß 
gegen die Religion ſei. „Der Goethe— 
bund hält ſich frei von allen kirchlichen 
und religiöſen Fragen, aber wenn je— 
mand unter dem Vorwande der Reli⸗ 
gion ein Attentat gegen die Freiheit des 
Geiſtes wagen ſollte, dann werden wir 
zur Stelle ſein. Wir halten feſt an 
Goethes Worte: „Wer Wiſſenſchaft und 
Kunſt beſitzt, der hat Religion, wer 
Wiffenihatf und Kunſt nicht beſitzt, 
der habe Religion”. In einer jo wis 
berfpruchpollen Zeit aibt e3 nicht viel 
Material, um glüdlich zu fein, darum 
foll man jebem das Bischen Glüd laf- 
fen, das er fich felbft Schafft. Man achte 
unfere Kämpfe, benn fie gelten unferem 
Erfenntnißdrang und unferer Wahr: 
beitäliebe.” — Mit den Waffen be3 
MWites fiegte Ludwig Fulda. In einem 
löſtlichen Poem „Die zenfurirteSchöpf- 
ung“, fhilberte ber Dichter, wie ber 
Schöpfer die Schöpfung nach ihrer Voll⸗ 
enbung dem Zenfor überreichte. Schon 
ber Anfang, der erfte Tag mit feinem 
„Es werde Licht“, erweckt des Zenſors 
Bedenten. Der erſte Tag wird geſtri⸗ 
chen, dem zweiten, dritten, vierten und 
fünften Tag geht es nicht beſſer; am 
heftigſten erregt des Dichters Zorn der 
fechſſe Tag: „Der Menſch iſt unanſtän⸗ 
dig, er iſt's jchon, wenn er gemalt iſt, 
na wenn er erft lebendig.“ 
Der ſiebente Tag, ber Ruhetag, er all: 
ein findet Gnade bor dem Zenfor.’ — 


Reiter von feiner Qualität Seiden: 
Yard rauen, 


Yard; 15 c per. 


undd 


ee 


50 graue baummollene Deden, 
um 4:30 Nachm., 


Der Reſt unferes Einkaufs von 


| &Feinem Schuhzeug 


von James N. Toole K Son, 
Jackſon, Mich., zu 256 am Dollar. 


Vici und Dongola Kid— 
Schuhe für Damen, in 
Schwarz und Lohfarben, 
ganz lederne oder Veſting— 
Obertheile, mit fancy ſei— 
denem Top-Vorſtoß, lederne 
oder Glanzleder-Spitzen, zum 
Schnüren oder Knöpfen, alle 
Großzen. Toole verkaufte ſte 
für $2 das Baar 


Nici Sid: 
Schuhe f. 
Damen— 
Coin⸗-Ze⸗ 
ben, mit 
Glanzle— 
der: oder 
ledernen 
Spitzen, 
Tooles 
Preis 


war $2.25 — Preis 


Echte Dongola Kid-Schuhe für Mädchen undKin— 
— — Be entweder zum Schnitcen 
oder zum nöpfen oole Preis mar 

$1.50 das Paar, morgen 49: 


Knaben und Little Gents’ Veal und Satin Kali 
Schube, ganz folides Xeder, Coin— Zehen, 59 
jede Größe, die regul. $1.50 Werthe, für. > x 


Erite Tualität Gummijchuhe für Damen, Män: 
ner, Mädchen und Minder, 


dreitag, ver Paar 


Ron 9 di2 11 
Damen-Slippers 


Vorm. eidenbeſtickſe 


19c 


ſcharf beſchnit 
ten für Freitag 


121!c 


Spezial-Einkauf einer großen Job— Partie don 
beſchn ste Unterzeug für Männer, Tamen und 
Kinder, Freitag offeriert zu weniger als der 
Hälfte ihres wirklichen Werthes, 

zu 3de, 256, 19e ud 


Anterzeugpreife 


Um 8.30 Rorın. —Balbriagan Unter: 
beinden und -Hoſen, Stüd 


Weißwaaren- Sloſſe 


Farbige gemuſterte Lawns, ſchöne Waa— 

ren, werth 7e per Yd., 3: 

Weißer getupfter Swiß, die Qualität, die 6 
otc 
Feine weiße Pique, einfache Cords und — 
fanch Gewebe. werth bi3 zu 25c die 8° 
Yard, zu 10e und se 
Fabrif-Mefter von Seide und Leinen Vatiitez 


und Pimities, Die gewöhnlich zu doc 12!e 
verfauft werden, um 9 Qorm, die VD. zu 3 


Jiusfins, Zetaser un 
© Y, 


Dezüge 

9:4 gebleihtes Rohdale Betttuchzcug, 
dom Etüd, die VDard zu 

Ungebleichte Betttücher, 81x90 Zoll, (25 
Dußtzd., ausgezeichnetes Gewicht, Stück ... 
Hohlgeſäunte Kiſſen-Bezüge, 45x36 
Yoll, werth 20e das Stüd, zu 
Ungebleichtes Betttuchzeug, Fabrik-Reſter, 
werth Sc die Yard, um 8.30 Vorm.. 
12301. < 
don Muitern, 
Gebieichte Androscoggin Betttücher, hobtgefäumt, 
81x03) Zoll aroh, das Stüd 


Shelf Deltub, orte Auswahl 
50 Stüde, die Yard zu 


zu Breifen, 
die Das Verkaufen 


Rinder 3 leiht madıen. 


Schönes Ailoriment don ganzjeidenen corded u. 
hohlacſäumten Taffetabändern, für Halstrachten 
und Sofaftifen:Nuffles, Ar. 40c, 9 

Ji 


N N 
Ganzjeidene — und Gros Grain Bänder, 
jür fanch Arbeit — 


ihöne Schattirungen, 
Re. 9, Nr 22, 


Nr. 2 Nr, 5, Nr. 7, 
lc 2 33c 460 ic 
aemaht aus 


Fancy SHaarichleiien für Damen, 

ganzfjeidenen Satin double: facebSatıng. Moires, 
QIaffetas, Gros Grains und Novelty 

Bändern, zu 


„Die zenfurirte Schöpfung“ erzielte ei⸗ 
nen Heiterkeitserfolg, der für ein den 
Abend füllendes Luſtſpiel ausgereicht 
hätte. — Rudolf Chriſtians deklamirie 
mit edlem Pathors Goethe'ſche Gedichte 
und Fräulein Eckmann ſang mit Em— 
pfinden an Stelle der verhinderten 


Frau Lilli Lehmann in Muſik geſetzte 


Goethe'ſche Poeſieen. Richard Wagners 
„Fauſt“Ouverture bildete das harat- 
teriftifche Finale. 

In israelitifchen Kreifen bejchäftigi 
man jich lebhaft mit der Frage, ob es 
thunlich fei, zur Förderung der ißraeli- 
tifchen Agitation Konventionen zu ver: 
onftalten nad dem Vorbilde der Ka— 
tholitentage. E8 machen fich indeffen 
tiele Bedenfen gegen die ‚Ssdee geltend. 
Eine in Berlin jehon im Dezember 
ftattgehabte Verfammlung, die einbe- 
rufen wurde, um den SJubentag zu or= 
ganifiren, fprach ſich mit großer Mehr— 
heit gegen den Vorſchlag der Einberu— 
fer aus. Nur bei den Zioniſten, die 
aber innerhalb der deutſchen Juden 
eine verſchwindende Minderheit bilden, 
fand derſelbe Anklang. Allein die — * 
ter der Idee nahmen den Gedanken in 
veränderter Form wieder auf und 
wird demnächſt eine Verſammlung von 
angeſehenen jüdiſchen Perſönlichkeiten 
ſich mit dem Plan beſchäftigen. Dies— 
mal wird, wie der „Israelit“ meldet, 
vorgefchlagen, eine Organiſation aus 
Vertretern aller größern jüdiſchen Ver⸗ 
eine zu bilden, zu denen als Hauptbe— 
ſtand noch die Delegirten der jüdiſchen 
Gemeinden hinzukommen. Unter den 
Vereinen ſind die wichtigſten die Rab— 
binerverbände, die Lehrervereine, der 
deutſch ⸗ iöraelitifche Gemeindebund 
und der Zentralverein beutfcherStaat3- 
bürger.jübifchen Glaubens. Ob als⸗ 
dann ein Vefhluß gefakt werben und 
bie Ydee ihrer Ausführung näher fom> 
men wird, bleibt abzumarten. 

Eine eigenartige Bortraitausftellung 
wird in der Zeit. vom 24. März bis 5. 
ei eng Bellevueftraße 

3, zum — Marienheime, bie 





bekanntlich den ſtellenloſen Mädchen 
Unterkunft gewähren, von zahlreichen 
Künſtlern und Künſtlerinnen, ſowie 
don der hieſigen Sofgefelihaf unter 
Leitung der Frau Gräfin Luiſe v. 
Groeben veranſtaltet werden. Die 
Ausſtellung wird die hervorragendſten 
Portraits der Neuzeit umfaſſen und 
einen vorwiegend Berliniſchen Charak— 
ter haben, da außer allgemein bekann— 
ten Perſonen nur Bildniſſe der den 
Berlinern bekannten Perſönlichkeiten 
von der Jury zugelaſſen werden. Das 
Kaiſerpaar hat ſeine neueſtenPortraits 
bereits zugefagt, ebenſo werden viele 
bekannte Perfönlichkeiten mit . 
neuejten Bortrait3 von Herkomer, Len— 
bach, Laszlo, Horowitz, Angeli und 
vielen erſten Berliner Künſtlern ver— 
treten ſein. 

Das Reiterſtandbild Kaiſer Wil— 
helms J. in Potsdam, das Profeſſor 
Ernſt Herter 


geſchaffen hat, wurde vor einigen Ta— 


gen bon einer Kommifjion der Pro= | f 


binzialverwaltung unter Führung des 
Landesbauraths Geh. Raths Bluth 
eingehend beſichtigt. Das Dentmai 
(auf der Langen Brücke) iſt nahezu voll— 
endet. Am 22. März, Mittags 12 Uhr, 
wird die feierliche Enthüllung im Bei- 
fein des Kaiſerpaares, des Kronprinzen 
und der übrigen Prinzen aus dem 


Hauſe Hohenzollern und der in Berlin P 
Prinzen B 


und Potsdam anmejenden 
aus andeten regierenden deutjchen Für- 
ſtenhäuſern zum 

Man erfährt jo oft von der mans 
der= und veränderungsluftigen Bepölfe- 


tung der Oroßjtädte, aber es gibt dort | 
aud) feßhafte Leute, wenigftens hier in | 
Durch den Abbruch ber 33 al- x 


Berlin. 
ten Häufer in der Jüden-, Stralauerz, 


da3 zmeite Ratbhaus erheben wird, 
müffen zahlreiche Miether ihr langjäh- 
tige? Heim verlaffen. Zamilien, die hier 
ſchon über 30 Jahre wohnen, jind 
durchaus nicht felten, während einige 
ihreQuartiere fchon mehr ala 40 Jahre 
innehaben. Eine aanze Anzahl von 


Berfonen, die [hon im vorgeſchrittenen | 


Alter ftehen, bewohnen dieje alten, äu— 


Berlich und innerlich mehr als einfad) | 
fchon von ihrer | 
Geburt an und fehen mit Trauer dem | 
Reitpuntt entgegen, an welchem fie dieje | 


ausgeftatteten Häufer 


ihren fo lieb gewordenen Stätten ver- 
lafien müſſen. 


ſeit pielen Sabren. Dies fann man 


au auf den überall ausgehängten ro= | 
melche den bevor= | 
ftehenden Umzug mit dem Bemerfen | 
anfündigen, daß das Geichäft nach ei= | f 


then Zetteln lejen, 


nem Beltehen von 28, 30, 36 oder 40 


Xahren nach einer anderen Gielle ver= 


legt werden muß. 


Berlin ift nicht nur die Ichönfte&tadt | 
im Reich, weil e8 die prächtigften Baus | 
ten und Anlagen hat, fondern jhon aus |} 
dem Grunde, meil eg 80,541 meibliche | 


Weien mehr al3 männliche belitt (901,- 


805 männliche, 982,346 weibliche.) Die |} 
Berlinerinnen werden bon ihren Schme= | 


ftern in Charlottenburg noch unters 


ftüßt, die dort eine Mehrheit von 17,= | | 
518 bilden (85,886 männliche und | 
Dabei find aus | 
| der dem „Reichsanzeiger“ entnommenen 


103,104 meibliche). 


Aufftelung die NRirdorferinnen, Die 


Schönebergerinnen und Die anderen | 

Dörflerinnen rund herum nicht zu ent= | | 
ihre Verbältniffe — die ftati= | R 
zu den männlichen | 
Einwohnern jind daher noch erit näher ! 


nehmen; 
ftiichen natürlicd — 


zu beftimmen. &s iji jedoch mit Sicher= 
heit anzunehmen, dab die Anzahl der 
rauen auch hier die überwiegende fein 
dürfte. Die Urfache diefes ganz be> 


| deutenden Hebermwiegens der meiblichen 
 ; Bewohner in Berlin ift in der Art der | 
| hiefigen Jnduftrie und des 
| erbliden, 
| der arbeitenden Frau Die 


Handels zu 
die, wie nirgends jo leicht, 


Gäbe es eine 
aus 


bietet, fich zu vermerthen 
Gtatiftif über die Heimathsorte, 


denen die in Berliner Gefchäften thätt= | 


gen weiblichen Gehilfen ftammen, man 
fände nur wenige Städtchen im Reich, 
die nicht alljährlich ihr mehr oder min= 
der großes Kontingent der Reichs— 
hauptſtadt ſtellen. Dazu kommt das 
ſtets viel geſuchte Dienſtmädchen vom 
Lande. Auch der ſtarke Zuzug von 


weiblichen Kunſtbefliſſenen aller Gat- 


tungen aus den Provinzen und Nach— 
barländern iſt hierbei nicht belanglos. 
Dagegen darf man bei den in Fabrik— 
betrieben beſchäftigten Arbeiterinnen 


wohl zum allergrößten Theil Berlin 
ſelbſt und ſeine — als Geburts- 
die vielfach unaus- 
kömmliche Entiognung einen Rüdbalt | 


ort annehmen, da 


an das Elternhaus nothwendig bedingt. 


— Der Schülerbart. — Primaner: | 
„Herr Direktor, geitatten ©ie, daß ih | 
mir meinen Schnurrdart fteben laſſe?“ 


— Direktor; „Gewiß; den laflen Sie 


nur ruhig Itehen, Lehmann, den fteht ja | 


doc Niemand.“ 
— Milderung. — „Alfo die Prozep- 


foften haben den ganzen Betrag, um | 
den ich Prozeß geführt Hab’, aufgefrei= | 
— Rehtzfreund: „PBardon, bloß | 


fen?“ 
abjorbirt.“ 


DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


NEURALGIE, 


Rheumatismus, Hexenschuss, 
DR. RICHTER’S weltberühmter - 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Tur echt mit Schutzmarke „Anker.’ 


SANKER PAIN 
* ist gina Aust e 


25c. u 500. bei allen Drogai 
F. a rt 


Er uinoruGOLD ei. MEDAILLEN 


im Auftrage der Pro: | 
binzialverwaltung von Brandenburg IB 





Klofter- und Harochialftraße, wo ſich J 


Aber auch die Geſchäfte x 
beitehen in viefen Häufern meilt jchon | 5— 


Gelegenheit | | 





— —— 


Etablirt in 1875. 


Bargain-Freitag 


State, Adams und Dearborn ME EEE 


Der Andrang nah unferen Anzeigen wird immer größer. 
wahrheitgemäh anzeigt, Die Sadhen genau beidhreibt und auch Die Waaren hat, wenn 
Die Käufer Danad) Fommen, ganz gleich, ob um 9 Uhr Vormittags oder 4 Uhr Nachmit— 


tags, wird immer mchr anerfanunt und gewürdigt. 


eine 


Thatſache: 


Die Thatſache, daß die Fair 


Wird irgend ein angezeigter Ar— 


tikel vor Ladenſchluß (6 Uhr) vergriſſen, wie es manchmal paſſirt, wenn der Andrang 
in Folge unſerer Ankündigungen größer iſt, als wir rechneten, ſo erſetzen wir ihn durch 
einen ebenſo guten oder beſſeren, auch wenn es uns Verluſt verurſacht. 


Nie unter keinen Umſtänden verzichten wir auf Oualität, um einen unſcheinbaren Preis 


anſetzen zu können. 


Studirt die morgigen Thatjachen in Bargain:Preijen: 
Jeder Zlrtifel repräfentirt eine thatfächliche Erfparniß. 


Schuh:Bargains. 


1. 95 für feine fhwerze Kid Damen:Schuhe, 
Opera Zehen und Wbfäse, Diamond: 

Shaped Tips, mit feirem jehwarzem Gloth Top 

und biegjamen Sohlen. 

1 +00 das Paar für Damen:Schube, Orford 


Ties, Haus-Slippers und patentle— 
derne Dreß Slippers, von jeder Facon und 


Sorte. 

1 25 für Knaben: und Mädchen: Schuhe, mit 
9 Kid und Galf Uppers, gemacht um für 

einen bedeutend höheren Preis verfauft zu wer— 

den, 


85c 
Paar 


% 


1. 25 für Mufter- Schuhe für Männer, au3 
ihmwarzem Gasco Kalbleder, mit jchtve: 
ven Ertinfion-Soblen, alle Größen. 


aus 
jedes 


und SKinder:-Schude, 
und Saldleder, 


für Mädchen: 
ihwarzem Kid 
garıntirt. 


da3 Paar für farbige Kid Moccafinz für 
Qabies, alle Größen vorräthig. 


95: für Fancy Slippers für Mäpddhen, aus 

rothbem und ſchwarzem Kid und Vatent— 
leder, handgewendete Sohlen, fanch Strap und 
Schleife. 


Strumpfwaaren=.Bargains. 
für echt jhwarze und lobfarbige baumtwol- 


% 
— lene Damenſtrümpfe, eingeſetzte Ferſe und 
3:be, voll nahtlos. 


17€ für feine baummollene Damenftrümpfe, 
boll nahtlos, echt ſchwarz, lohfarbig, 

Polkatupfen und fancy Streifen, hohe eingeſetzte 

Ferſen und Zehen. 

12c für mwollene und baumiwollene Strümpfe 


für Mädchen und Knaben, voll naytlos, 
cht fchivarz und lohfarbig, eingejegte Knie, Fer: 


fen und Beben. 

10€ für feine baummollene Halbftrüumpfe für 
. Männer, ccht jhwarz u. lohfarbig, dop= 
pelte Ferje und Zebe, voll nahtlos. 


Handfhuß-Spezialitäten. 


25 z3e für Glace Handſchuhe für Damen, 
beſchmutzt und zerknittert, ſonſt aber in 

perfeltem Zuſtand, alle Größen, ein gutes Far— 

bene-Aſſortiment, Claſp- und Haten-Facon. 


12c für Liste Thread Handidhuhe für Da: 
men, 3 Berlmuttertnöpfe, mit fchwarzer 
oder jelf-feidener Stiderei, jchiwarze, 
graue Echattirumgen. 
für Handſchuhe für 


50De für Sendieube fü 
Partie eines Yabrifanten, 


neuefte Moden, moderne Farben, 


weiße und 


Männer, Mufter: 
alle Größen, 


63€ für Sammet Moda für Damen, ein 

Stoff, der demSuede ähnlich ficht, wenn 
er an der Hand ift, grau, lohfarbia, qrün und 
roth. 


Taſchentücher. 
Berkauf von z Dutzende Partien. 
29€ für 6 Initial Damen-Taſchentücher, fei— 

ner Velfaſt Cambric, Handarbeit Initia— 
len, alle Buchſtaben. 


rc 
65c für 6 ganzleinene Amitial Tafche nilidher 


für Männer, groke Eorte. 
23c 


Waare. 


für 6 einfache tweihe hohlaefäumte Game: 
bric Tajhentücher für Männer, Belfaft 


Silberſachen. 


per Dutzend f. aute ſilberplattirte Thee— 
löffel. 


330 
» 
66: 
1. 10 Dutzend für gute ſilberplattirte Din— 

ner-Meſſer. 
50c für garantirte aeſchliffene Glas Salz: m. 
Piefferbühien, Sterling Silber Top u. 
Kragen. 


Futterſtoffe, Skirtings. 


Tc die Yard für Eilejia, Percaline, Velour 

und Sfirtings, einzelne Partien, mei: 
ften in Schwarz, einige grau und farbia, jpe- 
siefler Werth. 


Tugend für filberpfattirte Xiichlöffel 


oder Tifchgabeln. 


25c die Yard für Moreen Sfirting, feine 
Sciden = Appretur, importirte Stoffe, 
in jhlichten Farben und Seiden:Streifen. 


Notions: Ipeziel, 


3c die Yard fürRod:Finfahband, beftes fchräg 
geihnittenes Belveteen, ichiwarz und alle 
Farben. 


4c für 1 Dugend Ball und Sodet 
Faſteners, ſchwarz oder weiß. 


10€ dad Paor für Relvet Grip Etrumpf: 
balter für Demen, Mädchen und Kinder. 


Kleider: 


5c für Refter bon mercerized feidenes Garter: 
Gummibond, feidengefteppt, 3 Ypd.:Längen. 


5c für Karte mit 2 Dugend Perlmutterknö— 
pien, reinmweiß, ausgezceihnete Qualität, 
16 bis 22 Line, 


12c Spule ihmwarze Nähfeide, befte Qualität, 
350 Yards. 


— 


Unterzeug. 


ge für PBamenleibhen, feine Qualität egyps 
tifhe Baumwolle, ärmelfos, ecru od. weiß, 

Nichelieu gerippt, fanch bejfest. 

25c für Damenleibden und Hofen, Früh: 
jahrsgewicht, eghptiſche Baumwolle, lan⸗ 

ge oder lurze Aermel, ſeiden-eingefaht, Perlmut⸗ 

terknopfe, finiſhed Rähte. 

250 für Damenleibchen, niedriger Hals, Flü— 
gel⸗Aermel, fanch gewebter Lisle Thread, 

feidenseingefaßt. 

29€ für Damenleiben m. 
gewicht, merceriged, 

auffeted, nur in weib. 


Sofen, Frühjahrs: 
feideneingefaßt, 


p 
ir 2 
” 
| 
‘, 
s, 
* — 
B 
vi 


Band-Reſter. 


per VYard für 13zöll. ganzſeidene Bänder— 
Reſter, in hübſchen neuen fency Effekten, 
in Stripes, Cords, Plaids, Polka Dots u. ſ. w. 
10€ die Yard für 3} Zoll breite ganzfeidene 
Bänder:Refter, in hübichen neuen fancy 
geftreiften Gfieften, Shaded Tafferta?, einjadhe 
Taffetas u. f. w. 
15c die Yard für 3}: und 43Öll. ganzjeidene 
QVänder:Nefter, in fanch Tatfetaz, folide 
Tarben, fancy Stripes, Plain, Polfa Dots, 
u. f. w., in neuen und populären Echattirungen, 
15€ für Haar:-Shleifen für Damen 
gemacht, im ganzfeidenen Taffeta3 


fertig: 
und 
anderen wünjchensiverthen Bändern. 


Scireifmalerinfien- Artikel. 


per Schachtel mit Korreſpondenz-Schreib— 
papier, 24 Bogen mit dazu paſſenden Kou— 


4 


für 3 Pjund Office Scrath Wlod3, afjort. 
Größen. 

„Diah Gut” weiße Kouvert?, Größe 
aute Tualität Vapier. 


de 
2% 
tür 5 Vards 


Ic volfer Größe, 


rungen. 


für 25 
6} und 6} Zoll, 
fancn Shelf Papier, Bogen 
11 Zoll breit, elle ESchatti: 


Leinen-Dept. 


ver Reſt von 2, WMund 3 PYards halbge— 
bleichtes Belfaſt Tafelleinen. 


* 
95 
rn ür Reiter von 2, 
ee 
Tafelfeinen, in 
Stoffen. 
Id 
95c 
95c für feine Servietten, 
ländiiher Eatin Damaſt, # 


Partien. 


2} und 3 VardE ven 
gebleichten irländifchen 


fir volfe® Dußend irländ. leinene Satin 
DTamaft Servietten, $ und $ Größen. 
in $ &rößen, ir: 
Tugend 
für Refter von Handtuhzeug, alle Enr 
ten, 10 bis 20 Vard Längen. 


95€ 
95€ für Aunh von 5 bis 
einzelne Partien von 


Waaren. 


19 Handtüchern, 
Damaſt ımd Hud 


Candy: Spezialitäten. 


15€ ver Pd. für Candy Fudages Fa 
rietät don M Eorten, peiifat und obio 


Iut rein 

10: das PRid. für Wimcappfce Kiſſes, 
jJmwit prächtigen Satin iFniſh, glanzenden 

Jadets und exquiſiten Pincapple ECenters 


für Geneſee Caramels 
15c u. 


delikates Konfekt, Vani (la Flavor 
10€ per Rip. für Groyftaf Kelly Gut: 

Time, Sranae, Gurrant, 
Nineapple und Raipberin. 


eınc 
Cream 


ein neues und 


in Fi 9. 
* vonut, 


Bettzeug— Yargains, 
für Siifenbezüüge, 42x36 oder 45x36, 
% Monare Yrustin gemacht. 


für Betttücher, 
dc 4 


Musiin aemadht, 21501. 


non 


Monarch— 
Hand 


72x90, von 


Saum, 
torn 


80c 
4% 
49e 


für Retttfiffen, 2} Pfo., mit Federn qr= 
füllt, mit gacftreiitem Tiding überzogen. 
Marjeiles Muiter, im 
geſäumt. 


für Bettdecken, 
attortirten Entwurfen, 
für 
let 


10-4 baumwollene gefließte Blan— 
mit farbigen geſtreiften Borders. 


Damen— Gürtel. 


Velvet L'Aiglon, 
laced Form-fitting 
tede und andere Ei— 


40c für Damen:Gürtel, 
Telvet Scoop und 
Facons, 
fekte. 


8 für Patentleder Gürtel, double-faced, aus 
gezeihnete Lualttät. 
40c für fancn ZTinfel Gürtel, 


Schnallen angebracht 


Marocer, &ı 


Ecal, 


elvet faced Formzfitting Gürtel, 
10009 Patentleder Scoop Gürtel. 


für 
ſowie 


eſegante 


Holz: Waaren. 


für 3-armigen Kleider-Aufhänger, eiſerne 
Rückſeite, zum Aufhängen an der Wand. 
für Stuhlſitze, heller und dunkler Finiſh, 
alle Größen und Facons. 

für Hackſchüſſeln, polirtes Mapleholz, 13— 
zöllig, ertra tief. 
für Salzbüchſen, importirtes geſtreiftes 
Holz, große Sorte. 
für Handtuch-Rollers, 18 Zoll lang, Hart⸗ 


holz. 


Leder⸗W 


45 * für Kombination-VPortemonnaies 
Damen, in echtem Seal Leder, 


Gelf faced und in allen neuen Farben. 
Rortemonnaies Für Damen, 


230 Bagos und Chatelaine Bags, 
temonnaie3 zu Sc am Tolar aelauft. 

28 für importitte Geldbörſen, ganz mit Le— 
DL; der gefüttert, in allen Farben, große und 
Heine Sorten. 


Sroceries. 
12c der Dsd. jür 10: per Pühfe für 


durchaus jri= | Imperial Eream 
{he Eier. na . 


per Duart für | 
156 ſüße Gherkins 


14c für Ott: 
Aüchie Golven | 
Trip Eyrup. 
das Pedet für| 
% Wpceamll „ter| 12: 
White Houfe Tapıoca. 1 
5c das Pfund Für 
hochfeinen Cato⸗ 
lina Reis. 


156: | 
Cocoa. 


14c 
Küie. 


nateN. 


Shop: 
Vor: 


für 
pina 


— für Hya⸗ 
uthen, in Hölli— 
‚gen — 

das Stück 
| ‚12 Reonies, 
| roth oder pinf 
de? Etüd für 
Bleeding Heartts. 
das Stüd für 
Yiln of the Val 
ley Knollen. 


| 10c da? Dusend für 


Tuberofes. 


s Bi f 
15c —* fund für 


demiſch⸗ 
Raſengrasſamen. 
3 der Unze f. Emert 


tür 
mei, 


4-Pid. Pücd: | 
je Stolmerd’3 


per Br. für 
reinen Rahm: Dead, Die beiten 


gemischten. 


Kunft:Nadelarbeit. 


18c für 36 Yards qgutes Battenberg Braid 
oder 100 nette Battenberg Ringe. 

nicht über 

ſpezieller 


aute Größe, 
Daunengefüllt, 


für Sofatitien, 
zogen unD 


15c 
Werth. 


Ic 
9e 


mufter, 


per Spule für Rattenberg Faden, ganz 
leinen, und Ze per Spule für Eanjilf. 
Dreffer u. 

Kragen- 


für Battenbera Mufter, einfchl. 

Eideboard Scaris, Lunchtücher, 

Taſchentuchmuſter ete. 

für 183öll. geſtempelte Mittelſtücke, mit 
oder ohne Battenberg Edges. 

10€ für Fabrik-Muſter non geftempelten u. 
farbigen Kijien-Tops, jede wünfchens: 

werthe Waare. 





Hausausflaltungs: — 
für Einmach-Keſſeln, 4 Ouart Größze, 


von Gußzeiſen gemacht, mit weißer Por: 
zellan-Emaille, außen mottled emaillirt, Holz 
Handle Bail. 


89e für Wafchiwringer, die Defiance, mit 10: 

3öf. weißen Gummirolfen, Schraube für 
doppelten Drud, fminaing Zu: 
ber-⸗Clamps. 


Hartholz-Geſtell, 


ot 


für Staub-Sheufeln, 

ſtark vernietetem 

18ec für Senni rrucht-Prefien, für 

Sichen und Auspreiien von Früchten 

Gemüfen, eine Nothmwenvigfeit für den Haushalt. 
Theekeſſel, von echtem 


€ 
39 " 7 
emaillirter Woare gemacht, 


und rein. 


ſchwer lackitt, mit 


Stiel, 


das 


für 


Opal Agate 
immer ſüß 


Straiabt Stock Vots, von echter Opal Agate 
emaillirter MWaare, mit zwer Seitengriffen, der 
richtiae Topf um Ehinten zu Lochen, für Rot 
Roaſts uſw. 

Quart. 18 Quart. 


400 456 


12 Quart, 16 
oa- 
Ic 


Drapery-Artifel. 


1 25 für + Raoar Tapritrn PWortieren, 
we 


Franſen oben und ınıten, für eimfadhe 
ud Couch-Ueberzüge 


10 Quart. 


250 


mıt 


Ocffnungen n 


1 >0 für Tapeitrn Roucd:lleberzünr 
29 

Franſen ringasum, neue Frühjahrs 
ausgezeichnetes Material 


mıt 


Dejrans 


de" 


Muiter 


12c die Yard ‚fir 


bfilmte enims 
gelln Farbe— 


4c “ apern 
6c 


dc 


urirte Mobel-Relours, 


1 bı3 5 


te Dard für fie 


ungen pen Vards, neue 


eufache Burlaps 


ſchwere 


und ar 
Dunfität, in 


Yard fir Etrlfolines und japanifche 


T Tuche 
die Yard für Saſh Muslins, Novelty Mu 
ſter, geſtreifte und geblümte Effekte. 


in Meik 


das Raor für Gardinen Loops, 
und (cru 


10c Die Yard fiir 


ale Narbe 


mer zeriſirte Kiſſen Cords, 


Möbel: Waaren. 


45e für Parlortiſche 


Platte, gedrehte 


1. 10 für Teller Regal 


3oll breit. Doppelte 
n:l Pad, 


Solden Dat 
1. 25 für Meffing-I 
zöfiihe Beine, 


20:30. 
Shelf unten. 


masitp Ficen, 
Peine, 


lang, 3 
jolın Pa: 


36 Zoll 
Ehelt, 
pder Flemiſh. 


ifhe, Cor Top, fran 


fancn Ehelf. 


3:30. polirter 


95c für Hanaına Kut:Radt, : 
franzofi 


Gichenrahmen, Meſſinghaken, 


ſchet Spiegel. 
4.25 für Nelour Gouches, 7 Zoll breit, 


ihmwerer Sprira Sik. 





— 


1. 00 für Anatol ian und Boudinot (hieſige) 

600 Zoll, ausgeſuchte Farben. 
Matten, befranfte 
Größe 16x32. 


tür wollene Smbpena 


feine Cualität, 


25c 


Enden, 
.00 für Ra vo. Snnrna Rund, 6x9 Fur 
had taltiihe Tejigns, Die 


feinften Farben 


1.25 \\, 


Dejian?. 
ür Arminfter Mugt, Smith’: Fahri 


C 
I.00 , fat, alle ım 1 Mufter, aber ſehr aute 


Eorten, Größe 7:5.10-6, 


Schmudiaden, Uhren. 


für Sterling-Silber Freundſchaftsherzen, 
neue Entwürfe. 

25€ Naar fiir garantirte an!dgefüllte Man: 

fchettenfnöpfe, einfah oder befegt mit 

irgendwelchen farbigen Steinen, in Rofe, Gold, 

burniihed oder Roman Finiih. 

10e für Sterling Silber Fingerhüte, 
Gräßen. 

1 25 für Vorzellan PBoupoir Uhren, fanch 

defarirte Behäuie. 


scıne 


peritihe Milton Wu, Mit 
prächtige Farben und 


heiranrit, 





olle 


 Waichftoffe, 


10€ VYard für ſchottiſch⸗ Ginghams, ertra 
breit und ertra Qualität, ſo aut wie 
andere feine Maichftoffe. 


5e und 108 PBard für Refter bon mün 

⸗ſchenswerthen Waſchltoffen. eine groke 
Dustmwehl, umfgiiend einige der ihönften Moni: 
täten, offerirt im Wafement PVerfonisraum. 


Farbige Sleiberffe. 


29c U». für Benetiow Kopert 
aunzwollene Erwie; in 

Fıühjahrämuftern. 

38: Yard tür Alhetre®, der belichte Früb 
jahrs ſtoff, in behjeren Schattirumgen, 

beſſerer Qualitat, arozeren Breiten als irgend⸗ 

welche zuvor angezeiatr.' 


Gloth 
den ee 





— — — — 


